
1911. Nr. 159.

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen

Zeilung

Jahrgang 204.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle und den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße 87, Hinterhaus,
Eingang Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktionstelephon 1272.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Dienstag, 4. April 1911.

Die Konſervativen und die
Regierung.

Die „Kreuzzeitung“ brachte vor einigen Tagen eine Zu-
ſchrift eines Mitgliedes der konſervativen Fraktion des Ab
geordnetenhauſes zum Abdruck, welche zunächſt einige Rich-
tigſtellungen. über die kürzliche Beſprechung der elſaß-
lothringiſchen Verfaſſungsfrage im Abgeordnetenhauſe ent-
hält, bei dieſem Anlaſſe aber allgemeine Bemerkungen über
das Verhältnis der Konſervativen zur Regierung macht.
Da dieſes Schreiben große Beachtung gefunden hat, laſſen
wir es hier in ſeinem vollen Wortlaute folgen:

„Die heutige Morgennummer der „Poſt“ bringt in ihrem
Leitartikel intereſſante Ausführungn des freikonſervativen
Landtagsab geordneten v. Dewitz zur elſaß-lothringiſchen
Verfaſſungsfrage, insbeſondere zu der am 23. d. Mts. im
Abgeordnetenhauſe beſprochenen Form der Verleihung von
Bundesratsſtimmen an das Reichsland. Auf dieſe Aus-
führungen ſoll hier nicht eingegangen werden, ſoweit Herr
v. Dewitz Vorſchläge zu dem im Reichstage verhandelten
Geſetzentwurfe macht das bleibe den Reichstagsabge-
ordneten überlaſſen ſondern nur ſoweit, als es ſich um
die Verhandlung im Abgeordnetenhauſe handelt. Herr
v. Dewitz ſtellt feſt, daß es große Teile Preußens ſind, die
in der beabſichtigten Form der Stimmenverleihung eine
ideell und materiell unberechtigte Zurückſetzung Preußens
ſehen. Das fällt ganz zuſammen mit dem, was Herr von
Heydebrand am 23. d. Mts. namens der konſervativen
Fraktion geſagt hat. Es war wirklich, wie Herr v. Dewitz
ſagt, das verletzte preußiſche Selbſtbewußtſein, das ſich in
jener Verhandlung an die Oberfläche drängte. Auch nach
einer anderen Richtung muß Herrn v. Dewitz zugeſtimmt
werden. Er weiſt die hier und da in der Preſſe hervorge-
tretene Annahme, als ſei mit der Aufrollung dieſer Frage
im Abgeordnetenhauſe ſeitens der beiden konſervativen
Fraktionen ein Vorſtoß gegen den Reichskanzler beabſichtigt
geweſen, für ſeine Fraktion zurück. Wenn er hinzufügt,
auch für die konſervative Fraktion treffe, ſoweit bekannt,
dieſe Annasme nicht zu, ſo entſpricht das durchaus den Tat-
ſachen.

Eigentlich ſollte eine ſolche Richtigſtellung unnötig
ſein. Wenn wichtige, die Stellung Preußens im Reiche be
rührende Dinge vorgehen und im Lande und in der Preſſe
Aufſehen und Bedenken erregen, dann ſollte nicht ihre Be
ſprechung im preußiſchen Landtage, ſondern die Unter
laſſung einer ſolchen Beſprechung auffällig ſein. Auch die
Form, die im vorliegenden Falle für die Beſprechung ge
wählt wurde, war nichts weniger als auffällig oder ge-
eignet, beſondere Vermutungen zu erwecken. Mit der erſten
und der dritten Leſung des Etats iſt eine allgemeine Aus-
ſprache verbunden. Das ſind die beiden in der parla-
mentariſchen Tagung vorkommenden Gelegenheiten, wich-
tige Fragen. die mit keinem Einzeletat in Verbindung
ſtehen, zu beſprechen, wenn man nicht die bedeutendere
Form der Jnterpellation wählen will. Jn ſolchem Falle
entſpricht es der Rückſi

hat die während der zweiten
Leſung des Etats überraſchenderweiſe hervorgetretene Rück-
wirkung der elſaß-lothringiſchen Verfaſſungsfrage auf die
Stellung Preußens im Bundesrat für eine Frage von ſo
großer Bedeutung für Preußen erachtet, daß deren Be
ſprechung im Abgeordnetenhauſe unumgänglich ſei. Sie
hat aber davon abgeſehen, die Staatsregierung vor eine
Interpellation zu ſtellen, ſie hat vielmehr die dritte Leſung
des Etats abgewartet und hat zwei Tage vorher dem
Miniſtervräſidenten vom ihrer Abſicht, zu Beginn der
dritten Leſung dieſe Frage anzuſchneiden, Kenntnis ge-
geben.

So wenig Auffälliges in dem liegt, was der Sitzung
am 23. März vorausging, ſo ſachlich und fern von aller
Senſakion war deren Verlauf. Oder iſt es etwas Auffälliges,
daß die konſervative Fraktion den Ausdruck ihrer einmütigen
Auffaſſung im einer ſo wichtigen Sache ihrem Vorſitzenden
Herrn v. Heydebrand übertrug? Faſt ſcheint es, als wenn
es nur eines redneriſchen Hervortretens des Herrn
v. Heydebrand bedarf, um die linksliberale und eine gewiſſe
andere Preſſe zu allerlei Kombinationen über beſondere
Abſichten der Konſervativen und ihrers Führers anzureizen.

Und da ſei einmal ein deutliches Wort geſtattet in An
knüpfung an den geſtrigen Leitartikel der „Kreuz-Zeitung“.
Sehr richtig iſt darin ausgeführt, wie die liberale Preſſe
die Konſervativen als willenloſe Diener der Regierung hin-
ſtellt, wenn ihre Ueberzeugung ſie im Gegenſatze zu den
Liberalen bei der Beurteilung einer Maßnahme der Re-
gierung an deren Seite führt, und wie dieſelbe Preſſe ſie
als Frondeure und Miniſterſtürzer bezeichnet, wenn bei
einer anderen Frage ihre pflichtmäßige Ueberzeugung von
der der Regierung abweicht, während die Liberalen der
Regierungsauffaſſung näher ſtehen. Dieſe ſehr treffenden
Ausführungem ſeien, gerade im Hinblick auf die Verhand-
lung am 23. März, durch die Bemerkung ergänzt, daß den
Konſervativen nichts ferner liegt als eine perſönliche
Politik, eine Politik, die nur vom taktiſchen Standpunkte

des Augenblicks und, aktiv oder paſſiv, in Beziehung auf
einzelne Perſonen betrieben wird. Sie denken größer und
höher von den Pflichten, die ihnen im Abgeordneten-
hauſe zumal als der größten Fraktion das Vertrauen
ihrer Wähler auferlegt. Sie treiben keine perſönliche
Politik, weder im aktiven noch im paſſiven Sinne. Was
Herr v. Heydebrand im Namen der Fraktion erklärt, iſt
deren wohl erwogene und feſtgelegte Anſicht. Wer es
anders bewertet, ſchadet ſich ſelbſt am meiſten durch den
Jrrtum, in den er ſich begibk. Es gilt das gerade ſo recht
von der in Rede ſtehenden Frage. Und wenn, wie in dieſer
Frage, die einmütige Ueberzeugung der Fraktion ſich in
einem Widerſtreite mit der der Regierung befindet, ſo gilt
dieſer Widerſtreit nicht den Perſonen einzelner Männer in
der Regierung.

Die Konſervativen ſind keine Regierungs- und keine
Oppoſitionspartei. Sie haben das in der Vergangenheit
bewieſen, in dem ſie Miniſter, die auf dem Boden anderer
Parteirichtungen ſtanden, rückhaltlos unterſtützten, wenn
deren Maßnahmen als richtig von ihnen erkannt werden
mußten, und indem ſie Miniſtern, die ihnen näherſtanden,
die Unterſtützung im Einzelfalle verſagten, wenn ſie anders
ein Opfer ihrer Ueberzeugung hätten bringen müſſen.
Dieſe Freiheit und dieſe Feſtigkeit der Konſervativen, die
in der Vergangenheit ſtets nur zum Schaden des Jrrenden
verkannt oder unterſchätzt werden. Sie ſind deshalb keine
Liebediener, wenn ſie die Regierung auf Wegen, die ſie
für richtig halten, unbekümmert um Popularitätsrückſichten

Gegenſatz hin, den zu dem verſöhnlichen Schluſſe des
Schreibens das provokatoriſche Auftreten des Abg. Baſſer
mann bildet. Es ſcheint wirklich ſo, als ob jedes von rechts
her kommende verſöhniche Wort dem Abg. Baſſermann die
Zirkel ſtört und deshalb durch um ſo heftigere Angriffe
erwidert wird. Man weiß alſo und ſieht es, von welcher
n einer Verſtändigung planmäßig entgegengearbeitet
wird.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Sonnabend

zunächſt die Vorlage über die Einführung ſtaatlicher Polizei in
den Regierungsbezirken Düſſeldorf, Arnsberg und Münſter in
dritter Leſung endaültig an. Es folgte die erſte Leſung der
Vorlage über den Erwerb von Fiſchereiberechtigungen durch den
Staat, und das Aufgebot von Fiſchereiberechtigungen. Unter
ſtaatsſekretär Frhr. von Coels zeigte, daß nur durch die
Umwandlung der erworbenen Fiſchereien in ſelbſtändige Gerechtig-
keiten und ihre Uebertragung auf ein beſonderes Grundbuchblatt
Gewähr geboten werde, daß der Staat nicht unerwartete
Schädigungen erleide; dieſe Gewähr ſolle die Vorlage verſchaffen.
Die Abgg. Weißermel (konf.), Dinslage (Ztr.), Schwa-
bach (nl.), Lüdicke (fkonſ.) und Dr. Schepp (fortſchr.),
ſtimmten der Vorlage zu. Dieſe ging an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern. Bei der ſich anſchließenden erſten Leſung der
Vorlage einer Wegeordnung für Oſtpreußen bezeichnete Unter
ſtaatsſekretär Frhr. v. Coels als Zweck des Entwurfs, ein
modernes, gutes Wegerecht zu ſchaffen, das den Wegebau zu
öffentlichen Verflichtungen mache.
Wichert (Ztr.), Eck er Winſen (nl.), Dr. Schepp (fortſch.)
und Glatzel (nl.) ſtimmten der Vorlage zu. Dabei teilte
Unterſtaatsſekretär Frhr. v. Coels mit, es ſei nicht die Abſicht,
eine Wegeordnung für die ganze Monarchie zu ſchaffen. Es
ſolle weiter provinziell vorgegangen werden. Auch dieſe Vorlage
ging an eine Kommiſſion. Die Novelle zum Geſetz über die
Eiſenbahnunternehmungen von 1838 Aenderungen der Rechts
verhältniſſe zwiſchen der Eiſenbahnverwaltung und den Beſitzern
der benachbarten Grundſtücke, den beteiligten Kommunalverbänden

uſw. wurde vom Eiſenbahnminiſter von Breitenbach
begründet. Die Abgg. Buſſe (Ekonſ.), Fleuſter (Ztr.),
Schwabach (nl.), Brütt (fkonſ.) und Büchtemann
(fortſch.) ſtimmten zu. Der Entwurf ging an eine Kommiſſion
von 14 Mitgliedern. Montag Kleine Vorlagen, Petitionen.

Die Abgg. Braemer (konſ.),

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Sonnabend zunächſt die

zweite Leſung des Etats der Zölle und Steuern. Dazu
lagen mehrere Reſolutionen vor, die einen Schutz der
Pflaſterſteininduſtrie forderten. Abg. Speck (Ztr.) be-
gründete die Reſolution desZentrums, Abg. Dr. Brunſter-
mann (Rp.) die der Reichspartei. Die Aufhebung des
Zollſchutzes habe die heimiſche Jnduſtrie ſchwer geſchädigt.
Schweden habe am Abſchluß des deutſch-ſchwediſchen Han
delsvertrages das größte Jntereſſe, da Deutſchland ſein
größter Abnehmer ſei. Abg. Scheidemann (Soz.)
lehnte die Reſolutionen ab und meinte, der Steininduſtrie
gehe es glänzend. Abg. Kaempf (fortſchr.) wünſchte eine
Aufhebung der Zündwarenſteuer und des Scheckſtempels
und erklärte ſich für den Abbau aller Zölle. Reichsſchatz
ſekretär Wer muth bemerkte, daß die Beſtimmungen über
die Zollabfertigung von Kleie verſchärft werden müßten, da
große Maſſen Kleie einen mehr als zuläſſigen Mehlgehalt
aufwieſem. Die Verteilung der Zuwacheſteuer müſſe den
Landesbehörden vorbehalten bleiben. Die Beſtimmungen
über Abgabenfreiheit des Schiffsproviants werden in Zu-
kunft eng ausgelegt werden. Abg. Graf Kan itz (konſ.)
hielt es für wertvoll, zu erfahren, ob die Freiſinnigen wirk
lich Neigung haben, zum Schutzzoll überzugehen. Wie weit
ſolle denn der Abbau der Zölle gehem? Der Pflaſterſtein-
zoll ſei notwendig. Der ſchwediſche Handelsvertrag dürfe
nicht Beſtimmungen enthalten, die ſeine Annahme ge
fährden könnten. Die Abgg. Varenhorſt (Rp.),
Dahlem (Ztr.) und Vogel (natl.) ſtimmten dem zu,
während die Abgg. Lehmann (Soz.) und Stolle
(Soz.) über die Benachteiligung der kleinen Branntwein-
brenner klagten. Darauf wurden die drei Pflaſterſtein-
veſolutionen angenommen. Beim Kapitel Reichsſtempelab-
gaben begründete Abg. Graf Weſtarp (konſ.) eine kon-
ſervative Reſolution über die Anwendung der Talonſteuer
bei ausländiſchen Wertpapieren. Der Reichskaſſe würden
etwo 5 Millionen mehr zufließen. Reichsſchatzſekretär
Wermuth erklärte, daß eine Aenderung der beſtehenden
Verhältniſſe nicht am Platze ſei. Nach unweſentlichen Be
merkungen wurde die Reſolution angenommen. Auf eine
Anfrage des Abg. Neumann-Hofer (fortſchr.) er-
klärte Reichsſchatzſekretär Wermuth, daß ſich zurzeit die
Wirkung des Zuwachsſteuergeſetzes noch gar nicht überſehen
laſſe. Die angenommenen Abſchwächungen würden ſich zu
nächſt bemerkbar machen. Abg. Lehmann- Jena (b. k.
Fr.) führte Beſchwerde über zu hohe Einſchätzung zur
Reichserbſchaftsſteuer im Großherzogtum Weimar. Abg.
Gothein (fortſchr.) fragte an, ob die Zuwendungen ſo-
wohl der Verkaufsſtelle des Bundes der Landwirte als
auch der „Deutſchen Tageszeitung“ zur Schenkungsſteuer
herangezogen worden ſeien. Reichsſchatzſekretär Wer-
muth verwies auf die Umgrenzung des Begriffes Schen-
kung im B. G. B. und betonte, die Beantwortung der Tat-
frage. ob für die angegebenen Zuwendungen Gegen
leiſtungen in Betracht kommen, ſei Sache der preußiſchen
Behörden. Abg. Rogalla v. Bieberſtein ((konſ.)
empfahl, die ganze Angelegenheit bis zur dritten Leſung
zurückzuſtellen. Damit war dieſer Etat erledigt. Beim
Etat für das Reichsſchatzamt befürwortete Abg. Er z
berger (Ztr.) eine Reſolution auf Ermäßigung der Auf-
wendungen zur Ausſtattung von Dienſtwohnungen und
fragte, ob bei der Zündholzinduſtrie eine Kontingentierung
geplant ſei. Reichsſchatzſekretär Wermuth ſtellte eine
olche Kontingentierung in Ausſicht. Montag Fortſetzung.

Deutſches Reich.
Bismarcks Geburtstag. Aus Hamburg meldet

man vom 1. April: Heute, am Geburtstag des Altreichs-
kanzlers, begaben ſich nachmittags auf Veranlaſſung des
All deutſchen Verbamdes ſechzehn Korporationen,
darunter die Hauptleitung und die Ortsgruppen Hamburg,
Lübeck, Mainz und Dresden des Alldeutſchen Verbandes,
die Vertreter des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-
Verbandes, des Deutſchen Oſtmarken-Vereins, der Deutſch-
ſozialen Partei, der nationalen Deutſch-Oeſterreicher, ſowie
etwa 100 Mitglieder des Reichstags-Wahlvereins, nach
Friedrichsruh, um am Sarkophage Bismarcks mächtige
Lorbeerkränze und Schleifen mit Jnſchriften niederzulegen.
Jm Mauſoleum hielt Oberlehrer Dr. Capelle eine Gedächt-
nis und Gelöbnisrede. Der große Lorbeerkranz des Reichs
tagsWahlvereins trug auf ſchwarzweiß-roter Schleife die
Jnſchrift: „Die Pflege eines ſtarken und ſtolzen National-
gefühls iſt unſere heilige Pflicht, und zumal die Deutſchen
im Auslande können und ſollen ſtets wiſſen, daß 50 Millio-
nen Deutſche bereitſtehen, deutſche Jntereſſen und deutſche
Ehre zu vertreten. Bismarck. 8. Auguſt 1892.“ Der
Akademiſche Bismarck-Ausſchuß, das Bismarck-Denkmals-
komitee, der Hamburger Verein der Kampfgenoſſen von
1870/71, ſowie verſchiedene ſtudentiſche Korporationen
haben heute das Bismarck-Denkmal auf der Elbhöhe, das
heute abend beleuchtet wurde, mit prächtigen Kränzen ge
ſchmückk.

Herzog Georg II. von Sachſen-Meiningen hat am
Sonntag, 2. April, die Feier ſeines 85. Geburtstages be
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gangen.

erlauchten Fürſtengeſchlechts, deſſen Haus mit der kaiſer-
lichen Familie durch Bande naher Verwandtſchaft eng ver
bunden iſt. Reichstreue Geſinnung, fürſorgliches Wirken
für das Wohl des Meininger Landes und Volkes, ein allem
Hohen offener Sinn ſichern Herzog Georg unter den
deutſchen Männern, die an der Erringung unſerer Einheit
mitgewirkt haben, einen ehrenvollen Platz. Möge dem
fürſtlichen Jubilar ein heiterer Lebensabend in Kraft und
Geſundheit beſchieden ſein.

Das Kaiſerpaar auf Korfu. Se. Maj. der Kaiſer
unterhahm am Sonntag, 2. April, morgens wie täglich
einen längeren Spaziergang. Die Kronprinzlichen Herr
ſchaften nahmen für die Dauer ihres Aufenthaltes an den
Frühſtücks- und Abendtafeln teil. Der Kaiſer verlieh eine
Reihe von Auszeichnungen an die Mitglieder des
Gefolges des Kronprinzen, u. g. erhielt Generalleutnant
Burggraf zu DohnaSchlobitten das Komturkreuz des
Hohenzollernſchen Hausordens und Major Graf zu Solms-
Wildenfels den Kronenorden dritter Klaſſe. Nachmittags
machte die kaiſerliche Familie mit ihren Umgebungen einen
Automobilausflug über den Berg Hagioi-Deka.
Unterwegs wurde der Tee in der Nähe des gleichnamigen
Dorfes genommen. Der Kronprinz und die Kron-
prinzeſſin werden nach den bisherigen Beſtimmungen am
4. April vormittags um 9 Uhr an Bord der „Hohenzollern“
nach Brindiſi und von dort mit der Bahn nach Rom fahren,
wo ſie am 5. nachmittags 1 Uhr eintreffen werden. Gene
ralleutnant Burggraf zu Dohna geht von Korfu nach Berlin
zurück, der Flügeladjutant des Kaiſers Oberſt v. Chelius
begleitet den Kronprinzen nach Rom.

Der König von Sachſen wird mit dem Dampfer „Habs
burg“ des öſterreichiſchen Lloyds am 5. April in Trieſt
eintreffen und ſich von dort nach Abbazia begeben. Die
königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen werden am 4. bezw.
5. April von Dresden nach Abbazia abreiſen. Am 11. April
gedenkt der König mit ſeinen Kindern die Rückreiſe von
Abbazia anzukreten und am 12. April nachmittags in
Dresden einzutreffen.

Telegramm des Kaiſers an Kaiſer Franz Joſef.
Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer hal! aus Korfu an
Kaiſer Franz Joſef folgendes Telegramm geſandt:

Unter dem Eindruck des Anblickes Deines Geſchwaders,
das mich vor Brioni bei ſonnigem Wetter unter der Führung
von Franz begrüßt hat, drängt es mich, Dir für die mir dadurch
bereitete Freude meinen innigſten Dank zu ſagen. Die Schiffe
und Mannſchaften ſahen ganz vorzüglich aus und manövrierten
exakt und ausgezeichnet. Ich werde mir die von Dir auch jetzt
wieder erwieſene gütigſte Aufmerkſamkeit in dankbarer Erinne-
rung bewahren. Die Kaiſerin ſchließt ſich meinen innigſten
Grüßen an, auch ergriffen von demſelben empfangenen denk-

würdigen Augenblicken. Wilhelm.
Von Baſſermann bis Bebel. Der nationalliberale

Vertretertag der Provin z Sachſen, der bekanntlich am
Sonntag im Halle ſtattfand, ſprach ſich, wie auch an anderer
Stelle dieſer Zeitung mitgeteilt iſt, für die grundſätzliche
Verworfung liberaler Doppelkandidaturen aus. Jn den
meiſten Wahlkreiſen der Provinz ſei eine Einigung ſchon er
zielt, für die übrigen Wahlkreiſe erhoffe man eine baldige
Verſtändigung. Auch der Nationalliberale Landesverein
für das Königreich Sachſen hielt an Sonntag in
Leipzig ſeine diesjährige Ausſchußſitzung und Hauptver
ſammlung ab. Es wurde eine Reſolution angenommen, in
der ebenfalls eine Verſtändigung mit der fortſchrittlichen
Volkspartei zur Vermeidung liberaler Doppelkandidaturen
für die Reichstagsneuwahl gebilligt und die Beſeitigung
noch beſtehender örtlicher Schwierigkeiten gefordert wird.
Man ſieht aus dieſen Reſolutionen, daß die nationalliberale
Partei endgültig nach links abgerutſcht iſt. Angeſichts des
roſaroten Blocks aber, alſo des beſonders beim Frei-
ſinn geradezu als „heilige Alliance“ geltenden Wahlab-
kommens zwiſchen der fortſchrittlichen Volkspartei und den
Sozialdemokraten, iſt mit obigen Beſchlüſſen der Block von
Baſſermann bis Bebel nunmehr fir und fertig.

Austauſch der Ratifikationsurkunden. Am Sonn
abend hat im Auswärtigen Amte zu Berlin der Austauſch
der Ratifikationsurkunden zu dem am 30. Januar d. Js.
zwiſchen dem Reiche und Großbritannien abgeſchloſſenen
Vertrage ſtattgefunden, durch den die Auslieferung flüch-
tiger Verbrecher zwiſchen den deutſchen Schutzgebieten und
einer Anzahl britiſcher Protektorate, zumal in Afrika, ge
regelt worden iſt. Der Vertrag wird zwei Monate nach
Austauſch der Ratifikaitonsurkunden, alſo mit dem 1. Juni
1911, in Kraft treten.

Standortwechſel. Das 3. Bataillon des Füſilier- Regiments
Königin Viktoria von Schweden (Pommerſches) Nr. 34 wird zum
2. Oktober 1911 von Stettin nach Swinemünde verlegt.

Bildung einer Unterſeebootabteilung. Der Kaiſer hat die
Bildung einer Unterſeebootabteilung aus der bisherigen Unter-
ſeebootskompagnie beſtimmt. Jhr Kommandeur iſt gleichzeitig
Chef der Unterſeebootflottille. Die Abteilung wird dem Inſpektor
des Torpedoweſens unterſtellt. Das Linienſchiff „Württem-
berg iſt aus der Liſte der Linienſchiffe geſtrichen und in die Liſte
der Schulſchiffe übernommen worden.

Ausland.
Kämpfe in Franzöſiſch-Guinea.

Die franzöſiſche Kolonialarmee in Guinea (Nordweſt
afrika) hat in einem Kampfe mit Eingeborenen ſchwere
Verluſte erlitten. Auf franzöſiſcher Seite fielen durch Ver
räterei zwei Offiziere und etwa zehn Soldaten, während
die Eingeborenen dreihundert Tote zu beklagen haben.
Ueber den Kampf wird uns ausKonakry, 1. April, gemeldet:

Ein Hauptmann und ein Leutnant, die den Auftrag hatten,
den Wali von Gumba, einen fanatiſchen Marabut, feſtzu-
nehmen, wurden beim Einmarſch in das Dorf des Wali infolge
von Verrätereigetötet. Tirailleure bemächtigten ſich des
Dorfes und ſchlugen den Feind in die Flucht. Außer den beiden
Offizieren wurden etwa zehn franzöſiſche Soldaten
getötet und 16 verwundet. Die Eingeborenen verkoren
300 Tote, Unter den Gefallenen befindet ſich der Sohn des Wali
von Gumba.

Ueber den Kampf bei Gumba wird weiter gemeldet: Eine
Kompagnie unter Hauptmann Talah erhielt am 30. März
Befehl, den Marabut Tierus Aliu, der ſich der Aufreizung
zum Aufſtande ſchuldig gemacht hatte, feſtzunehmen. Talay,
der Blutvergießen vermeiden wollte, zog unvor r nur
in Begleitung eines Leutnants und einiger Tirailleurs in das
Dorf ein und ließ, um ſeine friedlichen Abſichten zu beweiſen, die

u. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt
aus dieſem Anlaß: Jn Deutſchland nimmt man warmen
Ankeil an dieſem Ehrentage des erhabenen Seniors eines

linte er äffnen. Der Hauptmann, der zunächſt Gegena neatfgurs vanggt war, wurde per eh an e
fallen und mit Säbelhieben niedergemacht. 4
Leutnant und zehn Tirgilleurs teilten ſein Schickſal. Nur zweiUnteroffiziere und drei Tirailleurs entkamen. Der Reſt der den
pagnie nahm das Dorf im Sturm und ſchlug die mit Flinten be-alfueten Feinde in die Flucht.

Unterm 3, April kommt aus Paris noch folgende
Meldung: Der blutige Ueberfall in Franzöſiſch-Guineg iſt
nach offiziöſen Erklärungen auf das Wiederaufleben der
muſelmaniſchen Bewegung zurückzuführem, die den Gou-
verneur vor fünf Jahren zur Deportation des Hauptes der
Bewegung zwang.

Das ſpaniſche Kabinett
iſt nun doch zurückgetreten. Die Ferrerdebatte in den Cortes
hat der liberalen Regierung des HKabinetts Canalejgs den
Todesſtoß verſetzt. Eine am Schluß des Miſuſterrates am
Sonnabend herausgegebene halbamtliche Note beſagt, daß
die Miniſter zuſammengetreten waren, um über den Fort
gang der parlamentariſchen Arbeiten zu beraten. Da bei
dieſer Gelegenheit eine Verſchiedenheit der Meinungen
innerhalb des Kabinetts zu Tage trat, beſchloſſen die
Miniſter, beim Könige ihre Entlaſſung nachzuſüchen. Die
Lage des Kabinetts war bekanntlich ſchwierig geworden in
folge der Haltung, die es in der Kammer bei der Be
ſprechung des Ferrerprozeſſes einnehmen mußte. Es wohnte
dem Rededuell zwiſchen Konſervativen und Republikanern
als Zuſchauer bei, aber mit der Verpflichtung, die Grund
ſätze der Regierung und der Militärgerichtsbarkeit zu
verteidigen. Militäriſche Kreiſe hielten nicht mit
ihrer Unzufriedenheit zurück darüber, daß der
Miniſterpräſident die Angriffe der Republikaner
auf die Militärgerichte nicht energiſcher zurück
gewieſen habe. Man hebt auch die Tatſache hervor, daß
der Kriegsminiſter vor vollbeſetzter Kammer den früheren
konſervativen Miniſter Lacierva nach deſſen Rede beglück-
wünſchte. Als wahrſcheinlicher Nachfolger Canalejas gilt
General Weyler.

Nach den Madrider Drahtmeldungen vom heutigen
Montag hat die Unzufriedenheit in militärjſſchen
Kreiſen merklich abgenommen. Es iſt mehr und mehr
wahrſcheinlich, daß der König Cangalejas mit der
Bildung eines neuen Kabinet ts beauftragen wird.
Bisher hat er ſeine Demiſſion noch gar nicht angenommen.
Canalejas will die Bildung eines neuen Kabinetts nur dann
übernehmen, wenn ein andrer das Kriegsminiſterium über
nimmt und der gegenwärtige Generalkapitän von Madrid
von ſeinem Amte enthoben wird. Canalejas ſoll dann beab
ſichtigen, gleich bei Eröffnung des Parlaments eine große
Rede zu halten, in der er alle An lagen, die gegen die
Armee erhoben worden ſind, zurückweiſen wird. Die all-
gemeine Meinung der Liberalen und der Konſervativen in
Madrid und in den Provinzen iſt einer Rückkehr Canalejas
günſtig. Jnzwiſchen hat der König das Entlaſſungsgeſuch
des Miniſterpräſidenten Canalejas abgelehnt.

Die Unruhen in Albanien,
Der König von reren hatte den nach der vor

jährigen Expedition gegen die Albaneſen nach Montenegro
geflüchteten Albaneſen eine Subvention ausgeſetzt. Er hat
ſie ihnen nunmehr entzogen, und man nimmt an, daß die
Albaneſen infolgedeſſen über die Grenze zurückgehen werden.
Dasſelbe Blatt meldet aus Saloniki: Arnautenſcharen
griffen die türkiſchen Blockhäuſer in der Gegend von Guſinje
an, wurden aber durch die verſtärkte Beſatzung unter heftigemFeuer zurückgeworfen und auf mentenegiiilhes Gebiet ge

drängt. Sie verloren dabei ſechs Mann, während die Soldaten
nur einen Toten und einen Verwundeten hatten. Die Lage in
Skutari hat ſich gebeſſert.

Marokko.,
Nach Meldungen aus Fez vom 27. März wurden in den

Kämpfen vom 26. März die Aufſtändiſchen zunächſt von den
ſcherifiſchen Truppen zurückgeſchlagen. Die Mehalla verfolgte
die Flüchtlinge, bis ſie ſich plötzlich einer großen Feindesmacht

re Nach einſtündigem Kampfe mußte die
ehalla weichen, da es den Fußtruppen an Munition

und auch an Disziplin mangelte. Bei der Verteidigung des
Geſchützes wurden drei Kaids getötet.

Die letzten Nachrichten aus Fez ſchildern die Lage dort
als ſehr ernſt. Die ſchweren Niederlagen der ſcherifichen
Truppen haben einen großen Eindruck auf die Stämme gemacht
und ſie veranlaßt, ſich gegen Mulay Hafid zuſammenzuſchließen.

Mexiko.
Nach einem Telegramm aus Meriko wird vom mexi

kaniſchen Kongreß ein beſonderer Kredit in Höhe von
2500 000 Dollars gefordert werden, der zur Bekämpfung der
Aufſtändiſchen dienen ſoll. Präſident Diaz hat dem Kongreß
eine Botſchaft zugehen laſſen, in der er eine Anzahl der von
den Aufſtändiſchen geforderten Reformen empfiehlt. Die
Meinungen über dieſe Botſchaft ſind geteilt.
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Ueber die geplante Hollandreiſe des Präſidenten Fallières
ſchreibt der Pariſer „Petit Pariſien“: Man mußte einen Augenblick
glauben, daß die holländiſche Regierung, als ſie den Bau der Be
feſtigungen von Vliſſingen beſchloß, fremden Einflüſſen gehorcht habe.
Die an den Präſidenten Fallières gerichtete Einladung zeigt daß
8 n d ſeiner üperllelernnge mäßige Politik treu bleiht, die den

eitritt zu einer bewaffneten ige ausſchließt und die Aufrecht
e n herzlicher Beziehungen zu allen Mächten
vorſieht.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die demokratiſchen
Mitglieder des Repräſentantenhauſes haben beſchloſſen, die
Tarifreviſion in das Arbeitsprogramm für die bevorſtehende
r 7 Seſſion des Kongreſſes gufzunehmen, trotzdem
Taft empfohlen hat, die Reviſion zu verſchieben, bis die neueTarifkommiſſion in der Lage iſt, ſachtunbigen Rat zu erteilen.

Ueberfall auf einen Amerikaner in Schanghai, Der
Amerikaner Murxagy, ein Mitglied der Miſſion in Tſinan,
wurde am 28. März hei 41 angegriffen und ſchwer
verwundet. Die 1 er wurden feſtgenommen. Die
Beamten zeigen ſich äußerſt beſorgt.

Die Luftſchiffahrt.
Braunſchweig-- Berlin im Aeroplan,

Das kühne Unternehmen der beiden Militärflieger iſt geglückt.
Das Döberitzer Feld, von dem die Aeroplanfahrt ausging, iſt im
Aeroplan wieder erreicht worden. Ueber die letzte Etappe der
Rundfahrt Berlin Hamburg Bremen Hannover Braun-

ſchweig-- Berlin liegen die folgenden telegraphiſchen Meldungen
vor:

Braunſchweig, 2. April. Gegen 654 Uhr früh begabenen Erler und Leutnant Mackenthun im
utom
urz nach r exhob er Apparat mit den beiden Fliegern

und ſchlug eine etwas ſügige Richtung ein.t 2. April. Die Militärflieger Leutnant
Madkenthun und Oberleutnant Erler fuhren in Braunſchweig bei
Sonnenſchein und klarem Weſtwind in der Richtung nach Oebis-
felde zu. Dort ſtellte ſich Nebel ein, und infolgedeſſen verloren
die Flieger die Orientierung. 10 Minuten irrten ſie umher, bis
h einen Landungsplatz gefunden. Die Landung ging bei

ijeſterhorſt glatt von ſtatten. Bei Weſtwind ſtiegen ſie
wieder auf.

Stendal, 2. April. Oberleutnant Erler und Leutnant
Mackenthun mußten wegen dichten Nebels in Mieſterhorſt landen.
Sie ſind von dort nach Stendal gefahren, wo ſie um 1016 Uhr ein-
trafen. Am Nachmittag ſtiegen die Piloten auf zur letzten Etappe
bis vor Berlin.

Berlin, 2. April. Die Militärpiloten Mackenthun und
Erler wurden in Döberitz vom Jnſpekteur der Verkehrs-
truppen, Generalleutnant v. Lyncker, mit ſeinem Stabe und
von der Mutter Mackenthuns erwartet. Sie landeten wegen
drohenden Gewitters vor Döberitz, und zwar in Wutzdorf, wo
ſg gegen 728 Uhr glücklich niedergingen. Von dort begaben ſie
ich nach Döberitz, wo ſie unter allgemeiner Beglückwünſchung

empfangen wurden.
Mackenthun hat ſomit ſeine Aufgabe glänzend gelöſt. Das

Ziel Bremen über Hamburg war ihm feſtgeſetzt. Für den Flug
Bremen-- Berlin war jhm kein beſtimmter Weg vorgezeichnet.
Er konnte die Etappen frei wählen, auch war er an keine Zeit
gebunden. Beſonders herbvorzuheben iſt, daß es den Luftſchiffern
gelungen iſt, den Apparat unbeſchädigt zurückzubringen.

Ein in Bitterfeld aufgeſtiegener Ballon verunglückt?
Aus Böhmiſch-Lejipa wird den „L. N. N.“ gemeldet:

Ein am Sonnabend vormittag in Bitterfeld aufgeſtiegener
Ballon wollte am Sonnabend gegen 348 Uhr abends in einem
Walde in der Nähe von Reichsſtadt landen. Dabei verfing ſich der
Ballon in der Höhe von ungefähr 25 Metern in einer Fichte.
Einer der Paſſagiere, ein preußiſcher Offizier, wollte ſich
an der Schleppleine langſam herunterlaſſen, er rutſchte jedoch mit
ſolcher Geſchwindigkeit herab, daß er ſich Wunden an den Händen
zuzog. Als er am Ende der Leine angelangt war, ſprang er ab.
Er brach beim Sturze das rechte Bein, verlor jedoch trotz
des heftigen Anpralles die Beſinnung nicht und rief den beiden
Jnſaſſen des Ballons, der, durch die Entlaſtung erleichtert, ſofort

in die Höhe ſchoß, zu, daß er gut angelangt ſei. Kurz darauf
wurde er ohnmächtig. Nach drei Stunden wegkte ihn die Nacht-
kälte. Da er den Fuß nicht bewegen konnte, verſuchte er, ſich rait
ſchend von der Unglücksſtelle fortzuſchleppen, er wurde dabei aber-
mals ohnmächtig. Gegen 3 Uhr früh kam er wieder zu ſich und
ſchleppte ſich nun auf den Knien duxch den Wald fort, bis er um
1410 Uhr eine Wohnung erreſchte, es war das erſte Haus des
Dorfes Weſſeln. Hier wurde ihm Hilfe zuteil. Die Be-

wohner borgten jhm andere Kleider und brachten ihn nach Reichs-
ſtadt. Die ärztliche Unterſuchung ergab, daß der verunglückte
Luftſchiffer einen Bruch des rechten Wadenbeines erlitten hatte.
Nach Anlegung eines Notverbandes wurde er in das Bahnkupee
gehoben. Der Zug wird Montag um 7,24 früh in Berlin an-
kommen. Der Ballon hatte ſich infolge der Entlaſtung wieder
erhoben und war davon geflogen. Ueber ſein Schickſal iſt
noch nichts bekannt.

Das Luftſchiff „P. L. 5“,
das bekanntlich am Sonnabend früh 349 Uhr in Berlin zu einer
Fahrt nach Bitterfeld unter der Führung des Hauptmanns Ding-
linger aufgeſtiegen war, landete nachmittags um 1 Uhr bei
Wittenberg, um ſeinen Benzinvorrat zu ergänzen. Nachmittags
um 25 Uhr erfolgte die Landung des Luftſchiffes vor der Ballon-
halle in Bitterfeld.

Eine ſchwere Luftreiſe des „P. 5“.
Das Luftſchiff „P. 5“, das am Sonntag vormittag 9 Uhr

10 Min. in Bitterfeld aufgeſtiegen war, landete nach ſchwerer
Fahrt 12 Uhr 45 Min. in Halberſtadt. Jn der Gondel be-
fanden ſich Hauptmann Dinglinger, Hauptmann Jordans
und Oberleutnant Forſtbeck. Durch den Kampf mit
widrigen Winden hatte das Luftſchiff viel Gas verloren.
Die Gewitterböen machten es nötig, daß das Luftſchiff nach
der Landung zerlegt werden mußte. Es wird mit der Bahn
nach Bitterfeld zurücktransportiert werden.

Oswald Kahn.
Geſtern führte der Aviatiker Oswald Kahn trotz der un-

günſtigen Witterung auf ſeinem Grade- Apparat einen Dauerflug
von 1 Stunde 31 Min. 20 Sek. in der Umgebung von Leipzig aus.
Die einbrechende Dunkelheit zwang den Flieger, zu landen.

Flugplatzanlage in Weimar.
Die Weimarer Pilotenſchule, zu der am 1. cr. der

Grundſtein gelegt wurde, ſoll ſchon am 1. Mai eröffnet
werden. Als Lehrer werden Hauptmann Blattmann und
Oberleutnant von Moßner tätig ſein.

Der europäiſche Rundflug.
Jn Beſtätigung früherer Meldungen teilt man jetzt offiziell

mit, daß das deutſche Organiſationskomitee für den europäiſchen
Rundflüg ſeinen Austritt aus der Organiſation
dieſer Veranſtaltung beſchloſſen hat. Die Veranlaſſung
hierzu war der unberechtigte Rücktritt des „Journal“, Paris, von
dem mit dem Verlag Ullſtein u. Co. in Berlin geſchloſſenen Ver
trage und der Beſchluß des Pariſer Blattes, Deutſchland nicht,
wie beabſichtigt, in den europäiſchen Rundflug einzubeziehen. Da
der Verlag Ullſtein u. Co. ſeine Preisſtiftung von 100 000 Mt.indes weiter aufrecht erhält und für die Förderung der nationalen

Aviatik verwandt wiſſen will, ſind von den Mitgliedern des deut-
ſchen Organiſationskomitees alsbald neue Beratungen eingeleitet
worden, um eine neue Ausſchreibung für den 100 000-Mark-Preis
aufzuſtellen. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:

Paris, 3. April. Der internationale Luftſchiffahrtsver-
band hat für den vom „Journal“ angeregten europäiſchen Rund
wettflüg die Route Paris Lüttich-Utrecht-- Brüſſel
Londoän- Paris feſtgsſggt Der Wettflug, für den Preiſeim Geſamtwerte von 412 000 Francs nd et ſind, ſoll am
18. Mai von Vincennes bei Paris aus ſeinen Anfang nehmen
und bis Ende Juli dauern.

eDer Prozeß gegen die „Forraine ſportive“.
In dem Prozeß gegen die Mitglieder der „Lorragine ſportive“

wurde am Sonnabend die Zeugenvernehmung fortgeſetzt. Zeuge
Kriminal e Schröder bekundet, daß der Andrang zum
Konzert ſehr groß war. Er hörte, daß der Polizeiinſpektor dieBeorſerna ung aufforderte, auseinanderzugehen. Er wurde dafür

ausgepfiffen und verhöhnt. Samain ſprach ein paar
Worte zu den Muſikern, es machte den Eindruck, als wenn er ſie
um Weiterſpielen auffordern wollte. Unmittelbar nach dieſen

orten ging auch die Muſik los. Die Schutzleute forderten nun-
mehr die Muſiker auf, das Blaſen einzuſtellen, aber ſie blieſen
ruhig weiter. Es mußten ihnen erſt die Jnſtrumente wegge-
nommen werden. Beſonders Widerſpenſtige ſtießen gegen die
Schutzleute Drohungen aus. Ein Schutzmann faßte einen Mann

r Landun a auf ken roßen Exerzierplatz.

von
geſe



von hinkten und ſchob ihn vor her, e fielen drei bis bier
Perſonen über den Schutzmann her und hielten die Jnſtrumente
hoch in den Händen, als wenn ſie auf den Schutzmann ringen
wollten. Es dauerte eine ganze Zeit, bis der Saal leer war und
die Beamten abtreten konnten. Zeuge Schutzmann Falchh iſt
direkt an Samain herangetreten und hat ihn aufgefordert, dieMuſik aufhören zu laſſen, aber Samain lachte ihn Pahmiſch aus.

Es wurde im Saal r „Vive la Lorraine! Vive la Francel“
Zeuge Wachtmeiſter Viliare: Die Aufregung war ſehrdenn man ging mit hochgehobenen Jnſtrumenten auf die Sqhu

leute los. Vorſ.: Jhr Sohn war früher Mitglied der „Lorraine
ſportive“? Zeuge: Wir gehören zu den alteingeſeſſenen Metzer
Familien. Mein Sohn war eine Zeitlang Mitglied, er iſt nicht
formell ausgetreten, aber er hat die Beitragszahlungen einge-
ſtellt, trotzdem wurde er immer noch zu den Konzerten eingeladen.

Vorſ. Was wurde im Saale gerufen? Zeuge: „Vibve la
Lorraine! Vive la liberté!“ Zeuge Liquidator Ja ger war bis
Januar 1910 Vorſitzender der „Lorraine ſportive“ und iſt dann
ausgetreten. Nach ſeiner Angabe iſt er gegen ſeinen Willen zum
Ehrenpräſidenten r worden. Vorſ.: Aeußern Sie ſich
einmal über das Verhalten Samains im Vorſtand. Hat er Sie
hinausgedrängt? Zeuge: Direkt hinausgedrängt nicht. Jch bin
ausgetreten, weil ich das Empfinden hatte, als ob die „Lor
raine ſportive“ deutſchfeindliche Beſtrebungen
verfolgte. Vorſ.: Hat Samain die Fühlungnahme mit
deutſchen Vereinen abgelehnt? Zeuge: Jawohl, vor allem ſein
jüngerer Bruder. Als es ſich hier um die Einweihung des Kaiſer
Friedrich Denkmals handelte, wurde in der „Lorraine ſportive“
auch debattiert über die Teilnahme an dieſer Feier. Samain
war aber entſchieden dage gen. Vorſ.: Früher haben Sie ſich
über die deutſchfeindlichen Beſtrebungen der „Lorraine ſportive“
viel klarer ausgedrückt. Zeuge: Jm großen und ganzen iſt
auch das richtig. Vert. R.A. Lennig: Was verſtehen Sie unter
deutſchfeindlichen Beſtrebungen Zeuge: Jch ſah, daß Samain
zu weit ging mit ſeinen franzöſiſchen Neigungen und Tendenzen.

Vert. R.A. Blumenthal: Alſo ſind franzöſiſche Neigungen
ſchon deutſchfeindlich. Vorſ.: Jch möchte dem Juſtizrat Blumen
thal ſagen, daß die Staatsanwaltſchaft Zeugen über die Beſtre-
bungen der „Lorraine ſportive“ geladen hat, weil das von Wichtig-
keit iſt für das Strafmaß. Staatsanw.-Rat Richert: Die
Staatsanwaltſchaft hat dieſe Zeugen geladen wegen des Straf-
maßes. Es iſt eine ganz andere Sache, ob jemand gelegentlich
einmal gegen die Obrigkeit ungehorſam iſt, oder ob er das auch
ſchon vorher getan hat. Es ſteht zur Frage, ob das, was allein
heute den Gegenſtand der Verhandlung bildet, der Ausfluß einer
Geſinnung iſt, die ſich auch bereits in Handlungen umgeſetzt hat-
und die gezeigt haben, daß man wiederholt ungehorſam gegen die
Geſetze war. Es handelt ſich in der Hauptſache hier um den An
geklagten Samain. Von dieſem wird behauptet, daß er allerdings
antideutſch geweſen iſt, und daß er auch gegen die Regierung
war. Er hat die deutſchen Vereine gemieden und die franzöſiſchen
Vereine bevorzugt. Dieſe Umſtände haben den Zeugen Jager ver-
anlaßt, aus dem Verein auszutreten. Wenn das aber der Fall
iſt, dann muß man allerdings ſagen, daß die Handlungen der
Angeklagten, die heute allein in Frage ſtehen, nämlich der Wider-
ſtand gegen die Polizei, die direkte e arg zum Ungehorſam
und der Hausfriedensbruch, der gleichfalls eine Auflehnung gegen
polizeiliche Anordnungen war, ein ganz anderes Geſicht gewinnen,
als wenn es ſich um gelegentliche Uebertretungen handelte. Daher
ſind dieſe Fragen von Erheblichkeit für das Strafmaß. Vorſ.:Nach dieſer Erklärung der Staatsanwaltſchaft hat das Gerihi

nicht die Möglichkeit, irgend eine Einwirkung dahin auszuüben,
auf die Zeugen zu verzichten oder zu laden. Zum Schluß der
Sitzung beantragte Vert. R.A. Braun die Freilaſſung des
Angeklagten Nicolas. Nach kurzer Beratung wurde der Antrag
vom Gerichtshof abgelehnt. Hierauf wurde die Beweisaufnahme
geſchloſſen und die Sitzung auf Montag vertagt.

(Fortſetzung folgt.

Halleſches Kunſtleben.
Paſſionskonzert in der Johanneskirche.

Es iſt eine erfreuliche Erſcheinung in unſerem Muſikleben, daß
die Pflege des kirchlichen Geſanges immer mehr Freunde findet. Zu
den verſchiedenen in unſerer Stadt bereits vorhandenen Kirchenchören
und Chorinſtituten, die ſich die Pflege kirchlicher Muſik zur Aufgabe
machen, trat geſtern zum erſten Male der Kirchenchor von
St. Johanni an die Oeffentlichkeit. Dieſe Tat verdient durchaus
Ermutigung, und wenn das künſtleriſche Geſamtergebnis des Abends
noch nicht allgemein befriedigt haben wird, ſo liegt das einerſeits
daran, daß der Zuſammenklang der einzelnen Stimmgattungen noch
nicht jene Reinheit und jenen Glanz zeigt, die erſt bei längerem Zu
ſammenſingen und vollſtändigem Gewöhnen an den Dirigenten
erzielt werden können, und zweitens an dem Umſtande, daß
ſich der Chor viel zu ſchwere Aufgaben geſtellt hatte. Paleſtring
und Ludovico di Vittoria, den genialen Spanier, den viele
dem erſtgenannten Meiſter gleichſtellen, wird ein Kirchenchor, der auf
die freiwillige Mitwirkung ſeiner Mitglieder angewieſen iſt und ſich
die Stimmen nicht ausſuchen kann, wie ein bezahlter Chor, überhaupt
kaum ſingen können, weil jene vollendete Reinheit und jener über
irdiſche Glanz, der von den Motetten Paleſtrinas ausgeht, nur von
ausgebildeten Stimmen und auch dann nur ſelten erreicht wird, und
weil auch auf das rein Techniſche, auf die Erzielung deutlicher
Ausſprache, auf die Ausbildung aichtiger Atemtechnik eine
Zeit verwendet werden muß, wie ſie ein aus freiwilligen Mitgliedern
beſtehender Chor nicht zur Verfügung hat. Die modernen Werke
des Programms wiederum waren zumeiſt wegen ihrer harmoniſchen
Schwierigkeiten, wegen des Wechſels der Tonarten u. a, m. für einen
Chor zu ſchwer, der ſich die muſikaliſchen Sporen erſt verdienen will.
Das Geſagte ſoll keineswegs im tadelnden Sinne gemeint ſein, es iſt
hier wie in anderen Dingen lobenswert, das Größte gewollt zu
haben, Nur möchte ich dem ſtrebſamen Dirigenten, Konzertmeiſter
Knoch, der ſicher mit der Einſtudierung der Geſänge viel Mühe
gehabt hat, den Rat geben, zunächſt mit einfacheren, diatsniſchen Sachen
zu beginnen und immer fleißig Atem- und Ausſpracheübungen vor
zunehmen, ſoviel er dem Chore zumuten darf. Die Sänger werden
intelligent genug ſein, einzuſehen, daß es ſich dabei nicht um Ehikane
handelt. Vorteilhaft fielen an dem Chore die ungewöhnlich ſtark ver
tretenen Männerſtimmen, beſonders Bäſſe auf, obwohl mir
einige bekannte Geſichter im Chore nur leihweiſe im Chore der
Johannesgemeinde vorhanden zu ſein ſchienen. Jm einzelnen gelangen
recht hübſch einzelne Stellen in Koehlers r „Finſternis
decket das Land“, in Palmes „Fürwahr, er trug unſere Krankheit“,
in Gulbins achtſtimmigem „Chriſtus hat gelitten für uns“.
Auch ein Paſſionsgeſang „Heiliges Kreuz“ unſeres einheimiſchen
Komponiſten Paul Klanert war in dem Programm ver-
treten, modern gehalten in der Harmonik und vriginell in der
Stimmſührung, jedoch für die Soprane ſtellenweiſe ſehr hoch ge
ſchrieben, ſo daß die Ausführung dem Chore hinſichtlich der Jnto-
nation Schwierigkeiten bereitete, Als Jnſtrumentalſoliſt ſteuerte Herr
Konzertmeiſter Knoch Ziel einen Satz aus der Gmoll-Sonate
Tarkinis mit ſchönem klaren Ton bei, Herr Organiſt Feſt Leipzi
eine Cigconna des Nürnberger Orgelmeiſters Pachelbel und einen zar
gehaltenen Sonatenfatz Alexandre Guilmants, den Herr Feſt in
drächtiger, leuchtender Regiſtrierung gab, bei. Die Geſangsſoliſtin
Frl. Zehler, erfreut wöhl durch ein ſchätzenswertes Stimmaterial,
läßt aber hinſichtlich der Ausſprachetechnik (Färbung der Vokale
viele Wünſche offen und verſügt auch nicht über die rechte Jnnerlich
keit beim Vortrage. Jedenfalls war ſie der ſchwierigen Arie aus der
Matthäuspaſſion „Erbarme dich mein Gott“ geſanglich nicht ge
wachſen. Von dem neuen Halleſchen Kirchenchore wollen wir
hoffen, daß er guf dem Gebiete der Kirchenmuſik ein neuer Faktor in
unſerem Muſikleben werden möge. Dr. P. Herbert.

o

Stadttheater.
(„Sappho“ von Franz Grillparzer,)

Die Ruhe nach dem Siegestage des „Roſenkavaliers“ wurde von
unſerer Theaterleitung ausgenützt, um die Lücken im Perſonal, die
der Schluß des Spielabſchniktes wie gewöhnlich mit ſich bringt, durch
neue Auswahl von Kräften zu ergänzen. Am erſten Abend gelangte
deshalb Grillparzers edles Griechendrama „Sappho“ zur Aufführung.Das Theater zeigte die bei klaſſiſchen Stücken übliche und betannt

rn Keine Spur von Jntereſſe bei unſerm Publikum!
eere Bänke Weder Grillparzers ſeit mehr als einem halben Dutzend

Jahren nicht gegebene „Sabpho“ noch die zu jhrer Verkörperung be
xufene Künſtſerin hatten vermocht, das Publikum aus einer gewiſſen
Teilnahmsloſigkeit herauszureißen. Na, wenn wir erſt mal die In
tendanz haben, dann wird das alles beſſer werden. Dann fängt die
C rebans des Publikums an! Die Mitwirkenden ließen ſich erfreu
licherweiſe nicht durch das leere Haus ſtören. Sie wandten viel
Eifer, Mühe und Geſchick auf und brachten eine befriedigend abge
rundete Vorſtellung zuſtande, die der ſtillen Schönheit des Dramas
in allem Weſentlichen gerecht wurde. Die Sappho Frl. Achter
bergs, die für den nächſten Spielabſchnitt als Heroine neben Frl.
Wilden auserſehen iſt, war außerordentlich beachtenswert. Die Künſtlerin
verfügt über eine ſtattliche Erſcheinung, anſprechende Spielmanieren und
über ein kräftiges, aushaltendes Organ, das zwar gelegentlich verſchleiert
klingt, aber mühelos den Raum beherrſcht. Jhre Auffaſſung des
Charakters war verſtändig angelegt und einheitlich durchgeführt. Die
Gegenſätze der Empfindungen, die Kunſt und Liebe in „Sappho“ her
vorrufen, die ſich trotz aller inneren Größe des Denkens nicht über
brücken laſſen, ſondern zu leidenſchaftlicher Eiferſucht und endlicher
Selbſtvernichtung führen, fanden im Spiel Frl. Achterbergs ange
meſſenen und überzeugenden Ausdruck. Jm erſten Akte, wo Sappho
auf der Höhe ihres dichteriſchen Nuhmes und im ſiegreichen Vollgefühl
ihrer Liebe iſt, ſchien die Künſtlerin noch etwas unruhig und haſtig in
den Bewegungen, ein kleiner Mangel, der ſich im Verlaufe der Hand
lung mehr und mehr verlor Nicht völlig glückte es der Künſtlerin,
den ungemein feinen poetiſchen Reiz, den Griüparzer ſo ſchön über die
Geſtalt der Sappho ausgebreitet hat, gleichmäßig zu bewahren,
Jmmerhin blieb der Eindruck der ganzen Perſönlichkeit Frl. Achterbergs
und der Reife ihres Könnens durchaus günſtig. Auch die anweſenden
Zuhörer ſchienen ſo zu empfinden und zeichneten die Künſtlerin mit
lebhaftem Beifall aus. Vom Phaon behauptet zwar Sappho: „dem
Kräftigen gehört die Welt“ allein was iſt an dieſer weichen Natur
ſtark und kraftvoll? Herrn Dr. Tyndal!l s Chargkteriſtik verdiente
daher Anerkennung. Mit der jugendlichen Melitta, deren unſchuldiges
Kindergemüt den Sieg über ihre Herrin davonträgt, fand ſich Frl.
Schlomka recht gut ab. Das Zuſammenſpiel wurde durch die
Herren Friedrich Rhammes, Dr. Liebſcher Landmann
und Frl. Schlöſſer Eucharis beifallswürdig ergänzt. Die Jn
ſzenierung, die auf prächtige Mannigfaltigkeit nicht den geringſten An
ſpruch macht, war hübſch und ſtimmüngsvoll. Dr. W. Helm.

(„Cavalleria rusticana““ von Pietro' Mascagni.)
Der Sonntag war verſchiedenen Gaſtſpielen in der Oper be

ſtimmt, und zwar ſollte der Nachmittag wie der Abend neue künſtleriſche
Bekanntſchaften vermitteln, Für „Carmen“ konnten jedoch die ur
ſprünglichen Beſetzungspläne nicht innegehalten werden, und ſo bleibt
nur das Auftreten des Herrn Heuſchen als Turiddu zu bewerten
nötig. Herr Heuſchen iſt für das Fach des lyriſchen Tenors vor
geſehen. Warum er da ausgerechnet den Turiddu zu ſeinem erſten
Gaſtſpiel auswählen mußte, iſt nicht recht verſtändlich. Gewiß, dieſe
Partie wird oft vom lyriſchen Tenor geſungen allein einen lyriſchen
Tenor nach ihrer Ausführung gerecht zu beurteilen, iſt keineswegs ſo
einfach, namentlich wenn der Eindruck das Gewölk der Bedenken nicht
völlig zerſtreut. Den meiſten lyriſchen Tenören ſcheint die Natur das
rechte männliche Längenmaß zu verſagen. Auch Herr Heuſchen reicht
nur eben hin in ſeiner Größe, um den Unterſchied zu ſeiner Gegen
ſpielerin nicht zu auffällig erſcheinen zu laſſen. Sein ſtimmliches Rüſt
zeug iſt ganz befriedigend beſchaffen. Der Ton könnte freilich mehr
Volumen haben, müheloſer aus der Kehle ſtrömen und in der Leiden
ſchaft mehr Glanz entfalten. Muſikaliſche wie geſangliche Er
ziehung haben beachtenswerten Grad der Ausbildung erfahren, wenn
man ihnen auch noch weitere Entwicklung wünſchen möchte.
Sehr anerkennenswert blieb durchweg die Sicherheit der Jntonation,
Spiel und Auffaſſung genügen den Anſprüchen. So vereinigte ſich in
Herrn Heuſchens Turiddu vieles, was ihn für unſere Oper empfehlens-
wert macht. Ein abſchließendes Urteil kann aber doch erſt nach der
Durchführung einer echten lyriſchen Rolle gefällt werden. Unſer ein
hoimiſches Perſonal war im ganzen und großen mit Aufmerkſamkeit
bei der Sache. Die Chöre klangen leidlich und ſangen verhältnismäßig
ſauber und ſorgfältig. Eine treffliche Santuzza voller Kraft und Leiden
ſchaft, dabei muſikaliſch aller Anerkennung wert, ſchuf Frl. Stefanie
Preißmann., Die Lola hatte Frl. Voß ohne Vorbereitung über-
nommen. Die junge Künſtlerin lieferte mit der guten Wiedergabe des
Charakters wie des Geſanges einen erfreulichen Beweis ihres Geſchicks
und ihres Talentes. Als Lucia waren Frl. Kampf, als Alfio Herr
Erik van Horſt zuverläſſig auf dem Poſten. Leiter der Vorſtellung
war Herr Kapellmeiſter Elsmann. Er hielt die Zügel ſtraff in den
Händen, ließ nur gelegentlich vom Orcheſter zu viel Tonverſchwendung

treiben. Prof. Dr. W. Kaiſer.
Neues Theater. t

„Der Schutzengel“ (die Weſpe).
Eine merkwürdige Komödie, Eine junge, ſchöne Witwe (Thereſe

Duvigneau) begehrt ſeit Jahren die volle, ungeteilte Liebe eines ſtark
herzigen Mannes, ſie ſehnt ſich nach ſolcher Liebe, und da ſie ihr nicht
zuteil ward, verſchließt ſie ſich und erſcheint nach außen als eine ver
bitterte, ungenießbare Frau. Da reißt ſie Georges Charmier, ein
Gewaltmenſch, an ſich und ſie erwidert ſeine Küſſe. Aber als er ihr
nicht zugeſtehen kann, daß er ſie in alle Zukunft hinein ausſchließlich
lieben wird, da geht ſie von ihm und das Stück ſchließt mit unge
löſten Fragen. Um dieſes etwas dürftige Motiv mehr zu beleben
und Konflikte zu ſchaffen, hat der Verfaſſer Andrö Picard noch ein
Liebesverhältnis des Malers mit Frau Suzanne Trelard hinein
komponiert. Trotzdem iſt es ihm nicht gelungen, ein blutvolles Gebilde
zu ſchaffen. Der erſte Aufzug ſchleppt ſich wie ein träges Flüßlein
dahin durch die Oede der Langeweile. Lebhafter bewegt wird erſt
der zweite Aufzug. Ja hier gibt es zuweilen wirkliches
dramatiſches Leben. Der dritte Akt flaut wieder gewaltig
ab. Ein Glück, daß ſich der Vorhang herabläßt und man fortgehen
kann. Vielleicht war dieſe unerfreuliche Entwicklung auch ſchuld daran,
daß die Darſteller im allgemeinen ſchkecht gelernt hatten. Sie hielten
ſich bedenklich an den Soufleurkaſten und manchmal gab es ſchlimme
Verlegenheitspauſen. Die beſte Leiſtung bot Fräulein Malten als
Thereſe. Eine klug durchdachte Studie und ſeeliſch vortrefflich
charateriſiert. Das Rüſckſichtsloſe ſeiner Rolle brachte Herr Hauſchil d
wirkſam zur Geltung, aber manchmal fiel er aus dieſer Rolle heraus
und ward „gemütlich“. Das iſt hier ein Fehler. Fräulein Oeſer
als Suzanne, die andere Geliebte des Malers, ward ihrer heiklen
Aufgabe mit beſtem Gelingen gerecht aber nicht ganz uneingeſchränkt
kann man das gleiche von Herrn Wald mann behaupten Freilich
bietet ſeine Rolle ſo wenig Gelegenheit, einen ſcharfumriſſenen
Charakter darzuſtellen, daß jeder Künſtler an dieſem harmloſen
Gounouilhac ſcheitern muß. Die übrigen Mitwirkenden hatten noch
weniger Wichtiges z tun. Es genügt zu bemerken, daß ſie darſtelleriſch
ihrer Pflicht genügten.

Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die zweite Aufführung des „Roſenkavalier“ findet am Dienstag,
den 4. er., im Abonnement ſtatt. Das Werk erzielte auch bei der
hieſigen Erſtaufführung, wie vonzder geſamten Preſſe rückhaltlos aner
kannt worden iſt, einen durchſchlagenden Erfolg. Mittwoch zum
letzten Male „Großſtadtluft“. Am Donnerstag ggaſtiert der von
ſeiner früheren Tätigkeit am hieſigen Stadttheater noch beſtens bekannte
Großherzogl. Vadiſche Hofopernſänger Alfred Landory anläßlich des
Benefizes für das Künſiler-Ehepaar Stahlberg als Joſeph in der
Johann Straußſchen Operette „Wiener Blut“. Das entzückende

Werk iſt ſeit vielen Jahren hier nicht zur Wuſfub rung gekommen und

es dürfte die Neueinſt eierung allſeitigem Jntereſſe begegnen, umſo
mehr, als ja gerade die Melodien dieſer Operette zu den populärſtendes Walzer nigs gehören. Daß bei Stahlbergs Venefiz immer etwas
ganz beſonderes geboten wird, iſt ja ſelbſtverſtändlich, und auch diesmal
wird im dritten Akt, in welchem Karl Stahlberg unter Mitwirkun
erſter Opern, Operetten und Schauſpielkräfte einen gemiſchten Tei
mit dem Untertitel „Wiener Praterleben“ einfügt, ſich das Publikum
trefflich amüſieren. Das geſamte Ballett mit ſeiner Meiſterin an der
Spitze ſtudiert zu dieſem Abend eine hübſche Tanzeinlage ein.

rejitag „Der Roſenkavalier“. Die letzte Aufführung von „Glaube
und Heimat“ findet am Sonnabend ſtatt. Als Volksvorſtellung
für Sonntag nachmittag iſt „Zopf und Schwert“ in Ausſicht
genommen. Die Vorzugsſcheine ſind ab Fienrtsg bei den bekannten
Stellen erhältlich. er Umtauſch findet am Donnerstag an der
Theaterkaſſe ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Dienstag wird Hedwig Reinau als zweites und letztes Gaſtſpiel
die Marguerite Gauthier in Dumas „Cameliendame“
ſpielen. Mittwoch bleibt das Theater wegen einer Vereins-Feſtlichkeit
geſchloſſen, infolgedeſſen findet der nächſte Familienabend erſt Donners
tag ſtatt.

Die Ernfſt-Liebermanun-Sonderansſtellung
im Oberlichtſaal von Tauſch Groſſe bedeutet entſchieden
einen Höhepunkt in unſerer diesjährigen Ausſtellungsſaiſon. Dieſe
Ausſtellung ſtellt uns durch ihren Reichtum und ihre Mannig-
faltigkeit die ganze Künſtlerperſönlichkeit Ernſt Liebermanns vor
Augen, und die Perſönlichkeit iſt es, die in der Kunſt den Aus-
ſchlag gibt, nicht das techniſche Kunſtſtück. Profeſſor Ernſt Lieber-
mann in München, der mit ſeinem berühmten Namensvetter in
Berlin weder verwandt noch verſchwägert iſt, iſt als Jlluſtrator
längſt bekannt, er beſitzt ein ungewöhnliches Talent für faſt alle
Gebiete der Graphik und war einer der erſten, der die Technik
der farbigen Steinzeichnung in den Dienſt der volkstümlichen
Kunſtpflege ſtellte. Seine Bleiſtiftzeichnungen, oft Skizzen zu
in dem Künſtler heranreifenden Gemälden, zeigen ſein hervor-
ragendes Geſchick in der Schwarzweißkunſt. Und nun ſeine
Malerei. Er iſt, wenn er ſich in letzter Zeit auch dem
Jnterieur gewidmet, doch in erſter Linie Landſchafter, und auch
ſeine Reiſen nach Belgien, Holland und Frankreich haben ihm bei
ſeiner deutſchen Gemütstiefe die deutſche Auffaſſung nicht nehmen
können. Ein tiefes poetiſches Empfinden kommt in allen ſeinen
Bildern zum Ausdruck, eine Art Einſamkeitsgefühl, das ſich oft
bis zur Melancholie ſteigert, ſcheint aus verſchiedenen zu ſprechen,
und das berührt uns Deutſche, die wir von Natur aus Hang dazu
beſitzen, ſehr ſympathiſch. Dazu kommt die geſchickte Wahl uns
anheimelnder Motive, ein wohltuender Zuſammenklang der
Farben ohne herbe Kontraſte und ein breiter, aber in keiner
Weiſe ſtörender Vortrag. Hauptſächlich hat es dem Künſtler der
Stimmungszauberer Mond angetan, dem er mit feiner Natur-
empfindung ſeine Geheimniſſe abgelauſcht hat. Da das belgiſche
Tor, die belgiſche Windmühle, die Kapelle im Mondſchein! Ueber-
all der gleiche Zauber, die gleiche tiefe Wirkung, Nachtſtille, Nacht-
ſtimmung, durch nichts unterbrochen, kaum daß einmal des Lichts
geſellige Flamme durch die Fenſter blitzt, oder eine Scheibe im
Mondlicht glitzert oder die weißen Dolden des Holunderbuſches
matt durch die Dämmerung ſchimmern. Dieſelbe Stimmung in
dem Gemälde „Stille Stunde“. Wie düſter liegen die Tannen
da im abendlichen Dunkel, tiefbraun, wie düſter breiten ſich die
Wieſen aus in der herrſchenden Dämmerung, kein Hauch, kein
Lüftchen regt ſich. Das Bild iſt ein Gedicht, das jedem verſtänd-
lich iſt. Eine ähnliche Stimmung iſt feſtgehalten in dem Gemälde
„Alte deutſche Stadt“. Die klare regneriſche Luft läßt alle Schön
heiten der Architektur dieſer ganz im Schatten liegenden alten
deutſchen Stadt erkennen. Auch das Bild erzählt von Ruhe und
Frieden und zeigt die Eigenart des Künſtlers als deutſchen Land-
ſchafter, ebenſo wie der „Akt im Mondlicht“, der unter des Künſt-
lers Händen zu einem Gemälde geworden iſt. Heitere Töne
ſchlägt Liebermann an im „Frühling in den Ruinen“, in ſeiner
Schilderung der oberbaheriſchen Mädchen und vor allen Dingen

in ſeinen vorzüglichen Jnterieurs, die des Künſtlers hervorragende
feine Licht- und Farbenempfindung aufs deutlichſte zeigen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 3., April, früh 7 Uhr.

T rLuft Tempe emperatur ofOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigft. ß s
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nachts ger. Niederſchläge. Nachm. Gewitter. 9) Nachm. Gewitter,
rüh ſchwacher Regen. Nachts geringe Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während ſich der hohe Druck über Nordweſteuropa nicht unerheblich

verſtärkt hat, iſt die geſtern bis nach Frankreich reichende Tiefdruck-
furche nordoſtwärts weitergezogen. Bei ihrem Vorübergange ſind im
Dienſtbezirk meiſt leichtere Regenfälle aufgetreten, vielfach in Begleitung
von Gewittern. Unter der Wechſelwirkung der beiden vorher erwähnten
Gebiete haben wir bei Winden nördlichen Urſprungs wolkiges, rauhes
Wetter ohne erhebliche Niederſchläge zu erwarten, nachts dürfte die
Temperatur verſchiedentlich unter den Gefrierpunkt ſinken.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 4. April Mäßiger Nordweſt, wolkig, keine erheblichen
Niederſchläge, Nachtfroſt, tagsüber rauh.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 4, April Wolkig und zeitweiſe
aufheiternd, kühl, etwas Niederſchläge in Schauern.

Vorausſichtliches Wetter am 5. April Abwechſelnd heiter, und
wolkig, keine oder unerhebliche Niederſchläge, Nachtfroſt mit Reif, Tages
temperatur etwas wärmer als am 4. April.

Waſſerſtände am 3. April:
Saale: Halle Untp. 1,94, Obp. Trotha Untp. 2,24,

Grochlitz 1,48 Bernburg Untp. 1,44, Kalbe Obp. 1,68, Kalbe
Untp. 1,30. El be: Leitmeritz 1,67, Außig 1,e8, Dresden

0,58, Torgau 2,90, Wittenberg 3,44, Roßlau 3,03,
Barby 3,12, Magdeburg 2,55, Tangermünde 3,43, Witten
berge 3,02, Hohnſtorf 2,34. Mulde: Düben 1.51.

BVerantwortlich; Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedenslobenz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion; A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önliqh ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu gdreſſieren.
Sprechſtunden der Nedaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 95—103 Uhr,
kür die 8brigen Reſſortz von 8—1 Uhr vormittags

kommt auch vor Oſtern wieder inEine alfe Bekannte die meiſten Häuſer und hilſt
tüchtig beim Hausputz und Reinmachen: ſie heißt Luhns Sal-
miakTerpentinKernſeife. Wer dieſe flinke Mitarbeiterin kennen
gelernt hat, läßt Fe ſich immer wieder holen. Beſſere, ſparſamere
Abwaſchlauge und mildere, wie die von Luhns Salm.-Terp.-
Kernſeife bereitete, gibt es nicht; deshalb auch kann man heute
Luhns überall in ällen beſſeren Geſchäften haben. 16505



NAoressbuchee 9rov. Sachse
Man verlange Trospekt vom Verlag des Deutschen Reichs Adressbuchs Rudolf Mosse, Serlin W. I.

hessen-Aassau un Westfalen ist
erschienen! Heb. M. 7.50 (fr. M. 8.-

Mal -Theà Je
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Die April Sensation: (6504

Das Mädchen auf Irrwegen.
Anfang S, 15 Uhr. Gewöhnliche Preise.Das Mädchen auf Irrwegen.

Mittwoch: Das Mädchen auf Irrwegen.

Geistliche Musik- Aufführung
in der Dom Kirche

Donnerstag, den 6. April 1911, abends s Vhr
zum Besten des Fonds zur Anschaffung einer

neuen Orgel im Dom.
Musikalische Leitang: Herr Vranz Vramnl«.

Mitwirkende: Damen und Herren seiner Sologesangschule und
andere geschätzte biesige Kräfte.

Orgel: Herr Domorganist Ernst Schröter
Orchester: die Mitglieder der 36er-Kapellle.

Am n Referendar Ernst Weissler.Hebräische Melodie: „Beweinet, die geweint anProgramm Babels Strand“, bearb. v. Rob. Fran, eingerichtet

für Orgel und Streicbhquartett. „Vater unser“, Rezitat. und Arie
für Bass v. Arth. Altmann. Zwei gelstl. Lieder für Mezzosopran
v. Max Reger: a) leh sehe dich in tausend Bildern b) „NMeine

Seele ist still zu Gott“,
Die Lieder werden am Klavier gesungen.,

„Ave Marla“ Meditation Gounod- Bach für Orgel, Klavier, Sopran-
solo, Violinsolo und Soloquartett. „Bleib bei uns, denn es will Abend
werden“, Kantate v. Bach in der Bearbeitung von Rob. Franz

für Soli, Chor, Orgel und Orchester. 2037Der Blüthnerflügel ist aus dem Magazin des Herrn B. vöil

j j Altarplatz 1.50 MX., Mittelschiff I. Mk.,Pintrittskarten: Seitenschiff u. Emporen 0.50 K. in den Hof-

musikalienhandlungen der Herren Reinh. Koch und Heinr. Hothan
und. beim Herrn Domkustos Kiefer im Dom. Die Kirche ist geheizt.

Die Lustbarkeitasteuer ist vom Magistrat erlassen.

4 lung S- V S

Haſſe aſga ge

7 Rauchern Jempfehle 2 Sorten hochf. Sumatra-Folix-

zigarren, roguläre 8 Pfennig -quantaten
so lange der Vorrat reicht, für

m Mk. 80 p. 100 Stück
in rohen Kisten.

Beke Bern- Händelstr. 38.vburgerstr. J. L. Neise, Fernruf 2863.

S Bitto meine Schaufenster zu beachten.

Freitag, den 7. April, s Uhr
in den „Thaliaſälen“

Unterhaltungsabend

„Der deutsche Frühling“,

Grosse Auswahl in schwer versilberten
Alfenidewaren u. Bestecks

der Württembergischen Metallwarenfabrik empfiehlt 2081

Paul Maseherg, Ach Br. Ulrichstr. 40.

6476

Versilberte Bestecke
Preislistentdurch sämtliche
Verkaufsstellenkostenlos
Württembergische
Metallwarenfabrik

Geislingen-St.
Waren der W. M. F. (Vürttend. Hetallwarenfabrih)

stets in grosser Auswahl am Lager bei [2032

j j igd Sr. VIxiehstr.rich Heine, Goldschmied, Sachen Mi reren

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche 6485

Krumpiwarons Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

H. Schnee Hachf.,
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Sanatorium
Dr. Proiss((au.-Rat)
seit 24 Jahren für nervöse Leiden in
BadDlgersburgio Dhür. Walde.

Geſänge von Alfred Schönfeld.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gastspiel des Aax Walden-EBEnsembles.
auebendüch e ſt beigpiellosem Prfol

„Polnische Wirtschaft
Vaudeville Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten von

Kurt Kraatz und Georg Okonkowsky. [6457

Gewöhnl. Preiſe. Vorverkaufz. ermäß. Preiſ- i. d. bek. Geſchäften.

Damen- u. Herren-Schirme
r

Gust. Diebermann, re

Neue C Iheater.Direktion: D. M. Mauthner.

Letztes DienstagGaſtſpiel Heute Apri,

Reinau:
Pameliendame.

Stadttheater in Halle a. S.

Muſik von Jean Gilbert,

Wir weisen ergebenst darauf hin, dass als

Nr. 71717 und Nr. 100435 geschützt.
irgendeine mit einer anderen oder auch mit
versehene Flasche oder ein sonstiges
Fabrikat mit dem Worte Thermos“ Versieht

Wir bitten,
Fabrikate stets genau darauf achten zu Wollen,

Berlin W. 35.

THERMGOS.
„Thermos-Flaschen““
bezw. Thermos- Artikel nur unsere Fabrikate bezeichnet werden
dürfen, welche stets deutlich den Aufdruck „THERMOS“ tragen,

Das Wort „THERMOS“ ist uns als Warenzeichen unter
Jeder Verkäufer, der

in Betracht Kommendes

Flasche“ bezw. „Thermos- Fabrikat verkauft oder anpreist, macht
sioh eines Verstosses gegen das Warenzeichengesetz schuldig.

beim Einkauf unserer patentierten Thermos-

Kaufenden Artikel unser Warenzeichen THERMOS'“ tragen.

THERMOS- Aktiengesellschaft

Dienstag, den 4. April 1911
196. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität!
Der Rosenkavalier.
Komödie für Muſik in 3 Aufzügen

von Hugo von Hofmannsthal.
Muſik von Richard Strauß.

Spielleitung: Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf.7 Uhr.
Ende gegen 11 Uhr. [6455

Mittwoch, den 5. April 1911
197. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Zum letzten Male:
Die Grossstadtlufſt.

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche,

die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowski,

D Großartige
e ZJusvwahl

Uhren,
e Ketten, Ringe,

Medaillons, Colliers
alle Neuheiten,

zu Konfirmandengeſchenken
geeignet, empfiehlt

Aug. Heckel,
gepr. Uhrmacher,

Steinweg 48. Tel. 2068.
5 in Rabatt-SparMarken.

itte um Beſichtigung der

men

gar Keiner Marke

oder als Thermos-

dass die 2u

197

Schaufenſter. l6487/

Xachel-defen,
Berliner u. Meissner etc.

Bitte Il—esen?!
Beim Einkauf von (6475

Nenkels Fleich Soda
achte man genau auf untenſtehende Packung
und weiſe Nachahmungen, da meiſtens minder-

wertig, energiſch zurück.

S S

Tr

Henkels
BleichSoda

ehlorfrel.
Java

SpartbedeutendSeife, macht die Wäſche
blendend weiß. Uebertrifft bei allen Rei
nigungszwecen die Soda durch raſchere
u. gründlichere Wirkung, macht nament
lich Metallſachen ſehr klar u. Holzſachen

n weiß. Greift Hände u. Wäſche nicht
an. Lößſi ſich in Waſſer ſehr raſch, ſoll ß

deshalb in keiner 94

paarKlavier u. Theorieunterricht
IIlse Schneider

e fachkommissarisch geprüfte Musikpädagogin
Ernst-Moritz-Arndtstrasse 4.

Privat-Tanzunterrieht zatznee C. Böhme,
jed. Zeit d. Fröbe, Brandenburgerſtr.1 I. Gegründet 1764.

Hallesche Türschliesser-Inclustrie
Rudolf Schertling, eo7

Halle a. S., Victor-Scheftelstr. Nr. 6 Tel. 1987.
empfieblt langjährig bestens bewährte

Türschliesser.
Dinzigo Spezial-Reparatur-Werkstatt

für Türschliesser aller Systeme am Platze

d

eſt verpackt
in gut ſchließenden Blechbüchſen und
mit der Etikette der Fabrik verſehen,
kommt Van Houtens Cacao ſeit jeher
auf den Markt. Jn keiner anderen
Packung erhalten Sie echten Van
Houtens Cacao, auch niemals loſe aus-
gewogen, worauf Sie beſonders achten
wollen. Loſer Cacao, der Luft und dem
Staub ausgeſetzt, verliert gar bald Ge-
ruch und Geſchmack. Sie ſind nicht in
der Lage, mit dem Auge dieſe Fehler
wahrzunehmen, haben bei loſem Cacao
auch ſelten eine Garantie für Qualität
und Herkunft. Van Houtens Cacao
bietet Jhnen jede Garantie, daß Sie
nur erſtklaſſiges Produkt erhalten in
einer Packung, welche jede unerwünſchte
Berührung ausſchließt. Sie werden
ſich des köſtlichen Aromas und des her-
vorragenden Geſchmacks erfreuen und
werden finden, daß Van Houtens Cacao
ſich im Gebrauch billiger ſtellt als loſe
Cacaos, welche oft zu „beſonders
billigen“ Preiſen angeboten werden.

e

Tel. 1987.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 159 der Halleſchen Zeitung 4. April 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

4. April.
Der Kirchenbater Ambroſius geſtorben.
Der engliſche Dichter Oliver Goldſmith geſtorben.
Die Dichterin Bettinag von Arnim geboren.
Der Jngenieur Karl Wilhelm Siemens geboren.
Der ſpaniſche Dichter Joſé Echegaray geboren.
Der Dichter und Kanzelredner Friedr. Ad. Krummacher
geſtorben.
Der Begründer der Meteorologie Heinrich Wilhelm Dove
geſtorben.
Der Schauſpieler Adolf von Sonnenthal geſtorben.

Tagesſpruch:
Abgetrennet vom Leibe, gedeiht kein lebendes Glied mehr;
Menſchen von Menſchen getrennt, ſind ein m t Haar.

erder.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. April.

Der Provinzialvertretertag der Nationalliberalen
geſtern Sonntag mit der nachfolgenden öffentlichen Verſammlung im
„NeumarktSchützenhauſe“ hatte im Grunde den Zweck, ſich gegenſeitig
Mut zuzuſprechen zum Abſchluſſe von Bündniſſen mit
den Freiſinnigen, wie z. B. in Halle a. S. und dem Saal-
kreis. Denn daß es den Nationalliberalen dabei nicht wohl iſt, wenn
ſie ſich auf Gnade und Ungnade den Freiſinnigen übergeben, daß es
ihnen ihrer ganzen Vergangenheit nach nicht wohl ſein kann, das kam
in der öffentlichen Verſammlung mittelbar, in der Provinzialvertreter-
verſammlung, in der man völlig uuter ſich zu ſein glaubte, ganz un
mittelbar zum Ausdruck. Allein der Nationalliberalismus „beſinnt
ſich wieder auf ſeinen Liberalismus“, und ſo beißt er in den ſauren
Apfel und ſchließt mit den Freiſinnigen Bündniſſe auf Leben und
Tod gegen den „ſchwarzblauen“ Block. Jmmer wieder auch geſtern
Sonntag macht man dabei die Erfahrung, daß der Kampf gegen
die Sozialdemokratie als Nebenſächliches nur ſo nebenbei rege
wird, in der Hauptſache iſt es den nationalliberal fretſinnigen Ge
harniſchten um das Berennen des in ihrer Phantaſie ſpukenden
ſchwarzblauen Blocks. z tun. Nün fühlen aber die nationalliberalen
Führer die Notwendigkeit, daß ſie ihren Parteigenoſſen eine Erklärung
ſür ihr Verhalten ſchuldig ſind, weil dieſes ſonſt in weiten Kreiſen der
nationalliberalen Partei, die noch national fühlen und denken, nicht
verſtanden werden würde. Die Löſung dieſer Aufgabe war für den
nationalliberalen Vertretertag der Provinz Sachſen dem bekannten
Reichstagsabgeordneten Dr. Semmler zugefallen. Sie wurde von
ihm natürlich nicht gelöſt, einfach weil dies unmöglich iſt, Als
weitere nationalliberale Redner waren auch noch die Abgeordneten
Profeſſor Dr. Friedberg und Schiffer vorgeſehen worden, allein
dieſe ſchienen ihre Aufgabe lediglich in einer Bekämpfung der auf die
Rede Dr. Semmlers folgenden Ausführungen des Prof. Dr. Such s
land zu erblicken.

Alſo Dr. Semmler unterzog ſich der Aufgabe, das national
liberale Wahlbündnis mit den Freiſinnigen zu rechtfertigen, und zwar
ſollte das vom rein politiſchen Standpunkte aus geſchehen, während
wirtſchaftliche Jntereſſen ausgeſchieden werden ſollten. Zweifellos ein
ganz geſchickter Schachzug, denn gerade wirtſchaftliche Jntereſſen, zum
Beiſpiel in der Schutzzollpolitik, ſind es geweſen, welche aus nationalen
Gründen ſonſt Konſervative und Nationalliberale zuſammenführten,
welche auch die zum Schutze der nationalwirtſchaſtlichen Jntereſſen
des Deutſchen Reiches eingeleitete und durchgeführte Heeres und Flotten-

politik beſtimmten. Wenn man alſo hiervon nicht zu ſprechen hatte,
ſo erleichterte das dem nationalliberalen Redner ſeine heikle Aufgabe
ungemein. Er wendete aber auch ſonſt ein eigentümliches Mittel an,
um die jüngſten Auffaſſungen der Nationalliberalen von der politiſchen
Lage zu begründen Er ließ einen Verſtorbenen ſprechen, nämlich den
Fürſten Bismarck. Was würde Bismarck zu den Wahlbündniſſen der
Nationalliberalen mit den Freiſinnigen ſagen ſo ſtellte er die Frage.
Die längeren Ausführungen Dr. Semmlers gipfelten darin, daß Bis
marck das jetzige Verhalten der Nationalliberalen gutheißen würde

Nach Herrn Dr. Semmler nahm Herr Profeſſor Dr. Suchs
land das Wort. Wenn man als Gegner in einer ſozialdemokratiſchen
Verſammlung auftritt, ſo iſt es faſt ſelbſtverſtändlich, daß man nieder
geſchrieen wird. Aber in einer nationalliberalen Verſammlung, in der
es, wie Herr Dr. Semmler behauptete, nur politiſch geſchulte Männer
gibt, ſollte man dergleichen nicht für möglich halten. Nun, Herrn
Prof. Suchsland gegenüber bewies man, daß es mit den guten Sitten
im politiſchen Leben immer mehr bergab geht. Das war bei den
unangenehmen Wahrheiten, die der konſervative Redner den National-
liberalen entgegenhielt, meiſt ein ſolcher Lärm, daß es unmöglich war,
den Redner zu verſtehen. Herr Prof. Suchsland erinnerte daran, daß
Fürſt Bismarck die Freiſinnigen als Vorfrucht der Sozialdemokraten
bezeichnet hat. Wenn nun die Nationalliberalen den Freiſinnigen
Geſellſchaft leiſten, ſo bilden ſie eine Vorfrucht der Vorfrucht der
Sozialdemokratie. Der Redner führte eine ſcharfe Klinge gegen die
Nationalliberalen und gegen die Freiſinnigen. Er wies insbeſondere
alle Angriffe ab, die man gegen die Konſervativen aus Anlaß der
Reichsfinanzreform erhoben hat und lehnte ſür die Konſervativen die
Verantwortung für den Weggang des Fürſten Bülow ab. Dabei be
merkte er, daß man übrigens mit dem Reichskanzler v. Bethmann
Hollweg doch kein ſchlechtes Geſchäft gemacht habe. Vor allem wies
er es ab, daß die liberalen Parteien die Reichsfinanzreform als Sprung-

397.
1774.
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1879.

1909.

brett zur Abänderung des preußiſchen Landtagswahlrechts hatten
benutzen wollen. Redner ging noch auf manche Einzelheiten Wer die
„Liebesgabe“ uſw. ein, wies nach, daß dieſe gerade die kleinen Brenner
ſchützen ſoll, und daß es die Konſervativen waren, welche für ein
Reichsmonopol im Branntweingewerbe eingetreten ſind.

Sowohl Herr Dr. Semmler wie nachher die Herren Fr iſe d
berg und Schiffer bemühten ſich, Herrn Dr. Suchsland zu wider
legen. Dabei ſchlug Herr Schiffer einen Ton an, der, wenn ihn ein
ſozialdemokratiſcher Redner gebrauchen würde, als aufreizend bezeichnet
werden würde. Und dabei behauptete Herr Schiffer noch am Schluſſe
ſeiner Agitationsrede, ſie kämpſten für Gerechtigkeit und für unſer
Vaterland. Jm Verlaufe der Erörterungen nahm auch Herr Dr. Koch
das Wort und wies die Nationalliberalen darin zurecht, daß man auch
bezüglich der Liebesgaben den Konſervativen keine anderen Beweg
gründe unterſtellen ſolle, als ſie ſelbſt hierfür angeben. Gegenüber
den nationalliberalen Rednern, die ſich viel darauf zu Gute taten, daß
die Nationalliberalen des Zuſammengehens mit den Sozialdemokraten
nicht verdächtig ſeien, aber aus einigen mißverſtandenen Vorkommniſſen
die Folgerung zogen, daß die Konſervativen ein Zuſammengehen mit
den Sozialdemokraten nicht ablehnten, bemerkte Herr Dr. Koch den
Nationalliberalen, wer im Glashauſe ſitze, ſolle nicht mit Steinen
werfen, wobei er jedenfalls auf das Verhalten der Nationalliberalen
gegenüber der Sozialdemokratie in Baden anſpielte.

Der Leiter der Verſammlung, Herr Landtagsabgeordneter Juſtiz-
rat Keil, ſchloß dieſe nicht ohne einige Ausfälle auf die Konſer
vativen mit einem Hoch auf den Kaiſer.

r addm—

Erleichterung im Paketverkehr.
Um dem Publikum die Auflieſerung von Paketen weiter zu er

leichtern, hat das Reichepoſtamt zugelaſſen, daß die Abholung von
Paketen aus der Wohnung der Abſender nicht wie bisher bloß
ſchriftlich, ſondern auch durch Fernſprecher bei der Poſtanſtalt
beantragt werden kann. Jn den Verzeichniſſen der Fernſprechteilnehmer
werden die Poſtdienſtſtellen, an die ſolche Anträge gerichtet werden
können, beſonders gekennzeichnet werden. Dieſe Abholung erſtreckt ſich

auf gewöhnliche Pakete und auf ſolche Orte, wo die Paketbeſtellung
mit Pferden ausgeführt wird. Die an den abholenden Paketbeſteller
zu entrichtende Einſammlungsgebühr beträgt 10 Pfg. für das Paket.

Der Abſchiedskommers
ſür den ſcheidenden Mittelſchulrektor Herrn Steger geſtaltete ſich am
Sonnabend abend zu einer großartigen Kundgebung der Liebe und des
Dankes. Der untere Saal des Stadtſchützenhauſes war überfüllt. Ein
großer Teil der Magiſtratsmitglieder, an ihrer Spitze Herr Ober
bürgermeiſter Dr. Rive, war erſchienen, ebenſo die Hälfte der Stadt
verordneten, eine große Zahl von Herren, die ſonſt im öffentlichen
Leben mit dem Schulmanne zuſammen gearbeitet haben, wie Herr
Superintendent D. Wächtler kund natürlich der größte Teil der Halle
ſchen Lehrerſchaft. Der Lehrergeſangverein verſchönte durch die Klänge
des deutſchen Liedes den Abend aufs beſte. Die einleitende Anſprache,
die in ein Kaiſerhoch ausklang, hielt der im Namen des Lehrerkollegiums
der Stegerſchen Schule die Feier leitende Herr Lehrer Herrmann.
Nach etlichen Vorträgen nahm Herr Dr. Rive das Wort zur Ab
ſchiedsrede auf den ſcheidenden Rektor Auch von ihm läßt ſich ſagen,
ſein Leben iſt köſtlich geweſen, weil es Mühe und Arbeit geweſen. Er
hat ſich die Liebe der Kinder, die Anhänglichkeit der Amtsbrüder und
die Hochſchätzung der Behörden in reichſtem Maße errungen. Er hat
uns beſondere Gaben noch in ſeinen Leſebüchern geſchenkt, die von
ſeinem idealen Sinn, ſeinem ſozialen Verſtändnis und reichen Wiſſen
Zeugnis geben. Zu dem Gefeierten gewandt, betonte der Oberbürger-
meiſter: Jhren Eingang, verehrter Freund, hat Gott geſegnet, ihren
Ausgang gleichermaßen. So wünſchen wir Jhnen ein allezeit fröhliches
Herz zu einem langen heiteren Lebensabend. Der alſo Geehrte dankte
in längerer Rede und ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt Halle.Herr Rektor Panſegrau überbrachte die Wünſche der Rektoren,

Herr Stadtv. Meyer die des Halleſchen Lehrervereins und Herr
Stadtv. Sommer die des Vereins der Mittelſchullehrer. Eine Auf-
führung von vier Lehrerinnen drückte ſinnbildlich die Lebenearbeit
Stegers aus und fand lebhaften Beifall. Mit Geſangsvorträgen und
dem Geſang eigens für dieſen Abend gedichteten Lieder fand der

Kommers ſein Ende. K. D.9 2, 4 22 2Das erſte Frühlingsgewitter. Blauer Himmel, lachender
Sonnenſchein, Ausflugspläne, Regenguß, das waren die Zeichen, unter
denen der geſtrige Sonntag ſtand. Jn den erſten Nachmittagsſtunden
ballten ſich dunkle Wolken zuſammen, die allmählich den ganzen
Himmel bedeckten. Das erſte Frühlingsgewitter war im Anzug, das
in ſeiner ganzen Stärke ſich in weiterer Ferne entladen hat. Aller-
dings blieb auch für uns etwas übrig. Jn den ſpäteren Nachmittags-
ſtunden ging ein tüchtiger Regenguß nieder, der nach längerer Trocken
heit den Fluren erwünſchte Erquickung brachte.

Der Jahresbericht der Lateiniſchen Hauptſchule der
Franckeſchen Stiftungen über das Schuljahr 1910 iſt von Herrn
Rektor Dr. Rauſch, Kondirektor der Franckeſchen Stiftungen,
erſtattet worden. Hiernach bezifferte ſich der Schülerbeſtand am
1. Februar 1910 auf 595, am Anfang des Sommerhalbjahres 1910
auf 619, am Anfang des Winterhalbjahres 1910/11 auf 584 und
am 1. Februar 1911 auf 574. Der Religion nach waren am An-
fang des Sommerhalbjahres 611 evangeliſch, 5 katholiſch,
3 jüdiſch; am Anfang des Winterhalbjahres 576 evangeliſch,
5 katholiſch, 3 jüdiſch; am 1. Februar 1911 566 evangeliſch, 5 katho-
liſch, 3 jüdiſch. Jhrer Staatsangehörigkeit nach waren zu den
angegebenen Zeiten 572 Preußen, 47 nichtpreußiſche Reichsange-
hörige bezw. 538 Preußen, 46 andere Reichsdeutſche bezw. 530
Preußen, 38 andere Deutſche, 6 Ausländer. Michaelis 1910 hatte
die Anſtalt 19, Oſtern 1911 18 Abiturienten. Vom Turnen be
freit waren im Sommer 92, im Winter 85 Schüler. Der Latina
ſtehen ein großer Turnplatz, ein großer Spielplatz und drei Turn
hallen innerhalb der Franckeſchen Stiftungen zur Verfügung; ſie
werden mitbenutzt von der Oberrealſchule, dem Lehrerinnen-
ſeminar, der höheren Mädchenſchule und der Knaben- und
Mädchenmittelſchule. An der Latina beſtehen zwei Schülerturn-
vereine. 375 Schüler ſind Freiſchwimmer. Am Rudern, zu dem
die Ortsgruppe Halle des Deutſchen Flottenvereins 3 Boote zur
Verfügung geſtellt hatte, beteiligten ſich 14 Schüler. Die Herren
Profeſſoren Dr. Weingärtner und Dr. Schmuhl ſchieden aus dem
Lehrerkollegium aus. Herr Oberlehrer Dr. Ritter war während
des Sommerhalbjahres beurlaubt. Herr Oberlehrer Dr. Ebeling
trat als Oberlehrer ein. Zur Ableiſtung des Probejahres und
zur Vertretung beurlaubter Oberlehrer wurden überwieſen die
Herren Kand. prob. Otte, Faltin, Jahn und Schulz. Als Mit
glieder des Seminars traten ein die Herren Dr. Müller, Dr.
Preibiſch und Schwahn. Herr Otte ſchied wieder aus. Herr Dr.
Jackmann ging zur Lating über. Herr Prof. Dr. Jordan wurde
krankheitshalber für das Winterhalbjahr beurlaubt. Aus dem
Prämienfonds der Anſtalt wurden für Fleiß und Wohlverhalten
Bücher geſchenkt, desgleichen aus dem Tiebe-Vermächtnis. Aus
dem Jubiläumsſtipendium wurden größere Beträge verabfolgt,
ferner ſind verſchiedene andere Stipendien verliehen worden. Als
Beilage iſt dem Jahresbericht der zweite Teil des Beitrages zur
Gymnaſialpädagogik von Oberlehrer Dr. Moeller: „Ueber
den Bildungswert der altſprachlichen Lektüre“
beigefügt.

Geiſtliche Muſikaufführung im Dom zum Beſten des Orgel
baufonds. Jm heutigen Anzeigenteil iſt das Programm des Herrn
Franz Franf bekanntgegeben es werden herrliche, ſtimmungsvolle
Tonwerke geboten, die das Konzert zu einem muſikaliſchen Ereignis
geſtalten. Die wundervolle Kantate von Bach „Bleib bei uns, denn
es will Abend werden“, iſt jüngſt in Berlin aufgeführt worden und hat
dort das Entzücken des Kaiſers und der Kaiſerin hervorgerufen. Die
Eintrittepreiſe zu dem Konzert ſind derart, daß für den guten Zweck
gewiß ein zahlreicher Beſurh zu erwarten iſt. Eintrittskarten zu
1,50 Mk., 1 Mk. und 50 Pfg. ſind an den bekanntgegebenen Stellen
zu haben.

Geſchäftsjubiläum. Die Großhandlung in Düngemitteln und
Futterartik ln Gebr. Wege in Halle a. S. und Teutſchenthal konnte
am 1. April auf ein vierzigjähriges Beſtehen zurückblicken,

Auf die Männerverſammlung, die morgen, Dienstag, abends
8 Uhr im Paunlusgemeindehaus, Hohenzollernſtraße 11,
ſtattfindet, weiſen wir nochmals hin. Jn ihr wird Herr Direktor
Lie. Dunkmann aus Vittenberg ſprechen über die Frage:
„Braucht unſere Kirche ein Bekenntnis?“ Nachfolgend
freie Ausſprache.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
hält morgen, Dienstag, abends /,9 Uhr im „Goldenen Schiffchen“,
Große Ulrichſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in welcher
politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Mitglieder, Freunde und
Geſinnungegenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Der Halleſche Ruderklub, e. V.,, verſammelte ſeine Mitglieder
und Freunde am 1, April zu einem glänzend verlaufenen Winter-
Abſchiedskommers in den mit ſportlichen Abzeichen und Fahnentuch
geſchmückten „Thaliafeſtſälen“. Fanfarenbläſer in mittelalterlicher
Tracht eröffneten die Reihe der Vorträge. Nach dem erſten All
gemeinen, dem deutſchen Flaggenliede, brachte das Saalequartett
„Frühlingsgrüße“, „Sonntag iſt's“ und „Wanderſchaft“ in aus
gezeichneter Weiſe zu Gehör. Dann würdigte der Vorſitzende, Herr
Fabrikbeſitzer Stephan, in ſeiner Feſtrede den nationalen Wert
des Ruderſports, ſeine Bedeutung für die Volksgeſundheit. Weiter
gedachte er des Altreichskanzlers Bismarck anläßlich ſeines Geburtstages
und feierte dann unſern Kaiſer, den beſten Förderer des Waſſerſports.
Mit einem Hipp hipp hurra ſchloß der Redner die Verſicherung unwandel
barer Liebe und Treue zum Kaiſer. Jm Anſchluß daran zeigte ſich eine
prächtige Huldigungsgruppe. Die Begrüßung der Gäſte erfolgte ebenfalls
durch den Vorſitzenden. Jhm antworteten mit beſten Wünſchen ſür den
Halleſchen Ruderlub die Sprecher der Abordnungen des Berliner Wicking,
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des „Halleſchen Fußballklubs 1896“, vom „Sturmvogel“-Leipzig, des
Saale-Regattevereins, der „Merſeburger Rudergeſellſchaft“, des „Vereins
deutſcher Studenten“, des „Leipziger Rudervereins“ und des Halleſchen
Fußballklubs „Hohenzollern“. Einem ſchwungvollen Trinkſpruch auf
die Damen, die die Galerien zierten, folgten ein intereſſantes Florett
fechten und tadellos ausgeführte ſchwierige Reckübungen von Mitgliedern
des Klubs. Großen Beifall fand auch das allegoriſche Feſtſpiel „Unter
der Flagge des H. R.-C.“, eingerichtet von der Ballettmeiſterin Frau
Stahlberg-Wieſt und ausgeführt von etwa 30 Damen und Herren des
„H. R.-C.“ Alle deutſchen Flüſſe, auf denen Ruderſport getrieben wird,
brachten ihre Huldigungen dar. Noch einmal ſang das Saale-Quartett
und natürlich fehlten zwiſchenein auch nicht der Geſang allgemeiner
Lieder und trefflich ausgeführte Muſik der Artillerie-Kapelle unter der
Leitung des Herrn Muſikmeiſters Steuer. Ungemeine Heiterkeit ent
feſſelten „Scheek's Bier--Dramen“, eingerichtet von Herrn Regiſſeur
Stahlberg, ausgeführt von 30 Mitgliedern und der Muſikvereinigung
des „H. R.-C.“ Eine wohlgelungene Parodie auf die bedeutendſten
Dramen des großen Briten. Damit war zugleich die Stimmung aufs
glücklichſte vorbereitet für die nachfolgende Urfidelitas.

Halleſcher Lehrerverein. Morgen Dienstag, abends S Uhr,
findet im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ eine Sitzung ſtatt. Tages-
ordnung 1. Lichtbildervortrag Conſtantin Meunier unter Berück-
ſichtigung des Denkmals der Arbeit Herr Rektor Winter. 2. Be
ſtimmungen für die Vereinvergnügen. 3. Mitteilungen. Der Vereins-
verſammlung geht um 7 Uhr eine Vertrauensmännerverſammlung
voraus. Tagesordnung 1. Aufnahmen, 2. Mitteilungen.

Deutſcher Verband der Krankenpfleger und -pflegerinnen,
Sitz Berlin. Die Ortsgruppe Halle hält morgen Dienstag abend
8 Uhr in den „Germaniaſälen“, Gr. Steinſtraße, ihre Monats
verſammlung ab. Der Verband, welcher die ſtärkſte Organiſation des
Krankenpflegeperſonals iſt, ladet alle Kranken- und Jrrenpfleger und
pflegerinnen, ſowie die in der Krankenpflege tätigen Angeſtellten ein.

Volksbildungsverein. Am nächſten Freitag findet in den
„Thaliaſälen“ der letzte Unterhaltungsabend Der deutſche Frühling
ſtatt. Näheres im morgenden Blatt.

Fremdenverkehrsverein. Als ein erfreuliches Zeichen dafür,
wie ſehr der Verein in ſeinen Beſtrebungen für Hebung des Verkehrs
und Ausſchmückung der Stadt in der Bürgerſchaft Anerkennung und
Unterſſützung findet, ſei berichtet, daß in der vergangenen Woche mehr
als 30 Neuanmeldungen eingereicht worden ſind. Nähere
Auskunft erteilt die Geſchäſtsſtelle des Vereins, Brüderſtraße 4, welche
auch Neuanmeldungen entgegennimmt.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend
ſtiftete in ſeiner Mitgliederverſammlung am Freitag den Veranſtaltern
der Kochkunſtausſtellung unter beſonderer Abſtattung des Dankes an
deſſen Vorſitzenden, Herrn Küchenchef Halbheer, für Wohlfahrtszwecke
50 Mk, Eine Anzahl neuer Mitglieder wurde aufgenommen. Der
Zonentag findet am 27. April in Burg bei Magdeburg ſtatt. Als
Vertreter des Vereins wurden die Herren Sünderhauf und Klopffleiſch
gewählt. Die beabſichtigte Errichtung eines Cafés mit Stehbierhalle
im Roten Turm rief eine längere Ausſprache hervor. Der Plan wurde
ſcharf verurteilt und man hofft, daß er nicht ausgeführt werden wird.
Zu einer Feierlichkeit geſtaltete ſich die Entlaſſung von 20 ausgelernten
Kellnern und fünf Köchen.

Der Verein ehem. 72 er hält ſeine Monatsverſammlung am
Dienstag abend S Uhr in Schönes Reſtaurant, Große Wall-
ſtraße 9, ab.

Walhallatheater. Das Roſetheater Berlin hat am St intor
Einzug gehalten und bringt ein Stück, das zwar Eindentigkeiten ver
meidet, dennoch aber an Spannendem und Aufregendem hinter anderen
vicht zurückſteht. Es handelt ſich um ein armes Mädchen das einer
Kupplerin in die Hände ſällt und in London ihr den Beutel durch
ſeine Schönheit füllen hilft. Die zweite Geſchichte iſt die, daß ein
reicher Sohn um einer Liebesheirat von ſeinem Vater verſſoßen wird
und ſich mühſam, aber ehrlich mit ſeinem Weibe, der Schweſter des in
die Jrre geſandten Mädchens, durchs Leben ſchlägt. Um dieſe alltäg-
lichen Lebensgeſchichten iſt auf der einen Seite eine Fülle von Ränken
und Verbrechen und auf der anderen ein ſolcher Zauber von Liebe
und Treue, die auch der Gefallenen noch bewahrt wird, gewoben, daß kein
Zweifel beſtehen kann, dieſes Stück wird allabendlich das Haus ſüllen.
Der Deutſche hat hier etwas zum Weinen und auch zum Lachen, denn
z. B. der Auftritt der Waſchung des Badeengels iſt von überwältigender
Komik. Geſpielt wurde ausgezeichnet. Herr Fritz Staudte als James
Harcourt und Frl. von Poſamer als Veſta waren teufliſche Geſtalten,
Herr Otto Behlau als der verſtoßene reiche Sohn eine ſehr ſym-
pathiſche Bühnengeſtalt, die der Rolle voll gerecht wurde. Das Theater
war ausverkauft, der Beifall ſehr ſtark. K. D.

Apollo Theater. Polniſche Wirtſchaft, Poſſe mit
Geſang und Tanz in drei Akten von Kratz und Okonkowsky. Mit
dem 1. April zog im Apollo-Theater das Max WaldenEnſemble mit
einer „Berliner Operette“ ein, die die Gäſte durchaus nicht in den
April ſchickt, ſondern ſich in allem recht vorteilhaft von ihrem Vor-
gängern unterſcheidet und einen genußreichen, unterhaltſamen Abend
verbürgt. Eigentlich könnte der Name „pPolniſche Wirtſchaft“ irre
führen es geht in der heiteren Poſſe durchaus nicht ſo drunter und
drüber, ja die Verfaſſer ſind ſogar ohne die ſonſt ſo unvermeidlichen
Ein und Zweideutigkeiten zu einem recht unterhaltenden Stück ge-
kommen, dafür ſorgt neben der ſpannenden Handlung, die ſich in
Berlin und auf einem Gute in Poſen abſpielt, eine Fülle reizender
Kuplets mit aktunellen Texten, verquickt mit flotten Tänzen, die dem
Ganzen einen angenehmen muſikaliſchen Rahmen verleihen. Die
Heiterkeit ſtieg von Schlager zu Schlager und beſonders einzelne
Geſangsnummern errangen ſich durch ihre einſchmeichelnde Muſik ſofort
die Gunſt des vollbeſetzten Hauſes, das ſtürmiſch nach Wiederholung
verlangte. Die „Polniſche Wirtſchaft“ errang ſich alſo auch in Halle
einen durchſchlagenden Erfolg, der nicht zum wenigſten auch auf Rech
nung des flotten Spiels zu ſetzen iſt, mit dem die Berliner Gäſte auf
warteten. Die Hauptrollen, die mit Künſtlern und Künſtlerinnen aus
verſchiedenen Berliner Theatern beſetzt ſind, können keine beſſeren Ver
treter finden.

Bad Vittekind.
Künſtler- Konzert ſlatt.

Fußballſport. Jn dem Entſcheidungsſpiel um die Fußball-
meiſterſchaft von Mitteldeutſchland ſiegte geſtern Sonn-
tag im Leipziger Wacker-Sportpark der Leipziger Verein für
Bewegungsſpiele gegen Wacker-Halle a. S, mit 3: 1. Der
Halleſche Fußballklub von 1896 ſchlug geſtern hier die
Leipziger Eintracht mit 6 gegen 3.

Nachweiſung der Lage der Knappſchaftsvereiue im Ober
bergamtébezirk Halle a. S. am Jahresſchluß 1810. Der Kranken-
kaſſe gehörten 91 609 (1909: 90 926) Mitglieder an. Den Einnahmen
von 4041 537,92 Mk. (4 278 850,41 Mk.) ſtehen 3 678 360,45 Mk.

Morgen Dienstag nachmittag findet

(4 192 390,71 Mk.) Ausgaben gegenüber, bleibt alſo ein Ueberſchuß von
363 177,47 Mk. (86 459,70 Mk.). Vermögensſtand am Jahresſchluß
1 448 665,85 Mk. (1 059 838,86 Mk.). Jn der Penſionskaſſe
betrugen die Einnahmen bei 73379 (72 705) Mitgliedern 7 679 811,98 Mk.
(7 600 587,72 Mk.), die Ausgaben 3 810 485,04 Mk. (4 650 524,51 Mk.
Ueberſchuß 3 869 326,94 Mk. (2950 053,21 Mk.). Vermögensſtand
31 077 045,27 Mk. (27 511 642,65 Mk. Unterſtützt wurden 6955
(8511) Jnvaliden, 7099 (6913) Witwen, 3722 (3732) Waiſen, zu
ſammen 17 776 (17 156) Perſonen.

Neues Leben auf dem Harze. Das Reſtaurant „Moritz
b urg“ auf dem Harze, auch „Vrockenhaus“ genannt, eins der
älteſten Häuſer in dieſem Stadtteil, wenn nicht das älteſte überhaupt,
wird demnächſt von der Bildfläche verſchwinden. Das alte Reſtaurant
nebſt den dazu gehörigen Gebäulichkeiten iſt, wie wir hören, für
95 000 Mk. in den Veſitz des Herrn Maurermeiſters Pfeiffer hier
übergegangen, der beabſichtigt, hier Neubauten erſehen zu laſſen.

Beſitzwechſel. Das ſeit 1853 beſtehende Kolonialwaren und
Spirituoſengeſchäft von Ferd. Hile, Geiſiſtraße 68, iſt in den Beſitz
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des Herrn Richard Striebeck übergegangen. tdes Herrn Otto Hille, welcher bisher Boe der Firma Ferd. Hille

war, wird in unveränderter Weiſe weitergeführt.
Städtiſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen haben be

tragen März 1911 42 004,65 Mk. gegen März 1910 43 326,70 Mk.,
mithin weniger 1911 1322,085 Mk. Die Geſamtbetriebseinnahmen
betrugen: Januar bis März 1911 123 215,88 Mk. gegen Januar bis
März 1910 120 492,70 Mk., mithin mehr 1911 2 722,68 Mk.

Der nächſte Kram und Viehmarkt in Halle a. S., auch der
Frühjahrsmarkt genannt, beginnt am Donnerstag, den 6. April, und
dauert zwei Tage.

Um 300 Mk. beraubt. Am Sonnabend abend ſchleppten
Arbeiter, die bei Umzügen beſchäftigt geweſen waren, einen älteren
Mann von Kneipe zu Kneipe und als er genügend betrunken
war, ſtahlen ſie ihm ſeinen Geldbeutel mit 800 Mk. Dann ver
ſchwanden ſie.

Verkehrsſtörung. Am 1. d. Mts. gegen 12 Uhr mittags
verſagte der Motor des Laſtkraftwagens der Gewerkſchaft des Bruck
dorfNietlebener Bergbanvereins in der Leipzigerſtraße, wodurch der
Straßenbahnverkehr 35 Minuten geſtört wurde. Der Verkehr wurde
durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Unfälle. Sonntag nachmittag zog ſich ein hieſiger Schloſſer
lehrling beim Fußballſpiel auf dem Sportplatze an der Cecilienſtraße
einen rechten Unterſchenkelbruch zu. Am 2. d. Mts. 4rgn 11 Uhr
nachts wurde ein hieſiger Maler mit einer klaffenden Kopfwunde in
bewußtloſem Zuſtande vor dem Grundſtück Schulſtraße 4 aufgefunden
und im Krankenwagen der chirurgiſchen Klinik zugeführt.

Ein Waſſerrohrbruch entſtand geſtern Sonntag abend in den
Anlagen an der Großen Stein und Magdeburger Straße.

Jn der Saale ertrunken. Am Sonntag nachmittag ertrank
in der Saale ein 17 jähriger Arbeitsburſche von hier. Zuſammen
mit Altersgenoſſen hatte er eine Kahnfahrt unternommen, wobei ſie
dem Böllberger Wehr nahe kamen. Durch das Schaukeln des Kahnes
beunruhigt, Prerß er in das Waſſer, um an das Ufer zu ſchwimmen,
Wahrſcheinlich haben ihn hierbei die Kräſte verlaſſen.

Gaslaterne umgefahren. Am 1. d. Mts. wurde in der
Germarſtraße von einem Geſchirrführer eine Gaslaterne umgefahren.

Vermiſchtes.
Trauer im Hauſe des Reichskanzlers. Die Schwieger-

mutter des Reichskanzlers, Frau Agnes v. Pfuel, iſt in der
Nacht zum Sonntag im Hauſe Königgrätzer Straße 140, wo ſie
ſich beim Grafen Dohna-Schlodien zum Beſuche aufhielt, plötzlich
am Herzſchlage im 64. Lebensjahre geſtorben.

Ein preußiſcher Kornblumentag. Das Zentralkomitee des
Preußiſchen Landes vereins vom Roten Kreuz wird
am 16. Juni d. Js. für ganz Preußen einen Korn-
blumentag veranſtalten. Der 16. Juni iſt bekanntlich der
Tag, an welchem im Jahre 1871 unſere ſiegreiche Armee an
der Spitze der Heldenkaiſer Wilhelm der Große den feierlichen
Einzug in Berlin hielt. Die Erträgniſſe des Kornblumentages
ſollen zur Bewilligung freier Brunnen- und Badekuren an
hilfsbedürftige Kriegsveteranen, zum weiteren
Ausbau der beſtehenden Veteranenheime vom Roten Kreuz und
für gleichartige Zwecke verwendet werden, um ſo den Männern,
die den Siegeslorbeer miterſtritten haben, ein Zeichen der Dank-
barkeit zu geben. Sämtliche preußiſche Organiſationen des Roten
Kreuzes werden in den Dienſt dieſer idealen Aufgabe geſtellt
werden. Der Vaterländiſche Frauenverein hat bereits für alle
ſeine Zweigvereine die Beteiligung zugeſagt. Es ſteht zu er-
warten, daß auch andere Organiſationen, denen die Fürſorge für
unſere Veteranen beſonders am Herzen liegt, insbeſondere die
Krieger- und Militärvereine, ſich an dem edlen Wohlfahrtswerke
beteiligen werden.

Zur Exploſion auf dem Panzerkreuzer „Yorck“. Der Schaden
iſt nicht ſo umfangreich, wie urſprünglich angenommen
wurde. Schon jetzt kann mit Beſtimmtheit geſagt werden, daß
eine Unvorſichtigkeit auf ſeiten der verletzten bezw. getöteten
Marineangehörigen nicht vorgekommen iſt. Das Benzol, das
für Motorboote gebraucht wird, iſt in einem beſonderen Raum
untergebracht, und zwar geſchloſſen in Gefäßen, die däauernd
unter dem Druck von Kohlenſäure ſtehen, um einer Exploſion
vorzubeugen. Alle Vorſchriften waren auf dem Panzerkreuzer
„Horck“ gewiſſenhaft erfüllt. Die Exploſion hat neben dem Wall-
gang ſtattgefunden, der mit der Maſchine in Verbindung ſteht.
Die getöteten und verletzten Perſonen haben ſich in einem Neben-
raum befunden. Die drei Verletzien befinden ſich den Umſtänden
nach gut.

Hafenarbeiterſtreik in Frankreich. Mehrere Pariſer Blätter
berichten, daß der Nationalverband der Hafenarbeiter Frankreichs
heute nacht einen Aufruf erlaſſen hat, in dem die Hafen und
Dockarbeiter aller Kategorien aufgefordert werden, am heutigen
3. April in allen Häfen des Aermelkanals und des Atlantiſchen
Ozeans in den Ausſtand zu treten, weil die Reeder die Abſicht
hätten, die Organiſation der Hafenarbeiter zu zerſtören.

Selbſtmord eines franzöſiſchen Fähnrichs. Jn Toulon hat
ſich der 21ljährige Schiffsfähnrich Buchard, der ein leidenſchaft-
licher Opiumraucher war, aus Verzweiflung über die Untreue
ſeiner Geliebten erſchoſſen.

Ausſtändige Bäcker und Dockarbeiter in Bayonne ver-
ſuchten, eine Bäckerei zu plündern, in der ein Gehilfe trotz des
Verbots des Shyndikats in Arbeit getreten war.

Ausſperrung. Eine ſtark beſuchte Textilarbeiter-Verſamm-
lung in Hof beſchloß, die Arbeit am heutigen Montag nicht
wieder aufzunehmen. Jnfolgedeſſen ſind ſoeben etwa fünf-
tauſend Textilarbeiter ausgeſperrt worden.

Hotelbrand in Amerika. Aus NewYork kommt die Meldung,
daß das luxuriöſeſte Hotel von Coney Jsland, Hotel Riccadonas,
durch eine Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört worden iſt. Sechs
Feuerwehrleute ſind durch den ſtarken Rauch vergiftet worden.
Man mußte die Reſervebrigade der Polizei herbeirufen, um eine
Panik unter den Gäſten des Hotels zu verhindern. Wie durch
ein Wunder iſt es gelungen, alle Frauen und Kinder aus dem
Hotel zu retten.

Ein brutaler Liebhaber. Der dreißigjährige Schneider
Bacholier in Paris drang am Sonntag morgen in die
Wohnung ſeiner ehemaligen Geliebten Benois und forderte ſie
auf, ihm ihre Erſparniſſe auszuhändigen und zu ihm zurückzu-
kehren. Jhre Weigerung beantwortete er mit Meſſerſtichen. Trotz
ſchwerer Verwundungen konnte ſich das Mädchen bis zum Fenſter
ſchleppen und um Hilfe rufen. Als Männer die Treppe herauf-
kamen, warf ſich Bacholier mit blutigem Meſſer dieſen entgegen,
erreichte die nahegelegene Küche, die er durch einen zweiten Aus
gang verließ. Zwei Poliziſten brachte er bei der Verfolgung
Meſſerſtiche bei und wäre auch entkommen, wenn nicht einige
handfeſte Männer ihm nachgeſtürzt wären und ſeine Feſtnahme
bewirkt hätten. Das Mädchen war inzwiſchen ſeinen Ver-
letzungen erlegen.

Von der Schiffsmaſchine zerſtückelt. Aus Emden wird be-
richtet: Der ſoeben in Emden eingetroffene engliſche Getreide
dampfer „Melanie Groedel“ war auf der Reiſe vom Schwarzen
Meer nach Emden Jm Mittelmeer, in der Nähe derJnſel Malta, fiel der Donkeyman, der verſehentlich in eine
auf dem Deck befindliche Oberlichtluke trat, in das Getriebe der
Schiffsmaſchine. Er wurde zerſtückelt. Man ſammelte die Stücke
des Verunglückten und begrub ihn auf ſeemänniſche Art. Die
Schuld an dem Unglück trifft den Donkeyman ſelbſt, da es bekannt
war, daß die Oberlichtsluke zu Ventilationszwecken geöffnet war.

Das Urteil im Münchener Fälſcherprozeß. Die Verhandlung
gegen die Fälſcher braſilianiſcher Banknoten Dold und Jrl iſt
am Sonntag früh beendet worden. Dold erhielt 12 Jahre, Jrl
8 i s und beide 10 Jahre Ehrperluft u tellung
unter cht,

Sonntag in Mentone, wo auf dem Bou
Ein ſchwerer Automobilunfall rigeete ſich in der Nacht auf

onnt evard de la Madonna einmit vier Perſonen beſetzter Wagen infolge der Unaufmerkſamkeit
des Lenkers gegen einen Baum rannte und Zwarzte. Einer
der Jnſaſſen, Marius Bechert, blieb auf der Stelle kot, während
die drei anderen erhebliche Verletzungen erlitten.

Ein Schutzmann von Verbrechern erſchoſſen. Der
mann Gelſen in Laurahütte befand ſich auf einer Nachtpatrouille
und bemerkte dabei mehrere verdächtige Perſonen. Als er ſich
ihnen näherte, ſchoſſen ſie auf ihn. Gelſen wurde durch fünf
Schüſſe ſchwer verletzt und ſtarb bald darauf. Die Täter ſind noch
nicht ergriffen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rektor a. D. Fr ollkamm zu

Blankenburg a. H., bisher in Wolmirſtedt, der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe dem Eiſenbahnoberſekretär Bin rot h in Nordhauſen, dem
techniſchen Eiſenbahnoberſekretär Wetz old in Deſſau bei dem Ueber
tritt in den Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrat. Jm
Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten iſt ernannt
worden der Regierungsſekretär Beutel aus Merſeburg zum Geheimen
Regiſtrator, Bei der Reichsbank ſind ernannt die bisherigen Buch
haltereiaſſiſtenten Paul Buch holtz in Magdeburg, Emil Rößler in
t a. S., Loyal in Leipzig und Jürgen s in Gera zu Bank
uchhaltern.

Börſen- und Handelsteil.

Die Berliner Handelsgeſellſchaft.
Jn der Generalverſammlung am Sonnabend führten in der

Hauptſache die beiden Rechtsanwälte Dr. Werthauer und Gott
ſchalck das Wort, die ſich in längeren Reden über die Geſchäfts
führung der Handelsgeſellſchaft und über die nach ihrer Anſicht not
wendige Umgeſtaltung verbreiteten. Sie meinten, es müſſe die
Schaffung eines Filial- und Depoſitenkaſſennetzes ins
Auge gefaßt werden. Ein dahingehender Antrag fand aber keine
Unterſtützung. Von Jntereſſe iſt ſodann eine Erklärung des Aufſichts
rats Vorſitzenden Dr.Jng. Baurat Rathenau: „Jm Namen des
Verwaltungsrats erkläre ich, daß gewiſſe Vorgänge im abgelaufenen
Jahre uns nicht fremd geblieben ſind und uns ſchmerzlich berührt
haben. Es darf aber nicht wunder nehmen, daß in einem Geſchäfts
betriebe von dem Umfange unſerer Bank menſchliche Jrrtümer ge
ſchehen, welche Mißerfolge verurſachen. Solchen Unglücksfällen tragen
ſolide Unternehmungen durch Rückſtellungen Rechnung.
Das iſt in dieſem Falle noch nicht einmal notwendig geweſen.
Der Verwaltungsrat hat die Verhältniſſe der Bank geprüſt
und iſt hierbei zu dem Ergebnis gekommen, daß der
Geſchäſtsleitung keinerlei Schuld oder Verantwortlichkeit beizumeſſen iſt.
Jch kann mich nicht darauf entſinnen, ob Herr v, FriedländerFuld die
Gründe für ſeinen Austritt aus dem Verwaltungsrate angegeben hat.
Anzunehmen iſt, daß es geſchah, weil er ſich mit ſeinen Geſchäſten einer
anderen Bank zuwandte.“ Ein neuer Geſchäftsinhaber wird
vorausſichtlich noch im Lauſe dieſes Jahres in die Leitung des Jnſlituts
eintreten. Dieſes habe in den bisher verfloſſenen drei Monaten des
laufenden Jahres ausgezeichnet gearbeitet. Das
Lederfabrik Eyck u. StraſſerAnweſen ſei für 400 000 Mk. erworben.
Man könne nicht ſagen, daß das ein Ausbieten bedeute. Die Rück
ſtellung auf die Beteiligung an dem Konkurſe der Niederdeutſchen
Bank werde mindeſtens ausreichen, vorausſichtlich noch einen Betrag
erübhrigen laſſen.

Die Zeitzer Paraffin- und Solarölfahrik, Halle a. S., teilt
uns mit, daß nach 39jähriger erfolgreicher Tätigkeit im Dienſte
der Geſellſchaft das bisherige Mitglied des Vorſtandes Herr
Direktor Karl Stollberg mit dem 1. April in den Ruhe-
ſtand getreten iſt. An ſeine Stelle iſt der bisherige Prokuriſt
der Geſellſchaft, Herr Hermann Hempel, als ſtellvertretender
Direktor in den Vorſtand mit der Maßgabe berufen, daß er zur
alleinigen Zeichnung der Firma in rechtsverbindlicher Form be
rechtigt iſt. Seine Prokura iſt erloſchen. Dem Bergaſſeſſor Herrn
Bernhard Leopold wurde gleichzeitig mit der Bezeichnung
Direktor Prokura dergeſtalt erteilt, daß er berechtigt iſt, gemein
ſchaftlich mit einem zweiten Prokuriſten die Firma rechtsgültig
zu zeichnen.

Friedrich Wilhelm, preußiſche Lebens- und Garantie-
VerſicherungsAktien- Geſellſchaft zu Berlin. Jn der Sitzung des
Aufſichtsrats vom 1, April wurden die Ergebniſſe des Geſchäfts
jahres 1910 mitgeteilt: Es lagen 387 366 (i. V. 386 181) Anträge
über 152 965 887 C (i. V. 128 876 859 Verſicherungsſumme
zur Beurteilung vor. Der Zugang betrug 344 057 eingelöſte Ver
ſicherungen mit 130 709 955 A. Kapital und 199 961 Jahres
rente. Nach Ausſcheidung aller Abgänge ergab ſich ein End-
beſtand von 2 753 911 Policen mit 699 836 157 Verſicherungs-
ſumme und 1 248 056 C Jahresrente. Der Ueberſchuß beträgt
7 588 791,81 C (i. V. 6 356 140,66 davon werden vorbehalt-
lich der Genehmigung der Generalverſammlung 5 740 454,78
(i. V. 4 589 092,44 den Verſicherten überwieſen die Aktionäre
erhalten 540 360 135 auf jede Aktie; dem Ausgleichsfonds
für die Verſicherten- Dividende werden weitere 100 000 A über-
wieſen (wodurch derſelbe ſich auf 900 000 C erhöht), dem Spar-
fonds 300 000 womit derſelbe auf 3300 000 anwächſt,
während der Reſt von 511 979,91 der Reſerve für eventuelle
Verluſte und Bedürfniſſe zugewieſen wird. Die Rückſtellungen
in die Extrareſerven würden h ſomit auf 911 979,91 A belaufen.
Der Vermögensſtand bezifferte ſich Ende 1910 auf 181 059 219
d. ſ. 22 386 507 mehr als im Vorjahre. Von dem den Ver
ſicherten zufallenden rag erhalten die Mitglieder des Ge
winnverbandes A 23 Proz. der Jahresprämie (wie im Vorjahre),
die Verſicherten des Verbandes D 30 Proz. der Jahresprämie
(gegen 27 Proz. aus 1909, 26 Proz. aus 1908 und 25 Proz. aus
den früheren Jahren); bei Verband B beträgt der Einheitsſatz
34 Proz. der Prämienſumme, bei Verband E. werden die ge-
ſchäftsplanmäßigen Höchſtſätze vergütet; die Verſicherten des Ver
bandes C erhalten 25 Proz. der Jahresprämie.

y. Hugo Schueider, Aktiengeſellſchaft, Paunsdorf-Leipzig.
Der Auſſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung nach Voruahme
der üblichen Abſchreibungen und nach Rückſtellung von 500 000
(i. Vorj, 360 000 für Extraabſchreibungen auf Maſchinenkonto
und Neueinrichtungen eine Dividende von 10 (9) Proz. in
Vorſchlag zu bringen. Die Ausſichten für das laufende Jahr ſind
befriedigend.

J. A. John, A.G., Jlversgehofen, Der Aufſichtsrat be
ſchloß wieder 10 Proz. Dividende Die Reſerven werden auf
300 000 erhöht. Der gegenwärtige Geſchäftsgang wird als
befriedigend bezeichnet.

——y. Deutſche Tiefbohrgeſellſchaft in Berlin. Die Divi
dende wird wieder mit 23 Proz. vorgeſchlagen werden.

—y. Farbfabriken Friedrich Bayer u. Co. in Elberfeld. Die
Dividende wird mit 25 (i. V. 24) Pro z. vorgeſchlagen.

y. Eiſenwerk Kraft in Kratzwieck. Für das abgelaufene
Geſchäftsjahr wird, wie verlautet, eine Dividende von 12 Proz.
(i. Vorj. 11 Proz.) vorgeſchlagen werden.

y. Wollauktion in London am 1. April. Die Auktion ſchloß
feſt. Abgeſehen von Amerika, iſt der Wettbewerb allgemein rege.
Die Schlußpreiſe lagen gegen die letzte Serie (Januar) bei
Merinowollen 5--724 Proz., bei Croßbreds pari bis
5 Proz., bei Kapwolle pari bis 5 Proz. höher.
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WochenMarktberichte.

Magdeburg, 1. April. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſchwach,
engliſcher und Sommer- gut 190--194 Kolben Sommer gut 200
bis 206 Rauhweizen gut 190--192 Roggen, ruhig,
inländ. gut 144--149 Gerſte, ſtill, hieſige Chevaliergerſte
gut 182--192 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 175 bis
181 ausländiſche Futtergerſte, ſtill, gut 134--136 Hafer
ſtill, inländ. gut 166 172 Maisz, ruhig, runder gut
133 137 amerikan. bunter gut 132 134 r.

Viehmärkte.
Berlin, 1. April, Städtiſcher Schlachtvtehmarkt.

Amtklicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkaufe 4607 Rinde
(darunter 1406 Bullen, 1845 Ochſen, 1366 Kühe und Färſen),
1509 Kälber, 9300 Schafe, 12 153 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr, Lebend oder cht. Ochſen: A. 45 bis
49 Lebendgewicht, 78--84 Schlachtgewicht; B.
C. 39--44 (71--80), D. 33--38 (72) Bullen: A. 43--46
(72--77) B. 39--43 (76-76), O. 33--38 (62 72), D.

Färſen u. Kühe: A. B. 36 40(63 70), O. 32 36 (58--64), D. 27--31 (51 58), B. 26 (bis 57),
F. 28--37 (56--74) Kälber: A. 75--100 (104 133), B. 57.
bie 63 (95--106), O. 5256 (86 93), D. 45-—51 (79 89)
Schafe: A. 37-40 ge B. 84-36 (68--72), O. 28-32
(60--68), D. chweine: A. bis (bisB. 43--44 (54--55), O. 42--44 (52 55), D. 40--42 (52--55),
E. 38--40 (48-—-560), F. 38 40 (48--50) Das Rinder

wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt keinen Ueberſtand. Der
lberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schaffen war der Geſchäfts

3 langſam, es wurde ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief
chleppend und wurde geräumt.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 31. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frej Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 8,50 .4 bei Partien
m hin er 5 e Hapierſabriken bei Parten: 2

a nenſtro r abriken en: enſtroh1,65 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Pariten oggen

ſtroh 2,00 C. Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,20 Wetzenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren:
m x Weizenſtrohieſenhen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,10 AC, in einzelnen Fuhren: 3,50 C.

Klee heu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05 .4,

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 .4
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25
im einzelnen vom Lager hier 3,00 .4

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 3. April. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 3. April. Sofort: Hamburg 9,80
Magdeburg 9,95 April 1911: Hamburg 9,50
Magdeburg 9,70 Februar März 1912: Hamburg
9,40 Magdeburg 9,5d A. Tenoengz: feſt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 1. April. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Zig.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 121--123 do. IIa Qual.
115--121 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 50,25-—50,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 52,00-—62,00 v
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 53,00-—62,00 A. Speck: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 3. April. (Eigener Drahtbericht,.)

m (Gorwittaghber enllee, good average Santos.
ai 55 ezember 51September 23 März 51 8 Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte,
Magdeburg, 3. April. (Eigen er Drahtbericht.)

Korn zucker 88 ohne Sack 9,90-10,00
Nachprodukte 759, ohne Sack

Brotraffinad el. ohne Faß 20,00-20,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,75-20,00
Gem, Melis mit Sack 19,25 19,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 10,50G, 10,558. Auguſt 10,72 G, 10,77 v.

ai 10,57 G, 10,62 B. Okt.-Dez. 9,82 G, 9,87 B.
Juni 10,62 10,67 B. Jan. März 9,95G, 10,00B.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 3. April. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckerniarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 10,40G. Auguſt 10,706G.
Mai 10,50G. Oktbr.Dez. 9,82 G. Tendenz: ſtetig.
Juni 10,556G. Jan.März 9,97 G.

Brustheklemmungen sthma.
Wer mit dieſen läſtigen Krankheitserſcheinungen behaftet iſt,

verſäume nicht, ſich von der EngelApotheke in e a. M.
ein Gratis- Muſter Dr. Elswirth's Aſtmol Aſthmapulver ſenden
zu laſſen, wie dies Herr Karl Hille, Landwirk in Lauenförde an
der Weſer, getan und dadurch goharggen Erfolg erzielt hat.
Seine eigenen Worte: „Da ich die Probe Dr. Elswirth Aſtmol-
e Pale erhalten Habe, ſo teile ich mit, daß die Wirkung
dieſes Pulvers großartig iſt. Wie ich im Beſitz Pulvers
war und wieder einen Anfall bekam, nahm ich einen halben Tee-
löffel voll, zündete es an und atmete den Rauch ein, und die
Atemnot war ſofort verſchwunden. Jch freue mich, daß ich dieſes
Pulver kennen lernte, denn ich war im vorigen Winker ein ganz
elender Tr und konnte meiner Arbeit nicht nachgehen, nach-
dem ich jetzt Aſtmol gebrauche, kann ich immer arbeiten.“ (113

Tendenz ruhig.

Eenen ſtetig.

Man ſende genaue Adreſſe an die EngelApotheke in Frank-furt a. M. für Gratismuſter, welches franfo
geſandt wird. v

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit! Ihr Appetit
wird reger, Ihr Nervensgystem erstarkt, die Kkörper-
lichen Kräfte werden gehoden, Warnung! Man ver
lange ausärücklich den Namen Dr. o
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Tagesmarktberichke.
RewPork, 31. März, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. März.). Baum
wolle- Preis loko middling 14.45 (14,45), Lieferung Juni 14,16
14,12), Lieferung Aug. 13,66 (13,61), in New Orleans 14
14 Petroleum Standard white in NewYork 7,40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90
(8,90), CEredit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 8,80 (8,75), Rohe Brothers 9,15 (9,10), Mais per

roter Winterweizen loco 93 (938 Weizen März
per Mai 94 (932 per Juli 942 (932 ver Sept.

Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 12 (12),), Rio Nr. 7 per April 10,47 (10,53),
per Juni 10,45 (10,50), Mehl, Spring-Wheat clears 8,70 (3,70),
Zucker 3,36 (2,36). Zinn 41,25--41,50 (41,25--41,50),
Kupfer Standard loko 11,70--11,85 (11,70 11,85).

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 3. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe eröffnete die neue Woche in feſter Stimmung, da
unter dem Eindruck der günſtigen Auslaſſungen über die Ge
ſchäftslage in der vorgeſtrigen Generalverſammlung der Berliner
Handelsgeſellſchaft, die ſich mit den Erklärungen anderer Unter-
nehmungen decken, zahlreiche Kaufaufträge, beſonders ſeitens der
Provinz, vorlagen. Anfangs waren zwar hauptſächlich Spezial-
werte wie Phönix und Petersburger Internationale Handelsbank
gefragt; doch übertrug ſich die feſte Stimmung bald auf den ganzen
Börſenverkehr, ſo daß auf allen Gebieten teilweiſe erhebliche
Kursſteigerungen zu verzeichnen waren. Von Montanwerten
ſtanden Phönix auch im weiteren Verlaufe im Vordergrunde und
erfuhren eine Beſſerung um etwa 2 Proz; aber auch die übrigen
Werte dieſes Marktes konnten ihren Kursſtand erhöhen. Leb-
haftes Geſchäft entwickelte ſich auch in Bankaktien; beſonders
wurden ruſſiſche Banken zu höheren Kurſen aus dem Markte ge
nommen. Auch heimiſche Banken erfreuten ſich ziemlicher Be
liebtheit; beſonders Deutſche Bank und Diskonto-Anteile waren
lebhaft gefragt. Von Bahnen konnten Canada im Anſchluß an die
feſte Haltung der New-Yorker SonnabendBörſe einen Teil der
letzttägigen Rückgänge einholen, zumal London höhere
Notierungen meldete. In Schiffahrts- und Elektrizitätsaktien
war das Geſchäft ruhig bei leichten Kursverbeſſerungen; dagegen
waren ausländiſche Fonds hier eingeboten. Von öſterreichiſchen
Werten büßten Kreditaktien bei mäßigen Umſätzen eine Kleinig
keit ein. Die Grundſtimmung blieb auch im weiteren Verlaufe
allgemein feſt. Tägl. Geld 5 Proz. Privatdiskont 3 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 3. April. (Eigener Drahtbericht.)

Von den Auslandsbörſen lagen matte Meldungen vor und
unter deren Einfluß ſowie auf Abgaben der Jmporteure per Mai
und Juli neigte der Weizenmarkt zur Schwäche; nur September
war feſter im Zuſammenhange mit dem kälteren Wetter. Auf
die unbefriedigenden Auslaſſungen im Bericht des Deutſchen

Landwirkſchafksrakes über Roggen zog dieſer Arkikel an. Hafer
war gut behauptet, Mais träge, Rüböl ſtill. Wetter: veränderlich.

Weizen: ſchwächer. Mai 198,50 Juli 198,00 September
A. Roggen: ſiill. Mai 152,60 Juli 156,00

September A. Hafer: ſtill. Mai 156,00 Juli158,00 4. Mais: ſtill. Mai 131,00 Juli 133,50
Rüböl: geſchäſtslos. Mai Juli A.

Jetzte Praht- und Fernſprech-
Rachrichten,

Das neue ſpaniſche Miniſterium. u
Madrid, 3. April. Jn das neue Miniſterium werden

eintreten: Val auino als Miniſter des Jnnern, Luque
als Kriegsminiſter und Suarez Mela als Finanz-
miniſter. Die übrigen Miniſterien werden wahrſcheinlich
folgendermaßen beſetzt werden: Caſtrillo Juſtiz,
Barrière oder Pidal Marine, Barrero oder
Villanueva Unterricht

Die Kämpfe an der türkiſch-montenegriniſchen Grenze.

Konſtantinopel, 3. April. Eine von aufſtändiſchen
Maliſſoren belagerte Stadt am der montenegriniſchen
Grenze iſt Sonnabend abend von den türkiſchen Truppen
nach ſiegreichem Kampfe entſetzt worden. Damit iſt die
Niederlage der Aufſtändiſchen entſchieden. Die
türkiſchen Truppen haben ihren Erfolg erzielt, noch bevor
die von hier abgeſandten Verſtärkungen am Schauplatze
eintreffen konnten.

Mexiko.
Köln, 3. April. Der Sonderberichterſtatter der „Köln.

„Ztg.“ meldet über die Lage in Mexiko aus San Antonio
von geſtern: Das hieſige Hauptquartier der Aufſtändiſchen
iſt von der Botſchaft des Präſidenten Da z
zwar nicht ganz befriedigt, erblickt aber darin einen großen
Sieg. Es traut indeſſen ſeinen Verſprechungen nicht und
fordert Bürgſchaften für deren Durchführung. Madero,
der Vater, und Guſtavo ſind unerwartet des Nachts nach
El Paſo abgereiſt, wo ſie mit den Abgeſandten Limantours
zuſammentreffen, um die morgen dort eintreffende Antwort
des Führers der Rebellen, Francis Madero, zu beſprechen.

Die Vorgänge in Marokko,
Tanger, 3. April. Die Beni Mter haben nach

ihren Erfolgen am 26. März alle Stämme bis zum Scharb
Gebiet aufgefordert, ſich ihnen zur Bolagerung von
Fe z anzuſchließen. Nach Gerüchten, die von den Einge-
borenen verbreitet werden, ſollen die Beraber in Fez
ein gedrungen ſein und Mulay Jsmael zum
Sultan ausgerufen haben.

Schwerer Automobilunfall.

Kaſſel, 3. April. Unweit Wilhelmshöhe ſtürzte geſtern
abend ein Automobil in den Chauſſeegraben. Der Kauf-

mann Molke wurde geköket und der Fabrikant Nicoff
aus Kaſſel ſchwer verletzt.

Jn den Flammen umgekommen.
Hannover, 3. April. In der vergangenen Nacht brannke das

Wohnhaus des Schmieds Engelve in Miesburg nieder. Die
Ehefrau und ihr Enkel kamen in den Flammen um.

Schutzleute in Bedrängnis.
München, 3. April. Sonntag nacht gegen 11 Uhr ver-

ürſachte auf dem Karlsplatze der Sturz eines Droſchken
pferdes eine Anſammlung von einigen hundert Perſonen.
Dabei kam ein Mann durch einen zurückdrängenden Schutz
mann zu Fall, worauf die Menge eine drohende Haltung
gegen die Schutzleute einnahmr. Die Menge verfolgte unter

ohlen und Pfeifen den erſtgenannten, ſich entfernenden
Schutzmann nach dem Bahnhofsplatze. Ein Unteroffizier

und ein Hoboiſt kamen dort dem arg bedrängten Schutz
mann zu Hilfe. Sie wurden von der Menge angegriffen
und zogen blank. Beide Soldaten wurden verletzt. Acht
Beteiligte wurden verhaftet

Zweitauſend Hafenarbeiter im Ausſtand.
Mannheim, 3. April. Hier ſind heuke etwa 2000 Hafen-

arbeiter wegen Lohndifferenzen in den Ausſtand getreten.

Ein Vater mit vier Kindern ertrunken.
Kopenhagen, 3. April. Bei Bergen überfuhr ein

Dampfer ein Boot. Von den Jnſaſſen, einem Ehepaar mit
ſieben Kindern, ertranken der Vater und vier Kinder. Die
übrigen wurden gerettet.

Sturmſchaden in Norwegen.
Chriſtiania, 3. April. Heftige Stürme richteten in

der vergangenen Woche in dem ſüdlichen Teile Norwegens
ſchweren Schaden an. Die Varſver Fiſcherflottille wurde
geſtern von einem plötzlichen Sturm überraſcht. Mehrere
Boote werden vermißt. Eine Anzahl Leichen wurde be
reits an den Strand geſpült.

Unglück in der Kaſerne.
Mailand, 9. April. Geſtern abend gab das Mauerwerk

eines Balkons der Artilleriekaſerne bei Turin nach. Eine
Anzahl Soldaten ſtürzte in die Tiefe. Einer war ſofort
tot ein anderer wurde ſchwer verletzt.

Beulenpeſt.

April. Jn Oſtjava iſt die BeulenpeſtBatavia, 3.
100 Eingeborene ſollen der Seuche erlegenausgebrochen.

ſein.

33 nehmen für die täglicheSorgſame Mütter Körperpflege ihrer lieben
Kleinen nur Myrrholinſeife, die wegen ihrer Reinheit, Mild
und kosmetiſchen Eigenſchaften von Aerzten für die zarteſte Hau
allenthalben wärmſtens empfohlen wird. 6478
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Aitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Muster-Kollektionen hbereitwilligst.
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hrösste Kuswahl in Foulard- und Zast- Seide,

nur Neuheiten in Lyoner Garantie-Seide.
Seiclenhaus Georg Schwarzzenberger,

Gr. Steinstr. 83.

ehe
seit 1853 bestehendes

werden zu lassen.

Meiner werten Kundschaft die ergebene Mitteilung,

Kolonialwaren- u, Spirituosengesehäft
Herrn Richard Striebeck käuflich übergeben habe.

Indem ich für das mir in so reichem Masse geschenkto Woblwollen
bestens danke, bitte ich dasselbe auch meinem Herrn Nachfolger gütigst zuteil

Hochachtungsvoll

Ferd. Hille,
Geiststr. 68. Tel. 400.

e kkkeehe

m ä
Pinem werten Publikum, vornehwlich meiner geehrten Naehbarschaft, zeige

ich hiermit höflichst an, dass das hierselbst, Gelststr. 68, belegene

Kolonialwaren- und Spirituosengeschäft

Ferd. Hille
in meinen Besitz übergegangen ist.

Ich werde das Geschäft in unveränderter Weise weiterführen und stoets
bestrebt sein, die mich Beehrenden mit nur guten Waren bei billigsten Preisen
und aufmerksamster Bedienung zufrieden zu stellen,

Indem ich bitto, dass meinem Herr Vorgänger geschenkte Vertrauen und
Wobl wollen auch auf mich zu übertragen, empfehle ich mich

hochachtungsvol]

Richard Striebeck,
in Firma Ferd. Hille Nachf. Tel. 460.

dass ieh mein

[6496

OhSe
TirolerAipenblüten-

vorzüglichstes Präparat zur Pflege des
Teints, gegen Sommersprossen
Hautunreinigkeiten usw. von

Otto Klement
innsbruck
emer. Apothekoer.

Man achte beim Einkauf genau

e

Ceme

x t a Creme
h ederJ

auf den verbürgten Namen Otto
Klement, emer. Apotheker, innsbruck, sowie Schutzmarke Tiroler
Adlier“ und weise ähnliche Namen tragende, minderwertige Nach-
ahmungen zurück. Erhältlich in allen ersteren Parfümerie-

und Drogengeschäften sowie Apotheken.
Wo nicht zu haben, direkt zu beziehen durch

Otto Klement, Apotheker, Innsbruck
Für ein Bankgeſchäft

L.
zum 1. Mai 1911 geſucht.

Vogler A.-G., Halle

x durchaus zuverläſſiger, rühriger

Kassendiener
in Halle a. S. wird ein

[6493

Offerten an Haasenstein
a. S., unter II. 3064.

77

Perſonen Iugebotr.

Erſter Jnſpektor,
evg., 39 Jahre, verh., 2 Kinder, in
Rübenbau, Viehz., Bewirtſchaftung
ſchweren und leichten Bodens erfahr.,
23 Jahre Landwirt, langj. beſte
Zeugn. und Empfehl., ſucht z. 1. 7.
auch früher oder ſpäter anderweitige

Stellung. Ernst,Sommerswalde bei Schwante,
1993) Oſthavelland.

Jch ſuche für meinen jungen Mann
nach beendeter zweijähriger Lehrzeit
Stellung als

Verwalter.
Jch kann denſelben nur beſtens
empfehlen als ſehr ſolid, fleißig und
tüchtig. Antritt kann jederzeit er

folgen. (1988Zinn, Rittergutspächter,
Kreiſchau (Kr. Weißenfels).

Achtung! Achtung
vwoj led. u. verh., mit gutenSqhweizer, Zeugniſſen empfiehlt

Joh. Manie, Cöthen-A.,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler.

Telephon 558. [6465
Prompte Bedienung zugeſichert-

Perlangte Perſonen.

10-—20 Mk. tägl. Verdienſt
durch leichte Fabrikationen. Aus
kunft gratis. Heinrich Heinen,

3 per 1. April oder ſpäterGärtner geſucht. Geſtützt auf

ute Zeugniſſe, gedient u. unver
)eiratet, der auch Fiſcherei und
kleinere Hausarbeiten übernimmt,
ſpäter evtl. Verheiratung geſtattet,
Sachſe bevorzugt. Lohnanſpr. bei
Beköſtigung und Zeugniſſe erbittet
Hermann Fischer, Rittergut
Buchwald, Poſt Oberleſchen.
n

Aelterer, unverheirateter Diener
zur Pflege eines alten Herrn wird
zum ſofortigen Antritt geſucht.
Geprüft. Krankenpfleger bevorzugt.
Bewerber wollen Zeugniſſe mit
Gehaltsforderung einſenden.
Bothe, Rittergut Markröhlitz

bei Weißenfels. [1928

.Jn der [6494
Jalonſiefabrikation

bewanderter

Arbeiter
wird ſofort für dauernd

V geſucht. Wl. Cage t
Geſucht für ſofort oder

ſpäter älteres, gebildetes

Fräulein
zur Unterſtützung meiner 19j.
Tochter in nach ſtädt. Maßſtab.
geführt. Landhaush. 10 Min.
v. Kreisſtadt; Std. v. Leipzig.
Zeugn. erb. in Abſchr., Vorſtell.
auf Wunſch. Gefl. Angebote
unt. N. 3067 an Haasenstein

Mülheim-Ruhr-Brvich. [6492 Vogler, A.-G.,, Halle a. S.

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,

t Marie Wantzlöben
ge werbsmäßige Stellenvermittlerin,
Gr. kelnstr. 80 Desgl. Kochmamſells,
Köchinnen, Stützen, Kindergärt-
nerinnen. Jungfern, Stubenmädch.,
Mädchen für Küche und Haus.

ar Mamſellſtändige
für Gutswirtſchaft, firm in
bürgerlicher Küche zum 1. Juli
a. c. geſucht. Milch geht meiſt
zur Stadt. Angebote unter
Z. W. 2522 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [2039

x 3 achtbarerS Junge Mädchen nan
L zum Silberputzen und anderen
leicht. Hilfsarbeiten in dauernde
X Stellg. geſucht. Wratzke
X Steiger, Poſtſtraße 8.

Vermietungen.
M Lindenstraße 13S herrschaftl. Wohnung,
X 6 Zim., 2 Kam., Küche, Speiſek.,

Bad, Jnnenkl., Keller 1. 7. od.
1. 10. 1911 an ruhige Mieter zu

X vermieten. Sübdſeite, Ausſicht
nach dem Waiſenhausgarten.
X 6384] Ernst Hofmeister senior.

S El berlin 2, S ente

X Geſchäft, zuſ. od. geteilt per

X Näheres daſ. I. Etg. links.

S

X mit anſchl. 5 Zimm. reichl.
Zubeh., für Detail- u. En gros

X 1. 10. 1911 ev. früher zu verm.

L.LI. III. ILIILII
Der

Ktol jedes Büros

ist die

à

wovon mebr als

Adler

Allein Vertreter
Aug.

Weuud
Kontor Bedarf,

m Leiprigerstr. 22/23.
n

LLIIL III. III IIIG nennnnnMagdeburgerſtraße 36 II,x
gegenüber Kliniken, herrſchaftl.

Wohnung, 6 Zim., Bad, reichl.
X Zubehör 1. 10. zu vermieten.
X Beſ. 11-1, 3- 5. Näh. Part.

Blumenſtr. 9.
Herrſchaftl. Parterrewohn., 5 Z.,
Bad uſw. nebſt Vorgarten 1. Okt.
zu verntieten. Näheres Magde
X burger Straße 45 p. [6427

BHerrschaftl. Wohnung

am Bürgerpark, Seebener
Str. 58a, 7 Z., Küche u. Zub., gr.

Diele, Zentralheiz., p. 1.10.z. verm.

Zu erfragen Cecilienſtr. 7.
e

Von der Reise
zurrüüclic. [6500

Dr. Schloss-

Lyoner Fabrikat.
Seidenhaus Georg
Halle a. S.

Neu auſgenommenm:
Voile COoOmtesse (10s em rei

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Muster bereit willigst.

[2010

Vorrat 14 Farben.
Schwarzzenberger

Gr. Steinstr. 88.

eingetroffen,

frühjahrs-Meuneiten

Moderne Formen
und Farben.

h. Bhristmann,

Gr. Steinstraße II.
Mass- Anfertigung in bekannter Güte.

m

(neben der alten Volksschule).

und Neue Promenade 14

VUmzüge
sachgemüss u, billigst.

Hilmar Kaufmann, v
gpelit. u. Lagerdaus, Klosterstr4 u..

Musiſ-Unterrieht,
Klav., Violine, Cello, Harmonium,
Geſang, Theorie in u. Std.,

jan Kinder und Erwachſene.
K. Petri u. Frau HI. Petri,
Akadem. Musik-inst., Friedrichstr. 11.

Trauer Kleider
und -Hüte,

Blusen, Kleiderröcke, Sohleier etc.
Bei vwintretenden Trauerfällen
sind wir auf Wunseh beoreit,
Aus wahlsendungen ins Haus

zu schicken.

A. Huth 60.,
ür. Steinstr. Halle, Warktpl.

[6495

Kanfirmations-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl

cke Zapfenſtraße Fernſpr. 3495.
Tittel, Schmeerſtr. 12,

6509

Familien Nachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied nach kurzer Krankheit unsere geliebte Mutter und Grossmutter

Frau Anna Dittenhberger
im 70. Lebensgjahroe.

geb. Schäfer
Helene Dittenberger
Rechtsanwalt Dr. Heinrich Dittenberger
T Anna Abert geb. Dittenberger
Estelle Dittenberger geb. Dutoit
Professor Dr. Hermann Abert
Anna Amalie Abert

friedhofes aus.

Louise-Anne Dittenberger.
Halle a. S. und Leipzig, den 2. April 1911.
Beerdigung Mittwoch, den 5. April, nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des Nord-
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Herrſchaftliche Etage,
Marienſtr. 12 (aſphaltiert), 7
Bad, Mädchenkammer, Jnnen-
kloſett, reichl. Zubehör, p. I. Ok
tober zu vermieten. Näheres
daſelbſt 2 Treppen. 1[6510

Königſtrahe 12 II.
9 Zim., Jnnenkl., Badez., Gas u.
elektr. Licht, 1. Okt. zu verm.

Riemeyerſtraße 3 l.
herrſchaftliche Wohnung,

6 heizb. Zimmer, Küche, Speiſe
kam., Bad u. Zubeh., Jnnenkl.,
Gas, 1. 10. 1911 preiswert zu
vermieten. Beſichtigung 10
vorm. bis 5 Uhr nachm. Näh.
Verwaltungsgebäude „lduna“,
Königſtraße 84 beim Haus-
meiſter BIockK. [6489

Bernhardystr. 19, Etage,
4 heizb. Zimmer, Küche m. Speiſek.,
Keller, Bodenk., Koch u. Leuchtgas,
für 550 Mk. p. 1. Juli d. Js. z
vermieten. [6415

Nach

Er ruhbe in Frieden!

and deutscher Kriegs- Veteranen

1848 70/71
Halle a. S. und VUmgegend.

schweren Leiden und sehr
Krankenlager verstarb im Alter von 71 Jahren
unser lieber und treuer Kamerad, der Zimmermann

Wilhelm Schreiber,
dem wir allezeit ein ehrendes Gedenken bewahren werden,

langem

Die Beerdigung findet statt Dienstag nachmittag 5 Uhr auf
dem Nordfriedbof. Sammelpunkt 4 Uhr auf dem Paradeplatz.

Der Vorstand.

Verlobt: Frl. Grete Aernecke
mit Hrn. Guſtav Weitzel
(Eisleben). Frl. Klara Pro bſt
mit Herrn Max Karius
(Aſchersleben--Merſeburg). Frl.
Pauline Hoffmeier mit
Hrn. Gutsbeſ. Erich Witten
(Deſſau--KleinWanzleben, Bez.
Magdeburg). Fräul. Leontine
Rätzſ,ch mit Hrn. Heinrich
Oelrichs (Sondershauſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Curt von Roſenberg
Frankfurt a. Oder). HerrnRichard Meyeregſchieſche
(Magdeburg). Hr. Oberleutnant
Blaskowitz (Charlotten
burg). Eine Tochter:
Hrn. Herzoglichen Kammerherrn
Leopold Graf v. Walderſee
(Muggerkuhl bei Gr. Berge,

Am 2. d. Mts. verschied in-
folge einer schweren Lungen-
entzündung im Alter von
11 Jahren unser liebes Kind

Bernharcdl.
Dies zeigt Freunden und

Bekannten hierdurch tief-
betrübt an

Halle (S.), 3. April 1911.

Familie Assheuer.

Ge ſtorben: Herr Dr. med.
Eugen Joel (Görbersdorf).
Hr. Buchbindermeiſter Ferdinand
Schnurpfeihl(Merſeburg).
Hr. Adalbert Kräh mer (Andis-
leben). Herr Schmiedemeiſter
Hermann Böhme (Könnern).
Herr Chriſtian Pille (Elsnig).
Herr Rentier Oskar Lindner
(Erfurt). Herr Oberſtleutnan

D. Ludwig Neumeyer
München). Hr. kgl. Kreisarz'
Dr. med. Franz RomeickW.Prignitz). (Mohrungen).

r r



Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die wirtſchaftliche Lage des Handwerks.

Jm Handwerksmeiſterverein zu Eisleben hielt am Sonn-
tag nachmittag Herr Reichs und Landtagsabgeordneter Dr.
Arendt- Berlin einen Vortrag über „Die wirtſchaft-
liche Lage des Handwerks“. Der Vorſitzende des Vereins,
Herr Klempnermeiſter Crone, eröffnete die Verſammlung und
forderte die Anweſenden auf, treu und feſt zu Kaiſer und Reich
zu ſtehen. Er ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf Se. Majeſtät.
Sodann erteilte er Herrn Dr. Arendt das Wort zu ſeinem Vor-
trage. Herr Dr. Arendt beglückwünſchte zunächſt den Verein zu
deſſen Zuſammenſchluß, was er nur gerechtfertigt finde, und kam
dann auf die wichtigſten Geſetzentwürfe, die das Handwerk und
den Mittelſtand betreffen, zu ſprechen. Redner beleuchtete, wie
durch den Konkurrenzkampf viele Exiſtenzen zu Grunde gerichtet
würden, die erhalten werden könnten, und verglich die beiden
Geſichtspunkte: Konſumentenſtandpunkt und Produ-
zenten ſtandpunkt miteinander. Weiter verbreitete er ſich über
die wirtſchaftliche Kriſis in den 70er Jahren, ſtreifte die Ent-
wicklung und Regelung des Lehrlingsweſens und wies auf die
Kämpfe um den kleinen Befähigungsnachweis hin. Beleuchtete in
kurzen Zügen den Schwindel und die Unreellität im Baugewerbe
und begrüßte mit Freuden das Geſetz zum Schutze der Bau-
forderungen; auch über die den kleinen Handwerker ſchwer
ſchädigende Zuchthausarbeit und über den unlauteren Wettbe-
werb ſowie über die Konſumvereine und Warenhäuſer ſprach er
ſich in abfälliger Weiſe aus. Er machte dann noch auf die
Preußenkaſſe aufmerkſam, die dem Handwerker von großem
Nutzen ſei, indem die Handwerker zu billigem Zinsfuße Darlehne
erhalten. Zum Schluß ſeiner Ausführungen betonte er, daß ſein
Vortrag nur eine Anregung zur Diskuſſion geben ſollte. Herr
Crone dankte dem Redner im Namen der Verſammlung. An
der Diskuſſion beteiligten ſich eine ganze Anzahl Herren, die mit
den verſchiedenſten Fragen an Herrn Dr. Arendt herantraten, die
derſelbe in ſachlicher und korrekter Weiſe beantwortete. Mehrere
Sozialdemokraten aus Helbra beteiligten ſich ebenfalls an der
Diskuſſion, zogen ihre Ausführungen zum Teil auf politiſches
Gebiet, weshalb dem einen Redner von vornherein das Wort ent-
zogen werden mußte, während die anderen beiden Herrn Dr.
Arendt einige Seitenhiebe zu verſetzen ſuchten, was ihnen aber
nicht gelang und auf die Herr Dr. Arendt nicht weiter reagierte,
ſeute der Verſammlung keine politiſchen Fragen behandelt werden
ollten.

Kreistag des Landkreiſes Stendal.
Bei der Kreistagsſitzung des Landkreiſes Stendal am 31. März

traten als Kreistagsabgeordnete neu hinzu die Herren Baller-
ſt e d t Birkholz und Steffen-Kläden. Genehmigt wurden u. g.
die Pläne zu zwei Chauſſeebauten, die Anſtellung eines Kreisausſchuß-
aſſiſtenten, der Ankauf des Große ſchen Grundſtückes für 38 000 Mk.,
eine Beihilfe zur Pflaſterung zweier öffentlicher Wege und der Hanus-
haltsplan für das Rechnungsjahr 1911 mit 354 500 Mk. in Ein
nahme und Ausgabe. Die Gemeindekrankenverſicherungskaſſe hat im
Rechnungsjahre 1909 eine Einnahme von 66 698 Mk. und eine Aus-
gabe von 59 497 Mk. gehabt. Herr Rittergutsbeſitzer Bethge-
Billberge wurde zum Kreisdeputierten gewählt.

Die Kürſchnerausſperrung iſt beendet.
Nachdem auch die Berliner Zurichtereibeſitzer den Entſchließungen

des Leipziger Rauchwarenzurichterei- und Färbereiverbandes, der
ſich mit den Arbeitnehmern verſtändigt hat, beigetreten ſind, iſt die
Kürſchnerausſperrung beendet und die Arbeit wird in allen Betrieben
am heutigen Montag wiederaufgenommen.

Unglücks- Chronik.
Ein 5jähriges Mädchen aus Sundhauſen, welches mit

ſeiner Tante nach Nordhauſen gegangen war, lief aus einem
Laden auf die Straße vor einem Wagen der elektriſchen Straßen
bahn, wurde überfahren und ſofort getötet.

Der 24jährige Arbeiter Oskar Sparr aus Görmar, der
in Mühlhauſen i. Th. bei der Burgbrauerei beſchäftigt war,
ließ ſich am Rieſeniger Berg von einem Eiſenbahnzuge über-
fahren. Er wurde ſofort getötet. Als Grund zu dem
Selbſtmord wird Liebeskummer vermutet.

Bei Ausſchachtungsarbeiten in Suhl ſtürzte eine Seiten-
wand ein und begrub den 19 Jahre alten Arbeiter Reinhold
Funk unter ſich. Der junge Mann erlitt ſo ſchwere Verletzungen,
daß er bereits nach etwa 10 Minuten ſtarb.

Jn Gotha kam auf entſetzliche Weiſe das zweijährige Kind
des Gärtners König ums Leben. Auf einer Weiche der elek-
triſchen Straßenbahn lief das Kind vor einen Wagen und kam zu
Fall. Die Räder gingen dem Kinde über den Kopf, welcher
vollſtändig zerquetſcht wurde, ſo daß der Tod ſofort
eintrat.

An den Folgen einer Verbrühung durch kochendes Waſſer iſt
ebenfalls in Gotha ein dreijähriger Junge unter qualvollen
Leiden geſtorben.

Jn Stadtilm geriet in der Lederfabrik von A. Theodor
Meidnéèr der 24jährige Gerber Vogler in das Waltkfaß, als
gerade das Werk angelaſſen wurde, ſo daß ihm das Rad die
Schädeldecke zertrümmerte. Er ſtarb nach kurzer Zeit.

Radewell, 2. April. (Jn der letzten Gemeinde
vertreterſitzung) wurden einige Punkte des ſchon vorher vor-
gelegten Haushaltsanſchlages erläutert. Die Steuern betragen
wie im Vorjahre 140 110 für die Gemeinde und 30 für
den Kreis. Betreffend Schullaſten-Zuſchüſſe für die
Gemeinde Beeſen, erklärt ſich die Gemeinde Radewell bereit, auch für
die Jahre 1911/12 und 1912/13 pro Jahr 200 Mk. zu zahlen. Dem
Antrag Ammendorf, Leg ung von Gasröhren in den Straßen
Radewells zur Lieferung von Gas, ſteht die Gemeindevertretung
ſympatiſch gegenüber, doch ſoll Ammendorf gebeten werden, einen aus
führlicheren Vertragsentwurf vorzulegen. Die Beſchlüſſe der
Kanalkommiſſion wurden angenommen. Es ſollen Offe rten einge
zogen werden zur Lieferung und Verſetzung von Hochbordſteinen. Der
Sperlingsplage wird dadurch entgegengetreten, daß für abge
lieferte alte Sperlinge eine Fangprämie von 1 Pfg. gezahlt wird.

Hettſtedt, 2. April. (Beraubung eines Güterzugs.)
Während der Fahrt von Hettſtedt nach Sandersleben er-
brachen Dieve die plombierte Lore eines Güterwagens, in dem die
Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft Kupferbarren
verladen hatte, und warfen etwa 60 Barren auf die Strecke, um ſie

ſpäter abzuholen. Ein Bahnwärter entdeckte jedoch die hinausgeworfenen
Barren, und ſo konnte der größte Teil des geſtohlenen Metalls wieder
in Sicherheit gebracht werden.

Querfurt, 2. April. Einweihung der neuen
Eiſenbahn. Unglücksfall. Gewitter.)Feſteſſen, das vorgeſtern zur Einweihung der neuen Bahnſtrecke
Querfurt-- Mücheln im großen Sternſaale hier ſtattfand, be-
teiligten ſich 166 Herren. Herr Landrat von Helldorſf
hielt die Begrüßungsanſprache und brachte das Kaiſerhoch aus.
Herr von Helldorff-St. Ul rich toaſtete auf die Beamten
und Arbeiter der Neubauſtrecke, beſonders Herrn Eiſenbahnbau-
meiſter Sauermilch, Herr Kommerzienrat Förſter- Frey
burg auf diejenigen, die Beiträge zum Bau gegeben haben, Herr
Bürgermeiſter Müller auf die Gäſte, Herr Ortsrichter Rothe-
Kuckenburg auf Herrn Landrat von Helldorff und auf den Kreis
Querfurt. Ein Glückwunſchtelegramm war eingetroffen vom
Herrn Regierungspräſidenten Bötticher- Osnabrück. Für
unſeren Kreis Querfurt hat die neue Eiſenbahn eine große
Bedeutung. Sie verbindet das Geiſeltal und den ſüdöſtlichen
Teil des Kreiſes mit der Kreisſtadt und fördert den Verkehr der-
ſelben in bezug auf Landwirtſchaft und Jnduſtrie in hohem
Maße. Als geſtern das Laſtautomobil der Bergerſchen
Brauerei in Merſeburg am Gaſthof „Zum Ring“ hier hielt, ſtieß
ein Wagen gegen dasſelbe, ſo daß es ins Rollen kam. Es fuhr
gegen das Ludeſche Haus und quetſchte leider ein achtjähriges
Mädchen, das ausweichen wollte, an die Wand. Die ſchwerver-
letzte Kleine wurde in das hieſige Krankenhaus gebracht.
Heute hatten wir hier das erſte Gewitter.

r. Merſeburg, 3. April. (Todesfall.) Nach längerem
Leiden verſtarb hier ein in Turnerkreiſen weit über unſere Stadt
hinaus bekannter Mann, Herr Buchbindermeiſter Ferd.
Schnurpfeil. Der Verſtorbene ſtand viele Jahre dem Nord-
oſtthüringer Turngau, Kreis XIII (Thüringen) als Gauturnwart
et vorigen Jahre ernannte man ihm zum Ehren-Gauturn-
wart.

8 Staßfurt, 2. April. (Einweihung. Gewitter.) Jn
Gegenwart zahlreicher Feuerwehren und der hieſigen ſtädtiſchen Behörden
fand heute nachmittag die feierliche Einweihung des neuen Ge
räte hauſes der Feuerwehr am Athenslebener Wege ſtatt.
Erſter Bürgermeiſter Dr. Berger hielt eine treffliche Anſprache, die
in ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf das Feuerlöſchweſen und
die Staßfurter Wehr ausklang. Der Hauptmann der Wehr, Bürger-
meiſter Caspar, widmete den ſtädtiſchen Behörden ein Hoch. Hierauf
fand Kommers ſtatt, bei welchem Anlaß die Sanitätsräte Dr. Jsrael
und Dr. Röhreke zu Ehrenmitgliedern der Wehr proklamiert
wurden. Die abendlichen Veranſtaltungen ſetzten ſich aus Konzert,
Theater und Ball zuſammen. Heute nachmittag um 3 und 6 Uhr
zogen zwei heftige Gewitter über unſere Stadt, die den lang
erſehnten und ausgiebigen Regen brachten.

o Freyburg (U.), 2. April. (Bismarck-Kommers.)
Unter äußerſt zahlreicher Beteiligung wurde geſtern abend in der Sekt
kellerei-Gaſtwirtſchaft ein Bismarck-Kommers abgehalten. Die Leitung

An dem

2. Beilage zu Nr. 159 der Halleſchen Zeitung

lag in der Hand des Fabrikbeſitzers P. Knabe, der auch das Kaiſer
hoch ausbrachte.
unſer Jahnwetturnen wurden etwa 90 Mk. geſammelt.

Naumburg a. S., 2. April. (Kochkunſtausſtellung.)
Jm Beiſein der Vertreter der ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden
uſw. fand am Sonnabend mittag die feierliche Eröffnung der
vom hieſigen Gaſtwirtsverein veranſtalteten Kochkunſtausſtellung
ſtatt, die von Ausſtellern außerordentlich reich beſchickt iſt. Die
Ausſtellung dauert bis Sonntag, den 9. April.
erfolgen Maſſenſpeiſungen von Militär und Schulkindern.

Oſchersleben, 2. April. (Die zweite Geſellenſtücks-
Ausſtellung) wurde heute unter großer Beteiligung durch den
Handwerkskammervertreter Herrn Hertwig- Magdeburg der ein
Kaiſerhoch ausbrachte, eröffnet. Bürgermeiſter Dr. Sporleder
ſprach auf das Handwerk. Mit der Ausſtellung iſt eine Prämiierung
verbunden. Stadt und Kreis haben Beihilfen geſtiftet.

I. Belgern (Elbe), 2. April. (Stellenwechſel.) Jn
Staritz iſt Kantor Richter nach 40 jähriger Dienſtzeit in den
Ruheſtand getreten und durch Kantor Lautenſcheid erſetzt worden.
Für den ebenfalls von dort weggezogenen zweiten Lehrer Herzer iſt
Schulamtskandidat Grüne angeſtellt worden. Auch der Ortsgeiſtliche,
Paſtor Steinecke, verläßt in Kürze die Gemeinde Staritz, um als
Pfarrer von Düſedau das Ephoralamt des Kirchenkreiſes Oſterburg zu
übernehmen.

W. Erfurt, 2. April. (Der Techniker-Verein Erfurt)
beſchloß, aus dem deutſchen Techniker Verband auszutreten, da
die Mehrzahl ſeiner Mitglieder der vom deutſchen Techniker Verband
eingeſchlagenen neuen Richtung nicht zuſtimme.

W. Treffurt, 2. April. (Betriebseröffnung.) Am
Freitag vormittag wurde die 14,5 Kilometer lange Teilſtrecke
Heyerode-Dreffurt
dem Verkehr überaeben.

Deiſau, 3. April. (Stiftung.) Der am 26. Oktober
1910 verſtorbene Rentier Friedrich Hübner hat der hieſigen
Stadtgemeinde ein Vermögen von etwa 300 000 Mk. hinterlaſſen.
Aus dem Stiftungsvermögen ſollen einfache Häuſer er-
baut werden, deren Wohnungen unbemittelten älteren Ein-
wohnern Deſſaus unentgeltlich oder gegen einen billigen Mietzins
vermietet werden ſollen. Die Häuſer ſind jedoch nicht als Armen-
häuſer und die Benutzung der Wohnungen nicht als Armenunter-
ſtützung anzuſehen.

C Arnſtadt, 2. April. (Gewitter. Von der Schule.Neue Poſt.) Heute mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr entlud ſich
das erſte Gewitter über unſerer Flur. Der ſtarke Regen ging in
Schloßen über, die aber wohl kaum Schaden angerichtet haben.
Dem Direktor des hieſigen Reform Realgymnaſiums, Profeſſor
Dr. Schnobel, welcher als Regierungs und Schulrat nach
Sondershauſen berufen iſt, brachten geſtern die Schüler einen Fackel-
zug. Sein Nachfolger iſt Profeſſor Dr. Klette aus Charlotten-
burg. Die neuerbaute dritte Bürgerſchule, nach ihrem Standort am
Aensberge „Arnsbergſchule“ genannt, wird mit Beginn des
neuen Schuljahres eingeweiht. Mit dem Neubau eines Kaiſerlichen
Poſtamts, zu dem der Reichstag 224 800 Mk. ohne Grund und
Boden, der zirka 83 000 Mk. koſtet, bewilligt hat, wird jetzt begonnen.
Die Jngebrauchnahme erfolgt vorausſichtlich am 1, April 1913.

W. Greiz, 2. April. (Genickſtarre.) Jm benachbarten
Frauenreuth erkrankte ein Mädchen an Genickſtarre. Auch ein
Knabe, bei dem man Anzeichen von Genickſtarre wahrnahm, mußte
in das Landkrankenhaus nach Greiz gebracht werdeu.

Vermiſchtes.
Der Mörder des Oberſtleutnants von Schlichting wurde am

Sonnabend früh, wie wir bereits kurz gemeldet haben, in Kon
ſtantinopel ſtandrechtlich erſchoſſen. Zugegen waren

der Neubauſtrecke Mühlhauſen Treffurt

Die Feſtrede hielt Rektor Steinbrecht. Für

4. April 1911.

der Diviſions- und Brigadekommandeur, ſowie von deutſchen
Militärinſtruktions- Offizieren die Oberſtleutnants Veit und
Sauer. Nachdem der Albaneſe Reſul unter Aſſiſtenz des
Regimentshodſchas das vorſchriftsmäßige Sterbegebet in aller
Ruhe ſamt den Waſchungen vollzogen hatte, wurde er durch ein
Kommando von zehn Mann erſchoſſen. Neun Kugeln trafen ihn
in die Bruſt, die zehnte fehlte. Oberſtleutnant Veit ſowie die
türkiſchen Prieſter fragten den Mörder noch im letzten Augenblick,
ob er es bereue, ſeinen unſchuldigen Kommandeur erſchoſſen zu
haben. „Nein“ war die kurze und ruhige Antwort des Mörders.
Er ſtarb ruhig und gleichmütig. Das Gnadengeſuch, das die
Witwe v. Schlichtings für ihn eingereicht hatte, machte
auf die Türken tiefen Eindruck. Am Nachmittag fand dann die
Leichenfeier für Oberſtleutnant v. Schlichting ſtatt. Ueber das
Leichenbegängnis, das ſich zu einer der impoſanteſten Kund-
gebungen, die die türkiſche Hauptſtadt jemals geſehen hat, ge-
ſtaltete, liegt folgende Drahtnachricht aus Konſtantinopel, 1. April,
vor: An der heutigen Leichenfeier für Oberſtleutnant v. Schlich-
ting nahmen der deutſche Botſchafter, das Perſonal der
Botſchaft und des Konſulats, die Miniſter des Krieges, der
Marine, der Finanzen und des Unterrichts, das diplo-
matiſche Korps, die Offiziere der „Loreley“, die deutſchen
Jnſtruktionsoffiziere, alle höheren türkiſchen Offiziere
und ſämtliche dienſtfreien Subalternoffiziere teil. Der Sultan
war durch den Prinzen Djemal-Aldrin ſowie durch
ſeinen erſten Adjutanten vertreten. Der Großweſir und die
übrigen Miniſter, die am Erſcheinen verhindert waren, entſandten
Vertreter. Nach der Trauerrede des Paſtors trugen Matroſen
der „Loreley“ den Sarg nach dem proteſtantiſchen Friedhof, wo
eine türkiſche Ehrenkompagnie den Salut abgab. Der einhalb-
ſtündige Zug vom deutſchen Hoſpital zum Friedhof war von
hunderttauſend Menſchen eingeſäumt. Die Jnfanterie-Regi-
menter bildeten Spalier und hielten die Ordnung aufrecht. Der
Sarg des Verſtorbenen war mit Blumen türkiſcher Frauen ge-
ſchmückt. Die Leiche wird in den nächſten Tagen nach Deutſch
land übergeführt werden.

Die Eröffnung der Reiſeausſtellung, der „Jnternationalen
Ausſtellung für Reiſe- und Fremdenverkehr“, fand bekanntlich in
Berlin am Sonnabend vormittag ſtatt. Wie ein rieſengroßer
Baedeker breiten ſich die farbenfrohen Panoramen und Land-
ſchaftsbilder vor dem Auge des Beſchauers aus. Das, was hier
geſchaffen iſt, iſt ein Meiſterſtück in der Zuſammenſtellung land-
ſchaftlicher Stilleben. Unſer großes deutſches Vaterland kann in
dieſem Reigen gar wohl beſtehen: Auf der Stirnſeite des Haupt-
ſaales leuchtet das Rieſenpanorama Rügens mit mächtigen
aus dem Meer emporragenden weißen Kalkfelſen. Und weiter
hinten hat Elſaß-Lothringen ſein Zelt aufgeſchlagen, es
ſchickt Ausſchnitte aus den romantiſchen Szenerien des Münſter-
tales in zwangloſem Wechſel mit Bildern der alten Reichsſtädte
an der Kaiſerſtraße. Das Rieſengebirge lockt in einem
großen Panorama, das von der Höhe des Bobergebirges die alt-
bekannten Stätten winterlicher Sportfeſte wie auf dem Präſen-
tierteller zeigt: Schreiberhau, Hermsdorf, Warmbrunn, und in
einſamer Höhe die Schneekoppe grüßen in ihrer ſchneeigen Schön-

heit. Drei Sterne aber in dieſem lebenden Baedeker verdient die

An drei Tagen

Ausſtellung des Harze s. Wie ein leiſer Hauch von Tannenduft
weht es heraus aus den Bildern, die oben auf der Galerie in
ihrer Abgeſchloſſenheit vielleicht den ſchönſten Teil der ganzen
Ausſtellung bilden. Da iſt Schierke, da iſt das Jlſetal,
Wernigerode; etwas abſeits bewacht der hölzerne Roland
Nordhauſens den Eingang einer wildromantiſchen Tropf-

ſteinhöhle, deren Jnneres Dioramen einer Weſerlandſchaft und

u

mmer lung vor
So hiess es in der guten alten Zeit. Dieses
Wort gilt für uns moderne Menschen nicht
mehr! Wer heute vorwärts kommen will, für
den heisst es, alle Kräfte anspannen, vor allem
die Gesundheit, die schneidigste Waffe im
Lebenskampfe. allzeit frisch erſialten. Um das
zu erreichen, muss man auf eine durchaus
gesunde Kost bedacht sein. Dazu gehkört,
dass man täglich morgens und nachmittags
Kathreiners Malzkaffee trinkt. Er ist unschäd-
lich, bekömmlich, woſilschmeckend und billig.
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anmutiger Landſtädte birgt. Und um dieſen eigentlichen Kern
der Ausſtellung gruppieren ſich Sonderausſtellungen all der vielen
Bequemlichkeiten, die der Globetrotter von heute nun einmal
nicht glaubt entbehren zu können. Ganze Kollektionen von Aus
rüſtungskoſtümen für Nordpol- und Aequatorreiſen, Schiffs-
kabinen, photographiſchen Utenſilien, kurz alles, was das Herz
des Wanderluſtigen begehrt, präſentieren ſich in allen nur denk-
baren Variationen. Die Stadt Frankfurt zeigt ihren älteſten
und ihren jüngſten elektriſchen Straßenbahnwagen; die Reichspoſt
führt zierliche Modelle der Verkehrsmittel des vergangenen Jahr-
hunderts, vor allem der ſagenhaften Poſtkutſche, vor. Und ſo ließe
ſich die Aufzählung noch ins Unendliche hinein fortſetzen; denn
das Material iſt zu vielgeſtaltig, als daß man beim erſten kurzen
Rundgange es ſichten könnte; aber es lohnt ſich wohl, ſpäter noch
einmal einzelne Gruppen herauszugreifen.

Der ungetreue Magiſtratsbeamte. Die Unterſuchung gegen
den Berliner Magiſtrats-Bureauaſſiſtenten Lüdicke hat ergeben,
daß L. weit mehr unterſchlagen hat, als anfänglich feſtgeſtellt
worden war. Er hat nicht nur Dutzende von Unterſchriften von
Stadträten, Beamten und anderen Perſonen gefälſcht, ſondern
auch mit geſtohlenen Formularen und falſchen Stempeln operiert.
Seine Amtsvergehen ſind ſo raffiniert ausgeführt worden, daß er
alte Kaſſenbeamte täuſchen konnte. Die ſtrafbaren Handlungen
ſind ſo gravierend, daß er Zuchthausſtrafe zu gewärtigen hat.
Lüdicke verſucht den Geiſtes kranken zu ſpielen, womit er
aber bis jetzt kein Glück gehabt hat. Jnwieweit der Berliner
Magiſtrat Schaden erleidet, ſteht noch nicht feſt; bis jetzt ſind
über 50 000 Mk. Unterſchlagungen ermittelt.

Drei Perſonen durch den Blitz getötet. Die „Köln. Volksztg.“
meldet aus Siegburg: Bei einem Sonnabend nachmittag
niedergegangenen Gewitter wurden drei Perſonen, die
in einer Scheune Zuflucht genommen hatten, durch den Blitz ge
tötet. Ein Knecht und ein Kind werden noch vermißt.

Großer Brand. Jn Jaroslawl hat ein Brand, der 24 Stun-
den währte, die Bauholzniederlagen in der Nähe der Stadt einge-
äſchert. Der Verluſt wird auf 700 000 Rubel geſchätzt.

Todesſturz. Vom fünften Stockwerk des neuen Rathauſes
in Werdau ſtürzte die Frau des Schutzmanns Schädlich beim
Fenſterputzen auf den mit Steinplatten belegten Fußweg. Mit
zerſchmettertem Schädel und anderen ſchweren Verletzungen blieb
die Unglückliche tot liegen.

Urteil im Bonner Bankprozeß. Jm Bonner Bankprozeß
wurden nach achttägigen Verhandlungen ſämtliche Ange-
klagte, der Aufſichtsrat und der Vorſtand, freigeſprochen.
Die Gerichtskoſten, die etwa 35 000 Mark betragen,
fallen der Staatskaſſe zur Laſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle.

Aus Königsberg wird uns geſchrieben: Der Amts
richter Profeſſor Dr. jur. Max Fleiſchmannin Halle a. S.,
der während des letzten Winterſemeſters das bisher von Prof.
Lukas bekleidete Extraordinariat für öffentliches Recht an der
Univerſität Königsberg verwaltet hat, iſt zum a. o. Pro
feſſor für dieſe Univerſität in Ausſicht genommen. Dr. Fleiſch
mann wird hiernach vom Sommerſemeſter 1911 ab in den
Lehrkörper der Albertus- Univerſität eintreten. Er iſt 1872 zu
Breslau geboren, beſtand ebenda 1894die Referendarprüfung, war
als Referendar bei den Amtsgerichten zu Karlsruhe (Schleſ.)
und Breslau beim Landgericht in Hirſchberg, bei der Staats
anwaltſchaft in Brieg und beim Oberlandesgericht in Breslau
tätig, promovierte 1886 zum Dr. jur. mit der Diſſertation
„Vom Pignus in causa judicati captum“, wurde 1899 Gerichts
aſſeſſor und habilitierte ſich 1902 in Halle für Staats und
Verwaltungsrecht, Völkerrecht und Kolonialrecht auf Grund der
Schrift „Der Weg der Geſetzgebung in Preußen“. Seit April
1905 iſt Fleiſchmann zugleich Amtsrichter in Halle. Jm Herbſt
1906 erhielt er einen Lehrauftrag für Rechtswiſſenſchaft am
Polytechnikum zu Köthen. 1908 wurde ihm das Prädikat
Profeſſor verliehen und im Juli 1910 ein Lehrauftrag für

Kolonialrecht in der Halleſchen juriſtiſchen e erteilt.
Profeſſor Fleiſchmann iſt Herausgeber des „Wörterbuchs des
deutſchen Staats und Verwaltungsrechts“, 2. Aufl. 1910, und
Mitherausgeber der Abhandlungen aus dem Staats und
Verwaltungsrecht mit Einſchluß des Kolonialrechts“ (mit Pro
feſſor S. Brie in Breslau) ſeit 1905.

Z

he. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Greifswald ge-
meldet wird, wurde der ordentliche Proſeſſor und Direktor des chemiſchen
Jnſtituts an der dortigen Univerſität Dr. Karl Auwers an die
Univerſität Breslau als Nachfolger von Geh. Rat Prof. Buchner
berufen. Karl Auwers, Sohn des Aſtronomen Profeſſor Dr. Arthur
Anwers, beſtändigen Sekretärs der preußiſchen Akademie der Wiſſen
ſchaften, wurde am 16. September 1863 zu Gotha geboren. Wie
wir erfahren, hat der Privatdozent für vergleichende Sprachwiſſenſchaft

an der Univerſität München Dr. phil. Hermann Jacobſohn
einen Ruf als außerordentlicher Profeſſor nach Marburg erhalten er
ſoll dort das früher von Prof. Thumb bekleidete linguiſtiſche Extra
ordinariat übernehmen. Geboren iſt J. im Jahre 1879 zu Lüne-
burg Wie wir hören, iſt Profeſſor Dr. Max Dehn in
Münſter i. W. als außerordentlicher Profeſſor für Mathematik an
die Univerſität Kiel berufen er ſoll hier das durch die Beförderung
des Profeſſors Georg Landsberg zum Ordinarius erledigte Extra
ordinariat übernehmen. Dehn habilitierte ſich in Münſter am
3. Dezember 1901.

Geheimrat Barnay, der zurzeit zu ſeiner Erholung an der
Reviera weilt, hat durch den General-Jntendanten an Allerhöchſter
Stelle die Bitte unterbreiten laſſen, mit Rückſicht auf ſeinen ſchwankenden

Geſundheitszuſtand am 1. September d. J. aus ſeinem Amte
ſcheiden zu dürfen. Bekanntlich hatte Geheimrat Barnay die
Stellung in Hannover urſprünglich nur auf ein Jahr übernehmen
wollen, ſich dann aber im Einverſtändnis mit dem GeneralJntendanten
bereit erklärt, noch weitere zwei Jahre dort zu verbleiben. Herr Barnay
wird, wie die „B. N. N.“ ſchreiben, vorausſichtlich am 1. Mai zur
Vorbereitung der nächſten Spielzeit nochmals auf ſeinen Poſten
zurückkehren.

Zum Tode Martin Greifs. Die Stadt Kufſtein übernahm
die Veranſtaltung der Leichenfeier für Martin Greif. Die Leiche wurde
am Sonnabend nachmittag in der ſtädtiſchen Leichenkapelle aufgebahrt.
Montag nachmittag erfolgt die Ueberführung nach Bayern.

New-York, 1. April. Bei einem zur Erinnerung an Karl
Schur z veranſtalteten Feſtmahl ſtifteten die Bürger von Milwaukee
einen Fonds von 30 000 Dollars für eine Austauſchprofeſſur
zwiſchen der Univerſität von Wisconſin und einer deutſchen
Univerſität.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die 12. deutſche evangeliſche Rettungshauskonferenz wird

diesmal zuſammen mit der 10. deutſchen evangeliſchen
Aſylkonferenz vom 24. bis 26. April d. Js. in München
tagen. Alles Nähere durch die Geſchäftsſtelle des Zentralaus-
ſchuſſes für innere Miſſion in Berlin-Dahlem (Poſt Groß-Lichter
felde-Weſt) und durch Herrn Pfarrer Prieſer-München,
Mathildenſtraße 5”.

Der Bund der techniſch- induſtriellen Beamten hält am
16. und 17. April in Berlin ſeinen ſechſten ordentlichen
Bundestag ab. Der Mitgliederbeſtand des Bundes hat be-
reits das 18. Tauſend überſchritten. Sein Vermögen iſt auf
259 269 Mk. geſtiegen. Auf ſeinem Bundestage wird der Bund
techniſch-induſtrieller Beamten u. a. zu dem Regierungsentwurf
über die Penſionsverſicherung Stellung nehmen. Weiter wird die
Gehaltsfrage der techniſchen Angeſtellten behandelt.

W. Dresden, 31. März. Der Deutſche Acetylenver-
ein tagt anläßlich der Jnternationalen Hygieneausſtellung im
September in Dresden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Karlshorſt. Sonntag, den 2. April.

I. Orakel. Preis 6300 Mk. 1. A. v. Schmieders Reichswart (Foy),
2. Frhrn. Hans v. Reiſchachs Oben Hinaus (Shurgold), 3. A. v
Schmieders Hüon (O. Müller). Tot.: Sieg 77: 10, Platz 61, 35,
66: 10. II. Mars-Jagd-Rennen. Preis 2800 Mark. 1. Lt.
v. Egan-Kriegers Der Dragoner (Beſitzer), 2. Rittm. v. Goßlers
Poſſible (Lt. v. Keller), 3. Lt. Gr. Holcks Politeſſe (Beſitzer). Tot:
Sieg 99: 10, Platz 33, 19: 10. III. Glückauf-Hürden-Rennen.
Preis 4000 Mk. 1. Hptm. Spiekermanns Capri (B. Streith), 2. Hrn.
A. Brieſes Sageſſe (V. Roſack), 3. H. Weſtens Mainau II (Martin).
Tot.: Sieg 24: 10, Platz 11, 12, 15: 10. IV. Preis vom Jürgen-
ſe e. (3200 Mk.). 1. Hrn. Nettes Ruſtica (v. Weſternhagen), 2. Lt.
G. Wiedesheim-Pauls Maharaja (Lt. v. Keller). Tot. Sieg 28: 10,
Platz 10: 10. V. April-Jagd-Rennen. Preis 11 000 Mark.
1. Herrn H. Weſtens Myrrha (L. Printen), 2. Herrn H. Weſtens
Sternſchnuppe (Martin), 3. Herrn B. Burchards Abendſonne (G. Winkler).
Tot.: Sieg 40: 10, Platz 38, 30, 19: 10.

r. Elſter Saale-Kartell-Piſtolenmatſch. Auf dem Schießſtand
der Alten Leipziger Schützengeſellſchaft fand am 2. April das vierte
Freundſchaftsſchießen der im Kartell vereinigten Piſtolenklubs Leipzig,
Halle, Naumburg, Weißenſels und Zeitz ſtatt. Der Preis im Ge
ſellſchaftsſchießen iſt ein ſilberner Pokal, der zweimal hintereinander
errungen werden muß, ehe er in den Beſitz der ſiegenden Geſellſchaft
übergeht. Zeitz hatte den Becher zu verteidigen. Halle ſchoß
658 Ringe, Leipzig 626, Weißenfels 561 und Zeitz 535. Dem
Halleſchen Piſtolenklub, vertreten durch die Herren Buch-
druckereibeſitzer Gleditzſch, Hotelier Fiſcher und Uhrmacher Uhlig, fiel
demnach der Wanderpokal zu. Auch auf den Meiſterſchafts- und Feſt
ſcheiben ſchnitt Halle ſehr gut ab einen erſten Preis erreng u. a.
Herr Büchſenmacher E. Tornau,

Kurorte und Reiſen.
Bad Pyrmont. Der Heilapparat Pyrmonts hat ſich im

Laufe dieſes Winters in vorteilhafter Weiſe erweitert und ver-
vollſtändigt. Jn der alten Kapelle hinter dem Kurhauſe iſt be-
kanntlich vor zwei Jahren ein Jnhalatorium eingerichtet worden,

das ſehr guten Zuſpruch hatte. Um dieſer Frequenz beſſer ge
recht werden zu können, namentlich zur Erzielung einer guten
Ventilation, hat ſich die Fürſtliche Brunnendirektion entſchloſſen,
den Raum durch einen Anbau zu erweitern, ſo daß nunmehr
hier zwei Jnhalationsſäle vorhanden ſind. Ebenſo iſt auch die
Einrichtung des großen Saales im oberen Badehauſe mit einem
neuen pneumatiſchen Apparat vervollſtändigt worden, einer
komplizierten Maſchine, um Einatmen verdichteter Luft und
Ausatmen in verdünnte Luft zu bewerkſtelligen. Der Apparat
iſt ſpeziell für Bronchitis und Emphyſen.

Standesamt.
Halle (Sild), Steinweg 2. Meldungen vom 1, April 10911.
Aufgeboten Der Eiſenbahnarbeiter Hermann Schoppe, Harden

bergſtr. 21 und Minna Költzſch, Ranniſcheſtr. 20/21.
Eheſchließungen: Der Arbeiter Franz Weide, Könnern und Anna

John, Kl. Brauhausſtr. 10. Der Kaufmann Kurt Weigel, Leipzig
und Martha Meyer, Brüderſtr. 16. Der Reiſende Paul Schormann,
Hamburg und Eliſabeth Schmidt, Schwetſchkeſtr. 16. Der Schloſſer
Karl Kühne, Merſeburgerſtr. 3 und Martha Bölicke, Torſtr. 52. Der
Hausdiener Otto Lehmann, Dieskauerſtr. 18 und Anna Krüger, Jakob
ſtraße 28. Der Schloſſer Johannes Jürgens, Canſteinſtr. 10 und
Martha Kunkel, Annenſtr. 2. Der Jnvalide Anton Kſiazko (Kſionsko)
und Joſepha Kokot, Ludwigſtr. 21. Der Schloſſer Guſtav Spieker,
Gottesackerſtr. 17 und Martha Krebs, Gottesackerſtr. 9. Der Schmied
Emil Kunnetat und Frieda Hartmann, Delitzſcherſtr. 77. Der Arbeiter
Hermann Franke, Schönitzſtr. 5 und Anna Goldammer, Beeſen. Der
Eiſenbahnarbeiter Otto Marowsky, Leipzig und Marie Richter, Jakob
ſtraße 26. Der Monteur Bruno Hoffmann und Luiſe Hahnemann,
Zenkerſtr. 3. Der Maurer Traugott Bär, Bismarckſtr. 21 und Marie
Barth, Schützenſtr. 4. Der Heizungsmonteur Oskar Eckſtein, Raffinerie
ſtraße 45 und Emma Winter, Grimmſtr, 4.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Max Reuter, Herrenſtr. 8, T. Erna.
Dem Arbeiter Wilhelm Jänicke, Liebenauerſtr. 15, T. Ella. Dem Wurſt
fabrikanten Karl Weber, Schmeerſtr. 6, S. Karl. Dem Schriftſetzer
Wilhelm Siegmann, Martinsberg 6, T. Lydia.

Geſtorben Des Schneiders Karl Pabſt S. Willy, 13 J., Kuh-
gaſſe 7. Der Maurer Friedrich Haake, 55 J., Körnerſtr. 3,. Der
Bergmann Friedrich Strunk, 24 J., Beeſenerſtr. 16. Der Arbeiter
Arno Röhrig, 42 J., Auguſtaſtr. 19. Der Zimmermann Wilhelm
Schreiber, 70 J., Gr. Schloßgaſſe 2.

Anuswärtige Aufgebote: Der Monteur R. A. H. Gille, Halle und
E. M. Reppin, Bennſtedt. Der gepr. Desinfektor Chr. E. P. Säger,
Halle und E. J. Dreßler, Salzmünde. Der Bahnarbeiter O. F. Teubner,
Büſchdorf und E. E. Gregor, Seeben. Der Bäckermeiſter K. J. L. Tempel,
Halle und Eliſabeth Borgis, Nietleben.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 1. April 1911.
Aufgeboten: Der Maler Otto Kurth, Eichendorffſtr. 16 und Minna

Thürmer, Blumenſtr. 17.
Eheſchließnngen: Der Maurer Karl Schmidt und Emma Wagner,

Trothaerſtr. 48. Der Steiger Max Huthans, Wansleben und Frieda
Kuntze, Eisleben. Der Stadtbahnſchaffner Georg Herlitz und Anna
Bode, Harz 39. Der Former Otto Vogel, Wörthſtr. 1 und Pauline
Reinhardt, Belfortſtr. 1a. Der Stellenanwärter Wilhelm Loſſe,
Meteritzſtr. 5 und Anna Jankowoski, Geiſtſtr. 53, Der Schloſſer Franz
Fritzſche, Petersbergſtr. 4 und Olga Pölſing, Trothaerſtr. 48. Der
Maurer Paul Thormann, Lettin und Anna Lange, Stadtgut Gimritz.
Der herrſchaftl. Kutſcher Arthur Thieme, Gablenz und Emma Rößler,
Leſfingſtr. 26.

Geboren: Dem Fleiſcher Albert Gerber, Richard-Wagnerſtr. 50,
T. Charlotte. Dem Polizeiſergeanten Walter Reichert, Dölauerſtr. 7,
S. Dem Geſchirrführer Wilhelm Martins, Wettinerſtr. 22,
T. Marie.

Geſtorben Der Arbeiter Friedrich Schaaf, 71 J., Trothaerſtr. 48.
Der vereidigte Bücherreviſor Karl Roſe, 42 J., Kohlſchütterſtr. 2.
Der Buchbindermeiſter Ferdinand Schnurpfeil aus Merſeburg, 67 J.,
Lervenklinik.

0
Freisliste

haus Dresden, Pragerstrasse 43 und Struvestrasse 9.
Louis Glück, Leipzig, Schützenstrasso 1 und Georgiring 4.
a Für Fahrräder: Fritz Kleinau, Halle a. S.
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Wer Alkohol meiden, ſeine geiſtige und körperliche Tatkraft fördern, Verpflegung. Kurgebrauch.
ſeine Geſundheit beſſern will, der trinke den naturfriſchen, alkohol-Groß. Erfolg. bei ſchwächlichen und
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auf dem auch sämtliche bisher in Europa veranstalteten

Sechs Tage- Rennen gewonnen wurden.

Continental-Caoutchouc- und Gutta-Percha-Co., Hannover.

2 finden Schüler nahe d. Gymnaſ.Die deutſche Bürgerkunde r en
unter beſonderer Berückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe-

treibende und Schulen,
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudlor.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus-
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,

Schlußwort.

Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.
Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg

Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg

Otto Thiele, Buchdrucherei und Perlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle a. S., Groſze Brauhausſtraße 30.

H. Schnee Nachtf.,
Gr. Steinſtr. 84. [6483

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Wäschemange,
für Hand, auch für Kraftbetrieb
tadellos, unter Garantie billigſt
verkäuflich. Off. u. Z. d. 2460
an die Exped. dieſ. Ztg. erbeten.

SSGASASGGSSBGUGhCklhwkcCAqtkhuunn:naa&

Volks Baclewannen,
verſchiedene Syſteme, auch mit
Gasheizung, von 14 bis 32 Mk.
Gustav Brose, Leipziger Str. 96.

Bſuthner- Flugel

u. Pfan/nos

n P. Völl,Gr. MNrichstr. 33]34. Tel. 635.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

betreffend die Sektion Stadtkreis Halle a. S. der Landwirtſchaft-
lichen Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen.

Gemäß S 20 des Genoſſenſchaftsſtatuts bringen wir hier-
durch zur öffentlichen Kenntnis, daß wir zum Vertrauensmann
der Sektion Herrn Oekonomen Oswin Schreiber, hier, Kellner-
ſtraße 1/3, an Stelle des auf ſeinen Wunſch ausſcheidenden
Herrn Amtmann Wolter für den Reſt der bis Ende März 1914
laufenden Wahlperiode des letzteren gewählt haben.

Halle a. S., den 30. März 1911.
Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 25 000 kg Roggenſtroh, Maſchinendruſch,

in Bindfaden oder Strohſeil gebunden, frei Futterboden des
ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden. Angebote hierauf ſind verſiegelt
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, nebſt Proben bis
Sonnabend, den 8. April 1911, vormittags 11 Uhr bei der unter-
zeichneten Verwaltung, Freiimfelderſtr. 42, einzureichen.

Halle a. S., den 31. März 1911.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes.

Bekanntmachung.
Das Befahren der Friedhöfe mit Geſchirren, Handwagen und

Karren iſt an den Tagen vor- Sonn und Feſttagen nicht geſtattet.
Außerdem machen wir darauf aufmerkſam, daß nach S 27 Abſ. 3
der Begräbnisordnung von jedem aufzuſtellenden Denkmale Zeich-
nung und beabſichtigte Jnſchrift zur Prüfung und Genehmigung
einzureichen ſind. Hierbei iſt die Lage des Grabes (Erbbegräbnis-
nummer oder Quartier, Reihe und Grabnummer) und bei Erb-
begräbniſſen auch das zur Verwendung gelangende Material
genau anzugeben. Die Verwendung von Kunſtſtein zu Ein-
faſſungen und Denkmälern bei Erbbegräbniſſen iſt unzuläſſig.
Die Einreichung der Anträge hat rechtzeitig vor Jnangriffnahme
der Arbeiten ſtattzufinden, damit durch etwaige Ablehnungen von
Anträgen den Ausführenden Schäden nicht entſtehen. Bei Nicht
beachtung dieſer Beſtimmungen ſind die Friedhofsbeamten befugt,
die Aufſtellung von Denkmälern uſw. zu beanſtanden.

Halle a. S., den 18. März 1911. Der Magiſtrat.

Jnvaliden-- Verſicherung
Reviſion der Quittungskarten.

Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſiche
rungsanſtalt Sachſen-Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge in der Stadt Halle a. S., und zwar
am Mittwoch, den 5. April 1911: Heinrichſtraße; am Donnerstag,
den 6. April 1911: Blumenſtraße; am Freitag, den 7. April 1911:
Hermann-, Kloſter- u. Stephanſtraße; am Montag, den 10. und
Dienstag, den 11. April 1911: Albrechtſtraße; am Freitag, den
21. April 1911: Händelſtraße; am Montag, den 24. und Dienstag,
den 25. April 1911: Wettinerſtraße; am Mittwoch, den 26. und
Donnerstag, den 27. April 1911: Bernburgerſtraße kontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs-
beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Woh
nung bereit zu halten.

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
haben bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht
durch eine erwachſene, mit den Arbeits- und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie
die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 149 Uhr
vormittags in meinem Bureau Liebenauerſtraße 4 I niederzulegen.

Halle a. S., den 1. April 1911.
Der Kontrollbeamte der Landes-Verſicherungsanſtalt

Sachſen-Anhalt.
John.

Soyalitzsoho Nöhere Nädohensehule

Karlstrasse G.
Anmeldungen neuer Schülerinnen für das Ostern beginnende

neue Schuljahr werden von der Unterzeichneten täglich von
11--12 Uhr entgegengenommen. [6459

Die Direktorin: Emma Seyüulitz.

De h hI 2 hemige

S 7 GRADE-on MoroRkeinste Feſerenzen-
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Verlangen Sie bitte
unsere Liste Nr. 124 frei.

[6479

Als Erſatz für Streuſtroh offeriere [1987
ſute trockene KiefernGügeſhäne
waggonfrei jeder Station, Referenzen zu Dienſten.

Jiveniz Carl Gessler,(Altmark).
Holzhandlung und Dampfsägewerk.

Mehrere im Betriebe befindliche

Elektromotore
(zum Teil mit Anlasser und Tourenregulierung) von
zirka 1 bis 10 PS. ind wegen Verlegung der Druekerei
nach unserem Neubau zum 1. Juli d. Js. preiswert

zu verkaufen.

Buchdruckerei Otto Thiele,
Verlag der Halleschen Zeitung.

Berliner Handels Gesellschaft.

Berliner Handels-Gesellsehaft.
Die Geschäftsinhaber.

Soll Bilanz vom 31. Dezember 1910. Haben.4

Kassa-Konto 28 680 82718 Kommandit-Kapital-Konto I110 000 000Effekten-Konto BReservefond e. 34 500 000a) Preussische Konsols und Deutsche Reichs- ITratten-Konto e 72 618 787 809
anleihen 21 438 95265 Kontokorrent-KontoVersehiedene 25 794 417(06 [CKreditoren 304 744 883 62Effekten-Report-Konto Gewinnanteil-KontoReports und Lombardvorschüsse auf Effekten 78 065 60131 Räückständige Gewinnanteiles 7 290

Wechsel-Konto e e 99 175 67415 Talonsteuer-Rockla gen. 1030 000Grundstücks-Konto 2 648 978 44 Pensions-Kasse der Angestellten der Berliner
Bankgebszudeoe 5 000 000 Handels-GesellschaftBankneubau 3554 163186 Vermögensstand 2 681 020 20Konsortial-Konto 44 053 394 36 Stiftungen für die Angestellten der Berliner
Kontokorrent-Konto Handels-GesellschaftDebitoren 2227 675 926187 I Vermögensstand 229 203Pensions-Kasse der Angestellten der Berliner Gewinn- und Verlust-Konto

Handels-Gesellschaft Reingewinn e 13 169 566 31Effekten-Bestände 2 680 54220Stiftungen für die Angestellten der Berliner
Handels-Gesellschaft

Effekten-Bestände 211 774538 980 251 02 538 980 25102
Soll Gewinn und Verlust-Reehnung vom 31. Dezember 1910. Haben.

Verwaltungskosten 2277 895 92 Vortrag aus 1909 1 054 465 35Steuern e. 930 58589 7insen- Ertrag abzüglich der gezahlten ZinsenReingewinn 13 169 56631 und Ertrag der Wechsel einschliesslich derKurs- Differenzen auf Devisen und Sorten
abzäglich der gezahlten Zinsen und des

Diskonts auf den Bestand 8 368 491 93
Gewinn aus Konsortial- und Effekten-Geschäften 3 064 902 57

Provisio nen. 3 890 188 2716 378 04812 16 378 048 12

Custhof m. un r Mitarbeiter in allen Kreisen gesucht.
Nähere Auskunft erteilt die Direktion in Görtttz.

an Landſtr., m. etw. Feld, ſof. wegen
Uebern. eines Hotels zu verk. Anz.
ca. 10000 Mk. Off. u. L. M. 1930
an Rudolf Mosse, Leipzig. [6402

Hausgrundstück
in aufblühendem Badeorte wegzugs
halber ſofort ſehr preiswert bei

Versicherungs Anstalt a. G.
Gegründet 1856 in Görhtz

SterbegeldversicherungRothenburger e e
ma et

Gegründet 1856 ohne ärztfiche Vntersuehung

geringer Anzahlung zu verkaufen.
Wegen günſtiger Lage zum Ver
mieten an Kurgäſte hervorragend
geeignet. Offerten u. Z. S. 2518

Versicherungsbestand 445 Miionen Mark
252Mläüäonen MarkGesamt vermögen

befördert die Exp. d. Ztg. [1986 8 v v

Staatl. genehmigte höh. Privatknabenschule
zu Halle a. S., Friedrichstrasse 24. Tel. 2686. [6247

Unterricht in Klassen von geringer Schülerzabl. Vorschule, Gymnasial-,
Realgymnasial- und Realabteilungen bis Untersekunda inkl.

Besondere Abteilung für das Ein j. Freiw. Examenm.
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Real-
schuls. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semwesters am

Vr. Hütter., Schulvorstehber.20. April.

Breslau III, Freiburger Strasse 72 W
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

gegründet 1903, staatlich Kkonzessioniert für die
Einjährig-Freiwillig.-, Fühnrichs-, Seekadetten-, Primaner-
und Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda
einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährliche Gymnasial- und
Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [630391 Prüflinge, nämlieh 15 Abiturienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach
UII, 9 nach OIII, 2 nach UIII, 1 nach IV und 11 Einjährige-

Dr Prospekt.
Amthor'sche NMöhere )andelslehranstalt
Gegründet 1849. 210 Gera, Reuss. schulpensionat.

a) Miſitärberechtigte sechsklassige Handelsrealschule. b) Fachkurs (I--2
Semester) zur Erwerbung der für die kaufmännische Praxis notwendigen
theoretisch. Kenntnisse. c) Lehrlingsabteilung kaufm. Fortbilduogsschule).
Prospekte Kostenlos, Beginn des neuen Schuljahres am 18. April 1911.

Realschule Miltenberg a man
(mit Sehülerheim) erteilt Einjährigenzeugnis. Uebergangsklassen

für Gymnasiasten. Sechular2t.

Höhere Handelsschule Miltenberg a. Nain.
Halb jährige Kurse zur kaufm. Ausbildung junger Leute jeden

lters.A Prospekte durch die Direktion.

Realschule

Prziohungsanstalt nach Godesberger System: Gründlieher Unterricht

6467) Der Direktor: E. Endemann.

unter persönlicher Leitung des Direktors und seiner Familie.

Finjährigenzeugnis.

II Oall Phdagogium
Bad Berka j. Th.

in klein. Klassen, sorgfältige Erziehung in Einzelbäusern, achtsame
Körperpflege, Luftbad, Spiel, Sport. Arbeit im Garten, Stall, Werkstatt.

Alumnat der berechtigten Reulschule

Blankenburg-Harz
Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst. Aufnahme jeder-

zeit. Prospekt kostenfrei.

6239)] Rhotert, Direktor.
WratzkKe u. Steiger

Juwelen ſ204 Halle a. S.

1. Oktober zu vermieten.
Rudolf Mosse, Halle a. S.

I. Etage
für Geschäfte, Riüros,

ümn Zentrum
ganz oder

geteilt,

Offerten unter B. W. 6508 an
6499

Rift j Thüringen,Ittergqut, 7300 irg.-
alles erſt. Klaſſe, über 120 Milch-
kühe, iſt ſof. für 950 000 Mk. bei

größ. Anz. zu v r 97zu an der Habvel,Oomininum Wir eron
600 Mrg. Wieſen, 100 Milchkühe,
für 450 000 Mk. bei 200 000 Mk.
Anz. Nur Selbſtkäufer erfahren
unt. Rittergut Poſtamt 9
Berlin Näheres. [2040
Portlandgenen
Portland ement Marke

„Halle“,
Zementkalk,

Saatmais, Futterrübenkern
offeriert 6386

Saatkartoffeln,
eſund und ſortenrein, 1000 Ztr.
rof. Maercker (anerkannte Saat),

300 Ztr. Prof. Wohltmann, 100 Ztr.
e Roſen und 300 Ztr. Cimbals
frühe Ertragreichſte empfiehlt

Rittergut Sausedlitz (Bitterfelc)

F. V. Schmidt. [1985

Topinambur Knollen

a Zentner 2,50 Mk., verkauft
Ritterg. Benndorf b. Gröbers.

Obſtbäume,
Kletterroſen, Buſchroſen, guten
Wein (nur frühe Sorten), hoch-
ſtämmige Stachel u. Johannes-
beeren, Erdbeerpflanzen.

Moderne Gartenanlagen
ſowie Jnſtandhalten von Haus-
gärten empfiehlt (1933
Chr. BaakKe, Adolfſtraße 1.

Saatkartoffeln,
400 Ztr. Prof. Wohltmann verkauft
Rittergut Sechköna, Station

I. Büchner, Oh Se

zum Zurechtmachen undGarten in Ordnung zu halten

nimmt noch an W. Rosse,
Landſchaftsgärtner, Triftſtr. 5.

Reitpferecdl.
Verkaufe braune, engliſche Stute,

178 em groß, 7jährig, ſehr vornehmes
Pferd, breites, tiefes Gebäude, trägt
jedes Gewicht, ſicher, fromm, ohne
Fehler, Preis 1800 Mk. [1994

Gustav Poths,
Kloſter Memleben, Unſtruttal.

Die Erträgniſſe von [1983
2 bis Morgen Spargel
kauft no
Wilhelm Reichert, Halle a. S.
Wollene, mit der Hand grigte

8nur ocken W empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

I Makulatur
hat abzugeben

Buchdrugerei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

Geldverkehr.

Baugelder
in größeren und kleineren Beträgen

werden unter günſtigen Be
I dingungen, eventl, vom Bau

beginn an, gewährt. Anfragen
erbeten unter D. P. 657 an den
Invalidendank Leipzig.

450 000 Mark
ſind durch uns auf Ackerhypothek

1174Fauszuleihen.
Halle a. S.,Friedmann Co.

800 000 Mk. „3 z
Acker

von 4 an auszuleihen.
Gräfenhainichen, Bez. Halle.

-„ZS S
H. Silberberg, Garigger.

Halberſtadt.

800000 Mk. 1

ſtratze 7 I. Telephon 1709.

auf gute Wohnhäuſer, 4
O Jahre feſt, ſofort oder ſpäter

ahlbar, am liebſten in Poſten von 50-100 000 Mk. auszuleihen
urch Bürgermeiſter a. D. Schmidtsdorr, Roberkwre
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(Nachdruek verboten.)

Inhalt
1) Dux Bodenbacher Risenbahn,

Prioritäts-Obligationen.
2) Elektrischelicht-u. Kraftanlagen

A. G. in Berlin, 44 Teilschuld-
verschreibungen Lit. A. bis P.

3) Freiburger 10 Fr. Lose v. 1878.
4) Halberstädter Stadt-Anleihesch.

von 1882 und 1891.
Hannoversche 342 Rentenbriefe.

6) Luxemburgische Prince Hepri
PFisenb. u. Erzgruben-Ges., Obl.

7) Mecklenburg Schwerinsche
Pisenbahnschuld von 1870.

8) Oesterreichische 42 Eisenbahn-
Staats Schuldverschreibungen.

9) Oesterreichische Nordwestbahn,
342 Prior. Oblig. Lit. C. v. 1903.

10) Ostrau- Friedlander Eisenbahp,
42 Prioritäts-Obl. von 1870.

11) Pilsen-Priesen- (Komotau-)
Eisenbahn, 43 Prior. Schuld-
verschreibungen von 1884.

12) Preubische Hypotheken-Aktien-
Bank, 443 bezw. 3,64 Pfandbr.
Serie I.

13) Rheipische Hypothekenbank in
Mannheim, fandbriefe und
Kommunal- Obligationen

14) Rumänische 62 amortisierbare
Rente von 1903.

15) Russische 43 Gold Anleihe
I. Emission von 1889.

16) Russische 4 Gold Anleihe
II. Emission von 1890.

17) Russische 4 Gold Anleihe
III. Emission von 1890.

18) Russische 4 Gold Anleihe
IV. Emission von 1890.

19) Russische zweite innere 62Präw.
Anleihe v. 1866 (100 Rubel-Lose).

20) Ungarische Hypothekenbank,
un verzinsliche Prämien Oblig.

21) Zuckerfabrik Hornburg, G. m. b. H.,
44 Obligationen von 1894.

Dux-Bodenbacher
Eisenbahn, Prioritäts-Oblig.

Verlosung am 2. Januar 1911.
Zahlbar am 1. Fuli 1911.

Silber-Prior.- Anleihe Emiss. V. 1891.
(20. Verlosung.)

à 390 Fl. 6 74 298 315 316 522 529
629 769 1006 303 740 792 956 2065
265 402 513 519 644 697 699 701
882 926 942 3014 741 857 950 960
4022 146 206 575 680 721 731 824 861
955 5056 442 500 760 999 6393 487
744 919 977 7031 139 246 387 417 537
601 837 8042 079 145 155 174 223 430
589 877 9461 503 763 805 10194 315
412 508 583 692 923 11287 402 464
695 831 955 12276 300 305 325 373
377 498 13105 954 14241 242 581 687
759 783 823 830 15037 087 177 364
535 771 16328 411 441 494 834 929
966 17387 676 711 18154 283 382 419
422 828 19027 063 299 674 758 847
854 20848 869 21172 254 369 864 870
22154 611 23000 006 106 431 466 860
875 24057 179 495 719 925 25060 139
360 421 712 739 819 854 26034 095
309 474 658 27036 151 202 258 766
817 922 959 28010 480 528 635 800
29362 512 593 779 781 30018 319 415
460 711 787 996 31271 486 531 708
801 873 32093 437 594 607 783 882
979 33036 125 415 620 675 769 881
34175 987 35014 080 165 241 300 314
446 563 634 670 685 846 919 988
36068 166 385 419 437 734 784 37239
250 325 326 856 988 38048 164 380
452 657 667 722 39195 353 382 609
623 915 971 40247 481 500 976 41022
105 307 320 380 396 488 490 502 610
670 42467 782 899 917 43012 658 998
44641 676 838 45166 276 469 651 665
719 937 939 46520 666 849 47105 356
422 742 801 819 48533 856 49257 611
613 807 882.
Gold- Prior. Anleihe Emiss. v. 1891.

(20. Verlosung.)
à 300 117 358 426 722 820 349

1036 060 341 644 658 899 2499 774
781 3056 094 194 385 396 696 783 868
983 4020 199 393 412 444 474 519 767
768 5000 011 173 181 483 586 591 842
6115 133 203 356 7860 881 951 8311
328 534 562 797 912 9050 056 441 680
16059 068 087 116 339 590 918 11149
235 269 270 12036 044 191 210 370
409 727 910 13016 061 091.
39 Prioritäts-Obl. Emission von 1893.

(19. Verlosung.)
Serie 140 327 343 573 726 751 801

1052 283 378 421 565.

2) Elektrische Licht- und
Kraftanlagen A. G. in Berlin,

4 Teilschuldverschr.
Lit. A. bis F.

Bekanntmachung v. 9. Februar 1911.
Die Kündigung per 1. April 1911

(Nr. 3 d. BI.) wird gegenüber
denjenigen Inhabern von Teil-
schuldverschreibungen zurückge-
zogen, die bis zum 31. März 1911
ihrestücke zwecks Abstempelung ge-
mäb Generalversammlungsbeschluß
vom 22. November 1910 bei den Zahl-
stellen der Gesellschaft einreichen.

3) Freiburger 10 Fr.-L. v. 1878.
65. Prämienziehung am 15. März 1911.

Zahlbar am 16. Juli 1911.
Am I. Februar 1911 gezogene Serlen:

81 159 502 616 913 1024
1044 1172 1174 1323 1434 1930
2007 2307 2360 2643 2791 2979
2993 3162 3348 3706 3791 4114
4200 4544 4571 4801 4977 5163
5170 5809 5860 6077 6144 6253
6941 7545 7641 7822 7841 7848
7863 7964 8197 8460 8497 8625
8733 9385 9595 9606 10024
10036 10329 10354 10454 10689.

Prämien:Serie 81 Nr. I7 (40), 913 9 (40),

1930 11 65 2007 4 (50), 2643(40). 2791 8 11, 2979 3 28 d
3766 22 (40), 4200 11, 5163 26,
5860 14, 6144 23 (40), 7641 26,

7822 16, 7841 19 (10.000), 7964
22 (40), 9606 56, 10329 10 (650) 16.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigeſfügt ist, sind mit 36 Fr.,
alle übrigen obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 16 Fr. gezogen.

4) Halberstädter Stadt-
Anleiheschoine v. 1882 u. 1891.

Verlosung am 18. Februar 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Anleihe von 1882.
Abschnitt A. à 1000 22 49 60 63

64 65 69 84 147 170 183 184 211 213
214 215 233 238 266 26568 383 406 418
492 494 504 5631 667 5683 597 699 623.

Abschnitt B. à 500 39 63 66
68 69 77 133 134 135 136 138 139
192 196 198 210 211 214 222 225 226
245 365 467 471 482 487 625 5648 656
582 587 611 612 623 629 633 652 661
670 675 676 734 766 772 776 786 799
828 834 936 9561 988 1010 016 0652 0653
104 113 115 130 133 191.

Abschnitt C. à 200 64 69 72
80 86 89 91 98 100 193 207 325 329
330 419 425 478 484 497 498 537 645
547 5673 592 603 607 647 648 667 692
721 743.

Anleihe von 1891.
Abschnitt A. à 1000 13 108

112 185 189 200 203 208.
Abschnitt B. à 500 97 146

187 233 264 272 300 313 314 346 487
489 492.

Abschnitt C. à 200 61 62 96
97 104 123 130 139 191 195 204 243
244 245 249 266 312 313 443.

5) Hannoversche
3 Rontenhbriefe.

Verlosung am 14. Februar 1911.
Zahblbar am 1. Juli 1911.

Lit. F. à 3000 224.
Lit. G. à 1500 14.
Lit. J. à 75 A. 186.
6) Luxemburgische Prince

Henri Eisenbahn u. Erzgruben-
Gesellschaft, Obligationen.
Verlosung am 25. Januar 1911.

Zahlbar am 1. März 1911.
39 Obligationen

117 146 379 432 610 1496 527 2067
070 453 6566 686 721 725 966 973 3217
764 4237 343 368 556 935 978 5344356 473 678 766 6205 404 685 738 823

849 900 927 993 7132 372 572 842
8263 300 319 417 964 9108 257 10003
261 704 841 11058 266 390 637 665
891 12131 159 544 136563 776 879 889
14011 057 143 202 969 15010 045 065
149 388 625 16091 171 17476 483 693
737 744 18183 862 966 19098 100 263630 913 20086 205 428 983 21143 268

436 492 494 571 617 845 22135 766
838 999 23145 181 279 980 24103 484
752 25147 266 517 26078 548 567
27904 4856 6539 626 923 28032 168

893 31091 215 251 474 527 32015 202
218 234 404 702 769 851 869 83168
285 324 462 520 861 881 967 34472
706 726 983.

49 0Ohligattfonen.
1124 264 741 793 27665 777 898

3222 813 926 4220 494 735 5496 647
701 7911 9260 396 10209 301 325 384
11068 464 776.

7) Mecklenburg-
Schwerinsche Eisenbahn-

schuld von 1870.
Verlosung am 4. Januar 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
Lit. A. à 1000 Taler Kurant. 146

153 171 173 180 192 231 270 371 430
493 545 608 705 716 783 807 887
888 894.

Lit. B. à 500 Taler Kurant. 131
188 221 237 242 245 260 264 354 379
565 604 621 642 649 690 696 791 828
851 886 892 1065 084 103 122 140
141 144 160 191 294 306 342 519 567
594 811 812.

Lit. C. à 200 Taler Kurant. 70
207 223 233 305 480 609 617 629 683
749 768 774 781 799 829 1010 041 060
070 108 114 151 308 377 399 421 492
517 536 609 616 726 745 779 786 794
948 2007 084 104 170 180 239 276
322 468 472 477 482 586 615 626 712
721 723 742 782 794 818 851 3000 013
018 063 079 107 165 169 180 275 281
313 341 420 483 540 703 848 866 868
890 906 997 998 4019 045 102 127 189
204 232 249 331 370 441 466 500 501
511 524 534 548 568 575 600 617 708
824 835 861 882 897 916 990 5039
040 115 132 157 199 206 211 214 219
223 258 313 424 478 629 697 754
778 798 800 873 933 966 6117 176 184
234 280 295 419 462 466 471 528 610
699 732 774 795 817 944 961 7010 029
052 104 113 278 297 362 401 404 407
472 482 503 600 609 715 725 762 797
839 917 942 8007 015 081 104 159 392
393 445 458 473 489 570 595 674 686
699 701 728 781 800 812 935 9007 008
029 044 117 156 180 195 224 241 282
291 361 364 370 411 450 454 509 531
537 566 578 686 688 873 898 934
10005 139 166 181 210 214 243 328
438 588 621 641 655 803 827 831 854

29150 304 735 924 30143 405 434

923 947 981 11009 026 053 063 0651
113 202 221 311 416 457 625 696 727
844 855 870 886 959 12000 004 100
167 197 472 479 494 529 640 645.

8) Oesterreichische
40/Eisenbahn-Staats-Schuld-

verschreibungen.
Verlosung am 2. Januar 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
Pilsen-Priesen-(Komotau-) Eisen-

bahn vom I. Jull 1884.
(27. Verlosung.)

Serie 17 Nr. 369--391, Serie 39
Nr. 875--897, Serie 343 Nr. 7867
889, Serie 888 Nr. 20402--424, Serie
1193 Nr. 27417--439, Serie 1481 Nr.
34041--063, Serie 1512 Nr. 34754
776, Serie 1524 Nr. 35030--052, ent-

à 1000 Fl. und 8 Schuldyverschr.
à 200 F.

Kronprinz Rudolf -Bahn vom
9. Mai e

(18. Verlosung.)
Serie 226 562 735 879 892 994 1245

576 2080 158 376 395 447 922 a
3218 280 585 778 859 4064 161 zu je
1 Schuldverschreibung à 10,000 Kr.

Serie 4289 486 869 885 938 5357
612 666 794 808 840 984 6023 037 077
492 664 854 7008 021 104 179 217 621
709 8223 240 274 290 601 690 770 zu
je 5 Schuldverschr. à 2000 Kr.

Serie 9532 644 673 700 835 10104
136 209 395 484 569 904 971 11005
276 293 634 zu je 25 Schuldverschr.
à 400 Kr.

9) Oesterreichische Nord-
Wwesthahn, 3 Prioritäts-
Obligationen Lit, C. von 1903.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen
8. Verlosung am 1. März 1911.

Zahlbar am 1. Juni 1911.
à 200 2371--380 601-610.
à 1000 4235 236 423 424 489

490 543 544 5633 634 839 840 6397
398 431 432 7657 758 7107 108 245 246
269 270 641 642 645 646 8035 036 041
042 133 134 291 292 325 326 669 570
689 590 9281 282 731 732 905 906 961
962 977 978 10049 060 463 464 625
626 11165665 156.

10) Ostrau-Friecdlander Eisen-
hahn, 490 Prior. -Obl. v. 1870.

41. Verlosung am 1. März 1911.
Zahlbar am 1. September 1911.
G 22 72 114 124 229 256 506 6533

693 756 765 789 903 922 1001 041 056
117 233 824 398 407 420 689 734 948
991 2047 212 326 341 342 368 461 474
618 835 881 911 947 956 3038 055 086
087 112 142 153 199 200 248 345 540
704 706 729 775 810 869 956 4129 225
300 307 493 494 591 602 648 662 667
678 765 à 300 FI.

1161 516 660 795 2086 162 194 820
d65 634 772 963 3160 197 607 619 764
774 4214 500 416 668 669 696 5011
260 623 666 767 6060 8609 879 469 621
7119 289 448 478 672 765 914 946
8665 626 693 803 903 998 90409
507 934 10214 219 880 9865 11041 128
668 966 906 922 12239 362 648 671
13201 221 360 467 468 882 14076 190
323 703 975 15064 405 425 861 921952 947 16287 289 654 741 846 988

17260 319 411 465 629 534 547 648
899 18241 629 643 779 797 960 992
19216 648 681 676 831 20888 462 909
963 21152 283 496 667 787 22021 230
686 767 994 23026 607 764 24653 842
918 964 960 958 25200 627 631 686
640 785 812 851 874 910 26076 220
262 946 27639 28000 016 216 240 263
466 673 679 852 29690 762 782 887
30361 365 474 489 634 703 722 866
917 31046 064 687 695 606 657 690
782 756 32023 061 066 177 396 456
614 674 967 33204 363 421 607 34487
500 931 933 36196 265 632 596 607

879 37234 441 515 519 574 829 38366
498 585 597 983 39348 417 511 679
40188 380 415 455 5665 561 766 41122
240 464 617 828 933 42216 600 936
43497 652 773 44303 340 373 779 836
844 874 879 903 951 45502 581 639
815 842 46016 147 601 647 47113 346
428 721 760 981 9856 48185 277 397
475 6524 616 746 803 884 49061 113
50012 583 51075 283 461 466 531 569
605 642 889 52139 973 53207 840
54210 302 405 694 767 832 868 9465
55290 603 871 56438 457 476 597 660

--425 6575126--160

867 884 940 57200 214 291 346 58389
59036 053 197 252 609 713 840 60063

445 628 6456 62177 395 491 686 767

178 394 555 587 735 812 913 969
65197 267 291 473 6573 6656 888 992
86128 67426 553 616 902 68328 351
353 689 814 972 69039 060 073 165
295 746 999 70161 202 251 288 356
653 763 71080 268 429 833 72576 691
6597 619 642 662 999 73064 129 178
761 74314 6514 544 549 766 899 75220

1) Pilsen-Priesen-(Komotau-)
Eisenhahn, 490 Prioritäts-
Schuldverschr. von 1884.

Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.

27. Verlosung am 2. Januar 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

2226--250 11226--250 826--850
15426-450 751--775 18551-575
25651675 31401-425 35076 100
49976 50000 126--150 57501-525
65326-350 73201-225 76926 950
77076--100 78782 876 942 976 79081
122 154 173 190 271 329 332 398 406
443 472 514 à 150 FI.

262 609 65650 575 594 628 861 76041
122 501 606 614 768 776 823 838 966
77245 378 398 660 723 847 878 993
994 78197 350 433 654 726 904 79004

72 387 478 485 80233 464 465 642 729
822 890 923 81179 286 422 606 622 721
82006 171 365 389 626 557 706 912.

à 1000 Fr. 83021 026 095 1651
211 297 391 640 760 767 883 84069
301 368 440 667 678 684 85110 176 319
756 7659 86095 218 221 248 2865 527 550
610 745 843 861 907 87076 167 317 6659
797 990 88250 423 539 854 859 875
89546 625 761 90060 062 100 485 572

63025 028 063 428 444 962 64047 061] 600

880 975 91174 298 600 828 92408
93026 053 158 356 834 982 94335 949
95910 995 96019 049 118 152 218 489

12) Preußische Hypotheken-
Aktien-Bank, 4 bezw.
3,6 PFfandhbriefe Soerie I.

Verlosung am 2. März 1911.
Zahlbar sofort.

I. Konvertlerte.
Lit. A. à 2400 räckzahlbar

mit 3000 2 59.
Lit. B. à 1200 rückzahlbar

mit 1500 1 327 607 648 742.
Lit. C. à 480 rückzahlbar mit

600 117 326 438 491 780 1156 321.
Lit. D. à 240 rückzahlbar mit

800 7 122 639 718 741 864 872
886 888 926 978 1151 433 434 442
477 627 939 992 2020 327 532 604 965
83006 072 227 434 507 4022 307 315
619 621 669 694 749 777 5448.

Lit. E. à 120 rückzahlbar mit
150 71 1179 284 370 689 925.

II. Nichtkonvertierte.
Lit. A. à 3000 rückzahlbar

mit 3600 95.
Lit. B. à 1500 rückzahlbar

mit 1800 33 93.
Lit. C. à 600 rückzahlbar mit

720 115 492 1131.
Lit. D. à 300 räückzahlbar mit

360 5309.Lit. E. à 150 rückzahlbar mit
180 383.
13) Kheinische Hypotheken-
bank in Mannhein, Pfandhbr.
und Kommunal-Obligationen.
Verlosung am 21. Dezember 1910.

Zahlbar am 1. April 1911.
4 Ptandbriefe

der Serien 66, 67 und 68:
alle Stücke mit der Endzifter 34.

3129 Pfandbrlefe
der Serien XXXIII bis XXXIX,

41, 42, 61 und 62:
alle Stücke mit den Endzitfern 98
298 498 698 898.

319 Pfandhbriefe
der Serie 77:

alle Stücke mit den Endrziffern 21
221 421 621 821.
319 Kommunal Obligatfonen

der Serien III und IV:
alle Stücke mit den Endziffern 56
256 456 656 856.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
3348 Pfandhbriefe

der Serien 46 bis 60:
alle Stöcke mit den Endziffern 98
298 498 698 898.

314 Pfandbrietfe
der Serien 69 bis 76:

alle Stücke mit den Endziffern 21
221 421 621 821.

Die Bank ist bereit, die gezogenern
Stücke in die in Ausgabe be-
findlichen 4 unverlosbaren Pfand-
briefe, welche zum Börsenkurs be-
rechnet werden, umzutauschen.

14) Rumänische 59 amorti-
sierhare Ronte von 1903.

Anleihe von 185 Millionen Fr.
16. Verlosung am 16. Febr. I. März 1911.

823 98080 378 393 466 701 99264 726
737 774 100022 313 642 685 806 960
101070 080 246 642 808 912 102006
705 760 764 884 916 103133 455 711
804 992 104249 282 286 300 310

676 688 772 106162 602 107170

063 078 560 644 1160201 667 629
858 111036 222 335 565 112218
398 409 733 735 113061 136 446 683
881 114251 748 937 987 1150656 068
101 125 340 407 602 663 882 116062
172 191 320 507 651 726 117113 344
667 670 677 731 914 938 988 118137
290 329 343 461 590 119061 317 440
443 459 579 626 821 120058 238 284
294 620 121229 344 365 356 4653 511
797 122134 3765 724 832 123078 454
489 542 960 124171 246 378 778 900
125303 424 126371 379 637 693 961
127022 120 627 628 863 128002 161
322 333 551 695 924 988 995 129042
074 266 496 537 130085 419 672
131020 215 132070 280 377 618 760
961 133196 363 419 765 835 134024
089 1656 190 266 3651 471 879 967
135197 282 304 331 345 572 592 630
991 136138 174 202 476 633 5662 649
684 893 908 137024 119 383 787 931
188119 475 500 542 704.

à 2500 Pr. 139022 113 438 632
649 713 140042 622 689 141039 160
485 664 142469 578 590 143095 103
128 177 612 706 896 144667 811 843
145190 299 400 429 447 513 919
146252 279 478 147034 051 361
148003 487 931 966 149109 171 195
255 391 514 579 745 977 150015 230
331 384 151085 489 686 900 902
152148 330 462 474 660 780 913 934
952 153142 302 411 626 536 554 7665
154091 170 244 380 438 488 631 613
798 1655208 209 286 376 6592 696 697

624 732 863 157093 346 901 158032
374 467 500 809 882 892 919 159060
057 1730219 432 467 661 833 928
160088 494 614 671 692 903.

à 5000 Fr. 161047 074 638 728

818 964 166024 186 223 321 357 678
791 840 167174.

15) Russische 4090 Gold-Anl.
I. Emission von 1889.

Verlosung aml6. Februar l. März1911.
Zahlbar am 19. Mai /1. Juni 1911.
à 125 Rubel. 2976--3000 10976
11000 18101--125 20776--800

22626 550 25701 725 53726
--750 83476--600 124801--825
153551--576 174526-5650 176126
--150 183276--300 219176--200
224276--300 234101 125 276 300
257801--826 300261--276 319001
--025 344901--925 349076--100
375251-276 394076 100 401261
--275 405226--260 4142561--276
424751--775 425376 400 444651
--675 458426 460 479601--626
483901--9256 487151 1756 376
490976--49 1000 507251--2756 301

Zahlbar am 1. Juli 1911.
haltend jede Serie 3 Schuldverschr. à 500 Fr. 102 309 381 773 934

--325 509701--725 521701--726
529101--125 544926-960 658401

1911.

581026--060
594061 076 596001--026 616676
--600 636901--925 657076--100
6804651476 683251 276 687901
--926 695201--225 700601--25
710076--100 745676 700 762376
--400 766951 976 7733651--375
776776--800 790476--6500 796001
--025 026-050.

à 625 Rubel. 811501--625 842426
--460 846776--800 855926--950
865126-160 875751--775 907176

200 917761--775 922901-925.
à 3125 Rubel. 950776--800 961051
076 982451 475 990601 625

991461--475 993126 150.

16) Russische 49/0 Gold-Anl.
II. Emission von 1890.

Verlosung am16. Februar l. März1911.
Zahlbar am 19. Mai /1. Juni 1911.
à 125 Rubel. 21426--460 308651
875 53126 1650 65076 100

79251--2756 115026--050 121901
665 690 36106 248 303 681 769 789) 926 146676--700 149951 976

150261--276 175401426 182461
--475 187201--2265 189851 -876
191851--876 207901--925 213801
-826 2191651 1765 451--476 224626
-650 230226-260.

à 625 Rubel. 263501 6265
3095661--676 315626--660 316226

260 358876--900 366001--025
386751--776 387751--776 392461
--475 396301--32565 400151--1765
401201--225 409351375 424301

325 432601--625 449326--360
478001 0256 481226--260 489076

100 506276--300 508926--960
45476--600 557801-826 5776766

664 766 630 868 950 61117 3065 3481 600 586376--400 590426 460
6599161 176 616951 976 622676

636901--925 6374766500
647161--176 653401 4256.

à 3125 Rubel. 688676 700
698951--976 700676600.

17) Russische 49 Gold-Anl.
III. Emission von 1890.

Verlosung aml6. Februar l. März1911.
Zahlbar am 19. Mai/ l. Juni 1911.
à 125 Rubel. 5161--1756 5676

600 6726--750 21126--160 22601
--625 26976 27000 776 800
41576--600 58151 176 87951 975
105051 0756 276 300 107651-675
110001--025 128551-576 138676
--600 144351 375 178876 900
187476--600 194176--200 196201
--225 198976--199000 2115626--660
222976 223000 229826 850
236626-650 241126--160 244676

600 278326--360 289676--700
2926651-675.

à 625 Rubel. 314376--400 327126
160 337676 700 347326 350

380076--100 390651--676 405126610 633 97222 289 663 700 738 769 7761 160 412176- 200

à 3125 Rubel. 457126--160 484251
--2765 497501 525 541851 875
564176--200 565926-950.

105022 069 222 269 263 296 360 18) Russische 4090 Gold-Anl.
IV. Emission von 1890.348 384 386 416 770 918 108030 ver 16. Februar I. März 1911.a 188 835 474 672 748 828 109019 Zahna am 10 en 1911.

à 125 Rubel. 1626--650 2676
700 6676--700.

à 625 Rubel. 25779--803 40379
--403 421654--178 729--7653 45554
678 49704--728 53104-128 854-878.

à 3125 Rubel. 62679--703 63964
--978 66254278 80429453.

19) Russische zweite innere
509 Prämien- Anleihe v. 1866

(100 Rubel-Lose).
90. Verlosung am 1/14. März 1911.

Zahlbar am 1/14. Juni 1911
à 135 Rubel per Billet.

Amortisationsziehung
Serie 149 190 208 272 309 314

356 368 440 474 497 710 841
859 952 1089 1181 1183 1319
1378 1401 1402 1462 1497 1624
1692 1777 2107 2168 2202 2227
2485 2488 2933 3042 3108 3253
3372 3450 3556 3606 3653 3749
3893 3921 4012 4041 4157 4283
4317 4341 4474 4483 4505 4514
4694 4737 4853 4962 5000 5226
5231 5282 5311 5333 5361 5647
5679 5702 5801 5822 5954 5966
6036 6053 6664 6748 6918 6920
6958 7085 7183 7370 7424 7594
7738 7992 7998 8274 8295 8492
8616 8626 8677 8708 8722 8838
8871 9074 9093 9111 9167 9228
9243 9268 9309 9398 9671 9782
10042 10267 10299 10369 10411

945 947 968 156030 078 134 224 290 10432 10781 10835 10912 11177
11192 11223 11241 11649 11657
11711 11794 11907 11919 11931
11932 12019 12244 12258 12410
12432 12444 12484 12709 12827
12883 12898 13051 13076 13119

762 162262 627 866 163010 238 323 13449 13628 13665 13753 13860
781 836 856 934 164173 213 400 666 13973 14035 14129 14277 14389
165180 188 312 316 693 796 804 805 14430 14448 14460 14711 14762

14954 14997 15284 15319 15420
15450 15578 15649 15985 16173
16217 16254 16279 16361 16702
16761 16874 17040 17064 17118
17206 17245 17406 17413 17438
17551 17689 17782 17801 17853
18020 18155 18213 18269 18327
18333 18387 18408 18569 18612
18626 18649 18750 18773 18857
18961 19032 19162 19302 19478
19521 19569 19664 19766 19770
19773 19886 19898 19960.

Prämlenziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

56 in beigefügt ist, sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 55 Nr. 8, 94 9 (1000), 256 24,
322 43, 334 50, 403 31, 478 29,
497 6, 579 1. 624 34, 754 46,
768 38, 798 9, 863 4, 881 22,
905 22, 985 9, 1096 6, 1216 31,
1262 3, 1302 36, 1397 21, 1402 19
(6000), 1422 6, 1475 18, 1491 4,
1508 14, 1529 3, 1531 29, 1626
24 48, 1799 1898 54, 2202 7,

2211 30, 2217 34, 2235 20, 2408 17,
2420 6 (1000). 2615 i7 (1000),
2678 44, 2683 82, 2823 43, 2893 25,
2987 19, 3162 44. 3184 46, 32658 2,
3262 7, 3287 8, 3321 28, 3507 20,
3552 36, 3646 26, 3924 32, 3952 33,
3965 14, 4039 32, 4059 3, 4200 10,
4226 16, 4321 6, 4414 9, 4495 12,
4579 36, 4585 21 (1000), 4673 28,
4731 19 (25,000), 4779 41, 4791 25.
4795 9 (5060), 4847 4, 4060 48,
49655 20, 5044 3 (1000), 5061 26,
5072 7, 5134 6, 6200 14 (5000),
5201 13 (10,000), 6248 24, 5271 34
5348 46, 6418 5617 15, 6694 17,
5747 12, 6761 48 (1000), 5796 43,
6816 36, 5861 20, 8894 2, 5976 60,
5984 4, 6052 35, 6137 26, 6157 27,
6168 12, 6425 21, 6456 21, 6512 43,
6846 7, 7106 26, 7 107 17, 7127 19,
7211 2, 7267 22, 7316 26, 7350 11,
7361 24, 7379 6 (1000), 7421 31,
7447 5, 7454 1, 7617 7, 7606 48,
7618 36, 7842 11, 7856 42, 7938
31 (1000), 7941 16, 8040 2, 8090
38 (10,060), 8137 20, 8247 I7,
8250 is. 8316 22, 8412 24, 8444
32 (1000), 8491 21, 8622 24 (1000),
8708 46 (6000), 8723 26 (1000),
8877 20 (70,000), 9023 35, 9152
9185 52, 9269 22, 9301 7, 9359 27,
9526 42, 9606 12, 9676 48 (1000),
9868 56, 10151 12, 10283 12,
10269 165 1031010322 25 (40,0005 10362 22,
10416 29, 10452 6, 10504 46,
10539 16, 10546 3, 10618 32,
10735 28, 10815 43, 10839 33,
10908 29, 10914 39, 11028 I18,
11088 25, 11129 34, 11309 35,
11330 1, 11504 38,11535 48, 11545 29, 11548 37,
11564 45, 11590 I11, 11645 23,
11814 36, 11865 21, 11930 13,
11955 11, 11970 48, 11980 43,
11998 45, 12147 37,
12153 1, 12178 32, 12214 32,
12216 26, 12301 48, 12304 12,
12303 22, 12452 27, 12548 44,
12701 14. 12714 6, 12773 21,
12781 39, 12889 1(1000), 12937 20,
13242 6, 13277 19, 13269 19 (5000),
13433 87, 13447 24, 13488 26,
13703 23, 13797 37, 13884 4,
13919 6 (6000). 13976 29, 14013
30 (5000), 14619 49, 14187
14328 53, 14407 42, 14483 17,
14513 30, 14524 48, 14542 23
(200,000), 14685 22, 14617 358,
14745 46, 14805 23(1060), 14881 42,
14898 34(1000). 14972 31, 15010 46,
15054 6. 15149 48, 15445 20,
15458 33, 1563623(8000), 16637 17,
15688 1, 15790 4, 15810 45,15827 12(8000). 16880 46, 15960 11,

16146 42, 16235 22, 10283 38.
16342 11 (10.000), 16372 46,
16514 18, 16648 26, 16653 27
(1000). 16719 41 (8000), 16787 36,
16866 31, 16960 46, 17011 45,
17039 18, 17079 19 22, 17118 18,
17159 27, 17160 20, 17170 17,
17240 21, 17307 40, 17344 12,
17350 32 (1000), 173658 4. 17413
36 (5000), 17534 11, 17613 30,
17733 9, 18189 16. 18213 46,
18248 36 (8000), 18250 214 (8000),
18309 11, 18315 21, 18442 42,
18529 2, 18555 1, 18617 23,
18619 11, 18626 19, 18705 44
(1000), 18732 40, 18911 48,
18926 11, 18990 36, 19049 256,
19129 47, 19208 5, 19233 2,
19334 13, 193865 31, 19592
19640 29, 19654 35, 19760 23
19777 37, 19824 15, 19892 35,
19901 41, 159062 19 (1000),
19995 44.

20) Ungarische Hypothekenb.,
unverzinsliche Prämien-Oblig.
Verlosung am 27. Dezember 1910.
Zahlbar mit Abzug am 27. März 1911.

Serie I Nr. 93, 15 47, 35 97, 51 42,
74 48, 84 98, 164 93, 195 83, 222 35,
234 44 (A 5000, B 10,000), 263 64.
293 22, 318 26, 434 100, 470 99, 477
48, 544 90 (A B à 500), 624 67, 635
37 77, 657 94, 664 21 (A B à 500) 46,
678 27, 696 10 (A B à 500), 722 72,
739 31, 833 35, 847 54, 897 45, 979
45, 1016 49, 1024 2, 1030 68., 1032
56, 1049 99 (A B à 1000), 1103 10
(A B à 500), 1172 70 (A 1000,
B 5000), 1187 17, 1307 13, 1436 26,
1473 73, 1509 98, 1521 22, 1522 93,
1528 45, 1566 60, 1579 71, 1617 42,
1706 18, 1715 65, 1730 39, 1772 50,
1796 77, 1813 59, 1866 91, 1887 33,
1895 63, 1933 20, 1986 6, 2007 47,
2026 83, 2121 88, 2160 55, 2161 97,
2188 74, 2210 71, 2239 7 (A 100,000,
B 1,060,000), 2249 86, 2251 3, 2286
87 (A B à 1000), 2295 100, 2363 54,
2403 2, 2415 34, 2442 20, 2483 21,
2499 44, 2566 92, 2631 69 (A B à 500),
2651 46, 2652 67, 2656 37, 2227 3,
2757 28, 2795 17, 2812 77, 2855 55,
2859 22, 2891 41, 2928 93, 2987 11,
2999 73, 3056 91, 3078 23, 3097 82
(A B à 500), 3102 79, 3125 27 (A B
à 500), 3129 10 (A B à 500), 3184 66,
3213 44, 3218 32 34, 3223 1, 3235 54,

3437 90, 3446 66, 3465 81 88.
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit je
200 Kr. für Lit. A. u. B. gezogen.

Die in der Gewinnstziehung ge-
zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung der Treffer gegen andere
mit gleicher Serie, Nummer und
Litera versehene Obligationen um-
getauscht, auf welchen ersichtlich
gemacht wird, daß die auf dieselben
entfallenen Treffer zur Auszahlung
gelangt sind.

2) Zuckerfabrik Hornburg,
G., m. b. 42 Obligationen

von 1894.
Verlosung 1911.

am 31. März 1911.

it. A. à 1000 11 5 ö161 163. J es t
Lit. B. à 500 184 98 56, 1 14 16 18 34

entſtehé
kaſſen,

Beſti
nutzen,
ihren

folgt d
auf ſo
hänger
ſchaftlic
partei,
Partei
in dene
propago
die Gel
Sachlag
ſicherun
ſich dan

ſichtspu
fach n
amtenſte
dingter
genug
trauten
demokroa

fahrenen
dem kürz
1910 füh

tigen Be
führung,
Spitze de

ſicht auf
M Krankenk

orgänge

rwerbers
undesrats
älle beſch
hnehin ar
nmeldung
nun inne

gung in
en Fälle

Rtariell ot
Die v

inen au
ch nicht
ergange
rm recht
r oder m
ins oder
ht die An


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 159.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	-






